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904-263,39 Jch wirich von duͤnen vnde wirich min ſuͦn· wir duͦn kunt allen den die
diezen

904-263,40 brif geſient inde gehorrent lezen daz wir bit vnſer vronde radde bit hern
bozelle vn̄

904-263,41 ſyme ſuͦne eberarde vnſern neeben vnbe daz huͦs zuͦ deme ſteine daz wir jmme
genomen

904-263,42 hatten ſin verrettet vn̄ vͦberkumen alſus. Daz wir indeme buͤrgfriden der hie
na genanten

904-263,43 ſtait noch hern bozelle noch Syme ſuͦne niemer an iren lip gefrefen inſolen
noch

904-263,44 der buͦrge intueldegen vmbe dekeine die ding die vnder vnſ muͦten vf ſtan.
Diz iſt der

904-263,45 burgfride den wir beneenen vn̄ machen· der gait ane· an der ſuzenbach· vn̄
den ban

904-263,46 oben langes biz indie iettenbach. Jnde die ſelbe bach nider in die ydra· die
ydra nider

904-264,1 in die na· die na nider wider in die ſuzenbach. Brechen wir diz an irme libe
oder

904-264,2 anme huͦſe alſe da vor geſprochen iſt So Sin wir inphallen an vnſern leenen
die wir han

904-264,3 von deme grauen von veldenze· die Solen halbe weeſen deſ grauen vn̄ die
anderhalbe

904-264,4 des an deme der brech geſchiit·/ wolde her bozel vn̄ ſin Son dekeinen iren
vront intalden

904-264,5 uf irme huͦs wider imanne· vn̄ heeben daz ane· ee wir vmmanne vnſer vronde
beguͦden

904-264,6 ouch zu intaldene· wir inſolen indes nimanne uf vnſer huͦs zu intelniſſe
neemen daz

904-264,7 deeme zu ſchaden kome ſin crich ſi ee uz Brechen wir daz So weren wir
inphallen

904-264,8 unſer leene als da vor geſcriben ſtait. Gebuͦrde vns bit hern bozelle vn̄ ſime
ſone deken

904-264,9 crich zu hane so inſolen wir in uͦzer deme huͦs dekeinen ſchaden don· alſo
liep als vnſ

904-264,10 ſi daz· wir nit inphallen vnſer leene also da vor geſprochen iſt. Queemes ſo
daz vnſer
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904-264,11 buͤrgman ouer vnſe geſinde worden crigende vnder ein die ſolen gehorſam
ſin ſoliches

904-264,12 beſcheides als en giit Symont vn̄ Johan von heizichſtege· wanne der keiner
oder beede

904-264,13 abe gent so ſolman andere an ir ſtatt neemen. Welicher des nit in volgede
an des

904-264,14 leen ſol ſin herren varen vn̄ ſol in da mitte tuingen bit er ez volget. Crigede
Symont vn̄

904-264,15 Johan bit ein· zuene irre huͦſgenoze ſolen ſie beſcheiden in der ſelber wis.
Wir geloben

904-264,16 ouch getruliche daz wir die neuwe porte ſolen abe duͦn vn̄ niemer me wider
904-264,17 gemachen. Wi wir diz niit ſteede inhailden so ſolen wir troweloiz vn̄

meenedich ſin·
904-264,18 zodeme inphalniſſe vnſer leene als da vor geſcriben ſtait. alle die ding die

hie vor
904-264,19 geſcriben ſtant· die ſolent vnſer erben alle halden vn̄ gebunden ſin geliche

wis alſe wir·
904-264,20 vmbe daz· daz diz vmber ſteidich bilibe ſo henke ich wirichmin inſigele jnde

mines
904-264,21 herren des grauen henrech von veldenze an deeſen brif zo eime vrkunde.

Diz geſchaich
904-264,22 da na gotes geburte waren zuelf hundert jar vn̄ ſibene vn̄ aciz iar an ſante

viteſ dage.

962-306,7 Jch reinart von lewenſten her wolferammeſ ſun deſ grozen· dun kunt allen
den

962-306,8 di diſen brief geſehnt oder gehorent· Daz ich ben beſcheiden· bit iuncheren
conrade deme

962-306,9 wildegraven von duͦnen von al ſolicheme burchlene alſ ich vf en vorderda
dar vmbe

962-306,10 ich ſizen ſolde· zuͦ· ſmideburch Dat ich reinart vn̄ gertrut mine wirten·
vnde alle vnſer

962-306,11 zweier eirben· deſ vf en vn̄ alle ſine eirben han vercigen· Dat ich daz noch
dikeinne

962-306,12 min eirben· noch miner wirten daz nuͦmer ſolen gevorderen an en noch an
keinne ſin

962-306,13 eirben ane aller leie argeliſt· alſo ſwi iunchere conrat von ſmideburch· oder
ſin eirben·

962-306,14 oder der buſchof von vriſingen· deme vor genanteme conrade· deme
wildegrauen von

962-306,15 duͦnen· di vorgenante gulde anne gewunne bit reithte· ime oder ſinen eirben
dar vmbe

962-306,16 wir zweieden· So ſol ich reinart oder min eirben deme vor genanteme
iuncheren conrade

962-306,17 deme wildegraven von duͦnen· Jme oder ſinen eirben eilf marc wider gen·
vnde globen

962-306,18 ich reinart der vor genante dat· daz ich noch dikeinne mine eirben· oder
minerwirten
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962-306,19 gertruda· nit en ſolen hinderen· an deme vor genanteme burchlene daz ich
uf en vorderda·

962-306,20 den vor genanten juncheren conraden den wildegraven von dunen· bit
worten noch bit

962-306,21 werken· umbedat· daz· daz ſtedde vnde veiſte ſi· ſo gen ich reinart der vor
geſprochchen·

962-306,22 diſen brief beſigelet bit mineſ vadereſ ingeſigele· Dit geſchach na der geburte
vnſeſ heren

962-306,23 godeſ· duſent iar zwe hunderet iar· azoch iar· vnde in deme ahteme iare an
deme iareſ dage

1289-531,17 Jch Emeriche Van der··· wyͤſin ein Edil kneht van··· Diepach/ duͦn kuͦnt
allin

1289-531,18 luͤdin· daz ich han bewyſt vn̄ bewyſin bit dyſem geginwertigin brıuͤe/ vor
mich vn̄ mine

1289-531,19 leniserbin· den edeln Herrin minē liebē Herrin· Greuin·· Walramin van··
Spanheim/ yn

1289-531,20 vn̄ ſine nakummelinge vuͦnf puͦnde haller geldis ewich/ of minen Wingart
geheiſzin·

1289-531,21 alandis wingart gelegin in der·· Geylinbach· vn̄ of einē halbin garten auch
da gelegin

1289-531,22 der ſtoͤſzet an minē Nebin hern·· Dymaren einē ritter· vn̄ han mime
vorgenantē Herren

1289-531,23 vn̄ ſinē nahkomendin den wingart vn̄ den garten vor die vuͦnf puͦnde geldis
virlahtin·

1289-531,24 alſo· daz ich vn̄ mine leniserbin· ſie habin ſollen eweclich̄ van mime·
egenantē·· Herren

1289-531,25 vn̄ van ſinē nakuͦmelingen zuͦ·· Borglene zuͦ·· keſtln̄ da bi ſint geweſt her··
kindilman

1289-531,26 van·· Dirmeſtein ein Ritter/ der ein ambtman da was vn̄·· Heince Bing··
des zuͦ Vrkuͤnde

1289-531,27 gebin ich dyſin brıfͤ beſygelt bit mime ingeſygele vor mich vn̄ vor mine
leniserbin· dar

1289-531,28 zuͦ han ich erbedin hern·· kindilmannen· megenant· daz er auch ſin
ingeſygel bi daz

1289-531,29 mine an dyſin brıfͤ gehenkit hat vnd ich·· kindilman hıͤ dicke genant
erkennen alle dyſe

1289-531,30 vorgeſchrybene ſtuͦcke war ſin· datum anno d̄ni· MCC· Nonageſimo in die
aſſumpcionis

1289-531,31 Beate et Glorioſe virginis Marie

2787-138,7 Wir graue Eb͛hard/ von katzinelinbogen/ vn̄ ich B͛the ſin Dohtir/ vn̄ wir
graue

2787-138,8 Lutze von Ryneken/ vn̄ wir vlrich von Hanowe/ vn̄ Elzebeth vnſ͛ wirthen/
viriehen

2787-138,9 Alle gemeinliche/ vn̄ uͦffenb͛liche/ vor allen den/Di diſen genwordegen brief
geſehen/
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2787-138,10 Oder gehoren/ Daz wir aller vnſ͛ Bruͦche/ Dıͤ schuͤſchen vnſ geweſen ſin/
vmbe daz

2787-138,11 Erbe/ Eigen/ phantguͦt/ vn̄ varinde Habe/ daz zuͦ d͛ herſchaf zuͦ Ryneken
horent/ sin

2787-138,12 gegangen vffe dri Man/ wir graue Eb͛hard/ vn̄ vnſ͛ Dohter B͛the/ vͦffe hern
widekinden/

2787-138,13 von Hatzegeſtein/ vn̄ wir Luͦtze d͛ graue von Ryneken/ vffe Godfriden
vnſern voyt fon

2787-138,14 ryneken/ vn̄ wir vlrich/ vn̄ Elzebeth fon hanowe/ vͦffe hern G͛lachen de
kuͦchinmeiſt͛

2787-138,15 von Fulde/ vn̄ han dar vber gemeinliche einen mitdelman gekorn/ Den
Edeln man

2787-138,16 B͛tholden von libeſb͛g/ Alſo/ Daz ſı ͤ ſuln ſprechen/ vmbe daz huͦſ zuͦ
rodinuelſ/ Daz

2787-138,17 wir gᵃeue Eb͛hard/ vn̄ B͛the vnſ͛ dohter vorgenanten/ Ludewige deme grauen
von

2787-138,18 Ryneken/ wider ſuln geben zeloſene/ vn̄ Duͦnket ſie/ daz wir B͛the dı ͤ gulde
ſuln behaben

2787-138,19 deſ vorgenanten huͦſeſ/ di vnſer ſwag͛ vf hat gehaben/ ſit d͛ zit/ daz man di
loſunge

2787-138,20 bot/ zuͦ Rodinuelſ/ so ſal ſi vnſ folgen/Duͦnket ſi iz ab͛ nid/ ſol wir ir inberen/
Wir

2787-138,21 ſuln auch mid ein Ander deilen/ eigen/ Erbe/ phantguͦt/ vn̄ varinde habe/
vn̄ alleſ daz

2787-138,22 di vırͤe dunket/ daz man zuͦ rehte deilen ſal/ Wir graue Luͦdewig/ ſprechen
auch/ ob wir

2787-138,23 iht iehen zuͦ lehene/ daz wir deilen ſuͦlen mid ein and͛/ Daz ſuln ſprechen di
drı/ͤ vn̄

2787-138,24 der mitdelman/ obmanſ darf/ vnſ rehte dage geben/ vnſer lehen zuͦ
bihaldene/ alſe reht

2787-138,25 iſt/Moht ab͛ wir iz/ indendagen niht furbringen/ Alſe vnſ dı ͤ vire heizen ane
geu͛de/

2787-138,26 so ſulwirſ gelicher wiſ deilen/ vndir ein ander/ alſe and͛ erbe/ vn̄ eigen/ Wir
viriehen

2787-138,27 auch daz diſe deilunge ſal ſin hıiͤnſchuſchen ſancte Micheleſ dage/ vn̄
virzehennahten dar

2787-138,28 nach/ der nuͦ kuͦmit/ Wir sprechen auch daz/ ginge dirre vorgenanten
ratlude einer abe/

2787-138,29 weſ ratman d͛ ſı/ͤ d͛ ſal einen and͛en beſcheiden an deſ ſtat bi vir dagen/ Wir
graue

2787-138,30 Eb͛hard/ vn̄ B͛the vnſ͛ doht͛/ viriehen auch/ vmbe di loſunge deſ huͦſes zuͦ
Rodinuelſ/

2787-138,31 Daz wir dı ͤ Nemen ſuln zuͦ Frankūord ind͛ ſtat/ vn̄ daz man ſı ͤ auch vnſ da
duͦn ſal·

2787-138,32 Wir viriehen auch deſ/ daz wir d͛ ahtehundert marke ſilberſ/ solen ſilb͛
nemen fuͦr
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2787-138,33 vol· ſwa iz lodik iſt· swa deſ nid iniſt· do ſul wir/ ie nemen fuͦr eine mark
ſilberſ/ druͦ

2787-138,34 phuͦnt haller vn̄ fuͦnhſchillinge/ Di zuͦ Frankūord/ genge vn̄ gebe ſint· Wir
bekennen

2787-138,35 auch deſ/ swanne wir diz ſilberſ/ vn̄ guͦdeſ geweret w͛den/ daz wirſ legen
ſuͦln/ in d͛

2787-138,36 Duͦtſchen h͛ren hant zuͦ Frankūord/ vn̄ hern Heinricheſ deſ schultheizen/
Alſo lange

2787-138,37 biz daz huͦſ zuͦ Rodinuelſ geantwͦrdet wird graue luͦtzen von Ryneken/ vn̄
vlriche von

2787-138,38 hanowe/ od͛ ſwen ſi dar zuͦ ſchikkent/ Wir ſprechen auch ſwanne h͛ kraft
fon Beld͛ſheim

2787-138,39 kuͦmet zuͦ Frankevord/ vn̄ ſaget den Duͦſchen h͛ren vn̄ h͛n Heinriche deme
ſchultheizen/

2787-138,40 Daz daz huͦſ ſi geandwͦrdet/ so ſal man daz ſilb͛/ vn̄ daz guͦt/ antwͦrden graue
Eb͛harde/

2787-138,41 vn̄ B͛then ſiner doht͛/ odir ſweme ſie heizen antwͦrden/ vn̄ deſ ſal man
gelauben ane

2787-138,42 geuerde/ Wir ſprechen auch/ daz man grauen eb͛harden ſal lazen wiſſen/
wanne man

2787-138,43 daz ſilb͛ geben wil/ mid guͦden briuen/ od͛ mit erberen boden/ vn̄ ſwanne
daz ſilber

2787-138,44 wird geanwrddet zuͦ Frankūord indı ͤ ſtat/ Odir zuͦn duſchen herren/ zuͦ
ſaſſinhuſen in ir

2787-138,45 gewalt· vn̄ hern Heinricheſ deſ schultheizen/ vn̄ grauen Eb͛hartde/ od͛ ſiner
doht͛

2787-139,1 B͛then/ Od͛ swen ſi dir zuͦ beſcheiden/ geantwͦrddet wirdet mid gewihte/ vn̄
mit zal/

2787-139,2 swaſ danne ſchaden dar zuͦ geſchit/ der ſal ſin/ deſ grauen/ vn̄ ſin͛ doht͛/ vn̄
niman

2787-139,3 anderſ/ Wir ſprechen auch/ daz gᵃe Eb͛hard mid ſinen briuen ſal lazen wid͛
wizſen/

2787-139,4 wanne her deſ ſilberſ wolle warden/ vn̄ enphahen/ od͛ heizen warthen/ vn̄
inphahen/

2787-139,5 vn̄ uffe welhen dak· vn̄ daz wir graue lutze von· Ryneken wir/ vlrich fon·
Hanowe/ vn̄

2787-139,6 Elſebeth min wirthen/ diſe vorgenanten ding ſtede halten/ deſ ſeze wir/
diſe vnd͛

2787-139,7 geſcribenen burgen/ grauen Eb͛harde vn̄ ſin͛ doht͛/ vn̄ irme kinde/ graue
Ruͦdolfen

2787-139,8 von w͛theim/ grauen heinrichen von wilinawe/ h͛n Otten von Bikenbach/
H͛n Conraden

2787-139,9 ſin ſuͦn· vnſ vlrichen fon hanowe ſelben/ B͛tholden fon libeſb͛g/ h͛n
Reymaren durkeln·

2787-139,10 H͛n Conraden von ſaſſinfluͦr/ H͛n Muͦlichen von keſſelſtad/ H͛n Otten
harant/ kruͦgen/
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2787-139,11 krafften von Ryneken/ hildebranden Rupiſ/ frid͛ichen von warthinb͛g/
Gotzin von

2787-139,12 ſwarzinuelſ· Den void fan Ryneken/ Muͦffelen/ Cuͦnraden von oſſinheim/
winth͛en von

2787-139,13 Hanowe/ vn̄ petren von keſſelſtad/ vn̄ wir graue Eb͛hart/ vn̄ B͛the vnſ͛ doht͛/
2787-139,14 setzen h͛ wider/ Luͦtzen/ vlriche fon hanowe/ vn̄ ſiner wirten Diſe vnd͛

geſcriben
2787-139,15 B᷑gen h͛ wider/ wir graue Eb͛harden vnſ ſelb͛/ Otten von Bykenbach/ vn̄

Cuͦnraden
2787-139,16 ſinen ſuͦn/ Heinrichen von wilinawe/ vn̄ Reinharden ſinen Bruͦder B͛tholden

von libeſb͛g/
2787-139,17 Ruͦhen/ von Nerſtein/ petren von Lurzwilre/ Flugelen/ B᷑kardin von

ſteinheim/ Duͦden/
2787-139,18 zuͦrnen/ Albranden/ Cuͦnraden Ehder/ Gerharden von alzeia/ heinrichen

von selſe/ Johannen
2787-139,19 von Rodahe· vlbraht fon Eſchebach/ Heinrichen fon woruelden/ vn̄

heinrichen zurneſ
2787-139,20 bruͦd͛· Alſo/ an swelhem vnſer dirre vorgenanten rede an keinen enden bruch

wirt/
2787-139,21 d͛ buͤrgen ſoln alſo Lange leiſtein/ zuͤ Aſcaffinb᷑g/ Biſ d͛ Bruͦch/ od͛ di bruͦche
2787-139,22 gantzliche vͦf/ w͛dent gerihtet/ Ginge auch d͛ Burgen dekeiner abe/ welheſ

deileſ d͛
2787-139,23 were/ daz ſal innewendik eninmande einen and͛en ſetzen/ od͛ dı ͤAnd͛en ſolen

alſo
2787-139,24 lange leiſtein/ biz d͛ geſetzet wirdit/ vn̄ Geben alle gemeinliche diſen brief/

zuͦ vrkunde/
2787-139,25 beueſtenet mid/ vnſ͛ aller ingeſigelen/ Diſe dink ſint geſchehen/ vn̄ dirre

brief gêgeben/
2787-139,26 Nach criſteſ geburde· Duſint Jar/ zweihundert iar/ Nuͦzek iar/ vn̄ indeme

ſibenden iare/
2787-139,27 An ſancte Lamp͛teſ Dage//

N531-378,2 Wir Frid͛ich Greue van Liningen vnde Johan Greue van Spanheī duͦn kuͦnt
N531-378,3 allen den die diſen brif geſint ober gehorent daz wir ſoſlichen beſcheit han

gemachet
N531-378,4 intuiſchen vnſer Muͦmen der Greuinnen van Spanheī vn̄ iren kinden van

einer ſiten
N531-378,5 vn̄ Eb͛hart van Spanheī vnſeme neuen van der and͛en ſiten vnde sprechen

ane
N531-378,6 gandealſus daz vnſe Muͦme vn̄ ir kint ſolen gen Eb͛harte Dille die burch

halbe ledecliche
N531-378,7 vnde ſolen ime abe dun alle erben die of daz icht van rechte zuͦ ſprechen
N531-378,8 hant vn̄ ſolent ime gen bit alle deme rechte daz deil alſ iz greue Johan

beſezzen hatte
N531-378,9 bit den buͦrchmannen die der zuͦ gehorent Sie ſolent ime auch gen zuͦ

Spanheī an der
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N531-378,10 burch ein achtedeil bit alle deme rechte vnt bit der gewende alſ ich Johan
Greue van

N531-378,11 Spanheī hie vor genant min halfſcheit da zuͦ Spanheī han Sie ſolen in auch
bewiſen

N531-378,12 druhundert marc gulde zuͦ mem[.]ſten bi den zuein huſen Spanheī vnt Dille
gelegen

N531-378,13 an arge liſt Si ſolen in diſer gulde bewiſen bit gerehte vn̄ bit rehte nach aller
der gewende

N531-378,14 alſ iz her komen iſt alſo daz er der gulde ſich͛ ſie Sie ſolent ime auch gen
N531-378,15 ſibenhund͛t marc Colſcher penninge alſe ſie zuͦ Bingen genge vn̄ gebe ſien

der ſolent
N531-378,16 ſie ime gen virzehen naht na sente Martins dach deme mͤ[.]ſten zueihund͛t

marg zuͦ
N531-378,17 den neſten oſ͛ten d͛ nach hand͛halp hund͛t marc vnde van den oſ͛ten vbir ein
N531-378,18 iar virdehalp hund͛t marc vn̄ d͛ vmme ſal Eb͛hart virzihen of eigen of erbe

offe
N531-378,19 Len offe man offe dinſtman vn̄ burchman vn̄ of alliz daz ime gevallen iſt vn̄

noch geualle
N531-378,20 moichte van vader vn̄ muder ane daz hie vor geſprochen iſt dar zuͦ ſolen wir

Greuen van
N531-378,21 Linin[.]en vn̄ van ſpanheī in bewiſen zuͦ buwene vn̄ zuͦ birnene ime vn̄ ſinen

burchman[.]en
N531-378,22 alſo vil welde alſ iz beſcheiden ſie aller der dorfe rehtes vnverzihen die in die
N531-378,23 welde reht bit her gehabent hant dar zuͦ ſal auch er han wazz͛ vn̄ weide vnſe
N531-378,24 Muͦme van ſpanheī vn̄ ir kint inſolen decheinē der lude die Eb͛harde zuͦ deile
N531-378,25 werdent in vorhalden in dechein iren veſten daz ſelbe ſal auch er in wider

ſtede halden
N531-378,26 wir ſprechin vnbe den kirchenſatz van ſoren dat die gift die die kint gedan

hant
N531-378,27 ſtede beliben ſal vn̄ ſo ſi ledich wirt ſo ſal ſie Eb͛hart gen vn̄ abir dar na die

kint
N531-378,28 vn̄ [ir] ire erben vn̄t Eb͛hart vn̄ ſin erben nach einand͛ vmm͛ me Datum anno
N531-378,29 dominj Mͦ CCͦ XCͦ ſecundo feria tercia post paſcha

3165-363,36 Wir Emeche der Corbiſchof von Ludeche/ simon/ Johan/ vn̄ Gotfrid
Gebrud͛e

3165-363,37 grauen von ſpanheim v͛iehen an diſen genwortegen briuen/ daz wir gegeben
han annen

3165-363,38 vnſ͛ ſueſt͛ grauen Lod̄ von Rinecken zu ein͛ Elichen wirten zuͦ d͛ gebe wir
zueilf

3165-363,39 hundirtmarc Colſer pennege di genge vn̄ gebe ſin/ nach recht͛ werunge dri
hall͛e

3165-363,40 vor einen penneg zuͦ widemen rechte/ vn̄ dar vore bewiſe wir/ zueincig vn̄
hundirt marc

3165-364,1 geldis vn̄ vor di gulde ſeize wir sprendelingen daz dorf mit aller der gulde
di dar zuͦ
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3165-364,2 horet vn̄ mit alleme deme rechte alſe wir iz biz h͛ gehabet han/ vn̄ ſullen daz
duͦn

3165-364,3 mit d͛ h͛ren hant alſo obe iz Lehen iſt/ wir v͛iehen auch daz wir globet han
vn̄

3165-364,4 v͛burget di vorgenanten gulde zuͦ Loſene innewendig funf Jaren/ alſo daz
wir in diſeme

3165-364,5 iare drithalphundirit marc ſullen geben Colſer pennege dri hall͛e vor den
penneg/ vn̄

3165-364,6 ſuanne wir di gegeben ſo ſint vnſ ledig funve vn̄ zueincig marc geldis der
vorgenanten

3165-364,7 gulde/ vn̄ alſo vile ſulle wir ı ͤ indeme Jare geben/ vn̄ ſal vnſ d͛ gulde ı ͤ alſe vil
wid͛

3165-364,8 Ledig w͛den/ biz an daz funfthe jar indeme wir ſullen zueihundirt marc
geben vn̄ da

3165-364,9 mide ſal vnſ daz vorgenante dorf wid͛ werden mit aller der gulde di dar zu
horet/ Jn

3165-364,10 welicheme Jare auch di pennege nit gegeben in worden alſe hi vor geſcriben
ſtet ſo

3165-364,11 ſullen vnſe b᷑gen di h͛ nach benennet ſten in varen zuͦ Frankenvord vn̄ leiſten
alſe

3165-364,12 Lange biz di pennege zuͦ deme Jare v͛gulden w͛den/ vn̄ daz erſte Jar daz get
vz nach

3165-364,13 den erſten wihenachten di nuͦ zu erſt cuͦmen/ vn̄ diſe vorgenanten pennege
ı ͤ ſuanne man

3165-364,14 ſi gegibet ſo ſal man ſi an gut legen ſchuzen rinecken vn̄ Menze mit rade
der Edelen

3165-364,15 Lude/ grauen/ Eb͛hardes von kazenelenbon vn̄ h͛en vlriches deſ h͛rn von
haynowe

3165-364,16 da iz ſi allerbeſt dunket/ vn̄ hi mide ſo hat graue· Lod̄· vnſ͛ suag͛/ vn̄ anne
vnſ͛

3165-364,17 sueſt͛ v͛cigen vf allez erbedeil daz in von vnſ w͛den mochte od͛ ſulde/ iz in w͛e
3165-364,18 dan alſo/ Daz wir Emeche der Corbischof von [.]udeche/ simon/ Johan/ vn̄

gotfrid di vorgenanten
3165-364,19 gebrud͛e grauen von ſpanheim deſ got nit inwolle alle ane Erben abe gingen
3165-364,20 ſo ingunde wir vnſe͛s Erbes nimanne baz/ dan vnſ͛ ſueſt͛ annen vn̄ iren

kind[..]n Hir
3165-364,21 wid͛ ſo hat graue· Lod̄· von Rinecken annen vnſ͛ ſueſt͛ auch gewidemet mit

zueilf
3165-364,22 hundirtmarken Colſ͛ pennege gengir vn̄ g[.]b͛ dri hallere vor den penneg vn̄

dar vore
3165-364,23 hat her ir geſaizt di burg Rodenvels mit zueincig· vn̄ hundirt marken geldes/

mit v͛hangnuſſe
3165-364,24 deſ Erſamen h͛ren/ manegoldes deſ Bischoveſ von wirzeburg von deme daz
3165-364,25 huſ zu Lehene horet/ vn̄ auch mit willen vn̄ v͛hangnuſſe deſ Edelen mannes

vlricheſ
3165-364,26 deſ h͛ren von haynowe vn̄ elſebede ſin͛ wirten/ deſ vorgenanten grauen· Lod̄

sueſ͛t/
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3165-364,27 den d͛ ſelbe graue Lod̄· allez ſin gut gemachet hat vn̄ di Lehen mit d͛ h͛ren
hant/

3165-364,28 vn̄ iren Erben obe h͛ ane Erben abe get/ Jſt iz auch daz vnſe vorgenante ſueſt͛
anne

3165-364,29 docht͛e gewinnet vn̄ nit ſone ſo ſullen di docht͛e allez ſin eigen vn̄ ſin Erbe
vn̄

3165-364,30 varendehabe Erben vn̄ behalden/ iſt ab͛ daz d͛ vorgenante graue Lod̄ vnſ͛ ſuag͛
3165-364,31 ane alle Erben abe get deſ got nit inwolle ſo ſal anne vnſ͛ ſueſt͛ bi deme huſ

rodenvels
3165-364,32 vn̄ der gulde di dar zu bewiſet iſt beſizen ir Lipgedinge ane alle hind͛ſal·/

alſo
3165-364,33 ſuanne d͛ Edele man h͛ vlrich d͛ h͛re von haynowe od͛ elſebet ſin Eliche wirten
3165-364,34 deſ vorgenanten grauen· Lod̄· ſueſt͛ od͛ ir Erben daz huſ rodenvels vn̄ di

gulde di
3165-364,35 dar zu benennet iſt vor zueilfhundirt marc Colſer pennege dri hall͛ vor den

penneg
3165-364,36 loſen wollen/ ſo ſal ſi iz in wid͛ geben zuͦ loſene ane allerlegͥe wid͛rede vn̄

vorzog/
3165-364,37 vn̄ di ſelben pennege ſal man ane gut legen schuzen Rinecken vn̄ menze/

mit d͛ vorgenanten
3165-364,38 h͛ren rade grauen Eb͛hardes vn̄ h͛en· vlricheſ von haynowe/ w͛e ab͛
3165-364,39 daz d͛ ein͛ abe ginge deſ got nit in wolle ſo ſal man einen and͛en beſcheiden

man
3165-364,40 an ſin ſtad ſezen d͛ di ſelben macht habe ane gev͛de/ gingen auch di

vorgenanten
3165-364,41 graue Lod̄ vn̄ anne vnſ͛ ſueſt͛ an aller legͥe erben abe ſo ſal dan jklich gut

vallen
3165-364,42 an di ſtad da iz h͛ cuͦmen iſt/ vn̄ daz dit allez ſtede vn̄ veſte [.]libe alſe hi vor

geſcriben
3165-364,43 iſt deſ han wir vorgenanten gebrud͛e von ſpanheim b᷑gen geſaizt diſe di h͛

nach geſcriben
3165-364,44 ſten vn̄ auch dirre ſelben ſache gezug ſint/ Daz iſt graue Eberhard von

kazenelenbon/
3165-364,45 vn̄ graue g͛hart ſin ſuͦn/ d͛ ruhe graue Jeorie/ graue Rupraht von v͛neb᷑ge

3165-365,1 graue heinrich vn̄ h͛man ſin brud͛ von ſulmeſe her Otte von bickenbach/
graue wilhelm

3165-365,2 von kazenelenbon/ h͛ wilhelm von Jſenb᷑g her wirich von duna/ her deleman
von

3165-365,3 heinzenb͛g/ philips von alzna/ ped͛ von Lurzewilre/ friderich von
rudenſheim bermunt

3165-365,4 von hohenſtein Cuͦleman von Lurzewilre Cuͦnrat von ſchonecken/ hug von
starkenb͛g

3165-365,5 Niclas von ſcharpenſtein ſibode gauw͛e von Lichtemb͛g/ alſo obe iz zuͦ
ſculden cuͦme

3165-365,6 daz ſi zu frankenvort in varen vn̄ leiſten/ d͛ h͛re mit eime rith͛e od͛ mit eime
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3165-365,7 Edelen knechte vn̄ mit zuein perden/ der rith͛e mit eime Edelen knechte vn̄
mit einē

3165-365,8 perde/ w͛e auch daz dirre b᷑gen kein͛ abe ginge ſo ſullen w[..] einen and͛en in
3165-365,9 deme mande ſeizen an ſin ſtad d͛ alſe gut ſi indeden wir deſ nit ſo ſullen di

and͛en
3165-365,10 b᷑gen ſuanne man ſi deſ manet in varen vn̄ leiſten alſe hi vor geſcriben ſtet

alſe lange
3165-365,11 biz wir einen and͛in geſeizen vn̄ h͛ ob͛ zu beizer beſtedegunge ſo henken wir
3165-365,12 Emeche d͛ Corbiſchof von Ludiche/ simon/ vn̄ Johan gebrud͛e di

vorgenanten grauen
3165-365,13 von ſpanheim/ an diſen genwortegen brif vnſ͛ ingeſigele/ vn̄ ichGotfrid brud͛

d͛
3165-365,14 vorgenanten grauen von ſpanheim v͛iehen dirre vorgenanten dinge vnd͛ eren

ingeſigelen
3165-365,15 von ich ſelbe de keineſ in han/ vn̄ ich· Lod̄ d͛ graue von rinecken v͛iehen
3165-365,16 auch an diſen brieue daz ich alle di ding di mir von minen vorgenanten

ſuag͛en von
3165-365,17 ſpanheim zu min͛ wirten annen globet ſint genamet han/ vn̄ auch in von

min͛ wen
3165-365,18 wid͛ globit iſt alſe hi vor geſcriben ſtet ſtede halden ſal vn̄ wil·/ deſ han ich

geſazit
3165-365,19 zuͦ b᷑gen den vorgenanten grauen Eberharten von kazenelenbon grauen

Rudolfen von
3165-365,20 w͛theim/ grauen· Lod̄· vn̄ heinrichen ſinē bruder von Rinecken h͛en Otten

von bickenbach/
3165-365,21 h͛en Cunraden von winſb͛g/ h͛en/ vlrichen von haynowe h͛en b͛dolden von
3165-365,22 libeſb͛g/ grauen heinrichen vn̄ Reinharten ſinen brud͛ von wilenowe

wiprachten pal·
3165-365,23 vn̄ rudeg͛n ſinen brud͛/ Otten harant/ Crugen/ Heinrichen von aſhuſen/

Gotfriden
3165-365,24 von bickenbach Craften von beld͛ſheim· Friderichen von dungede/

hundelinen vn̄ Erlebolden
3165-365,25 durkel· vn̄ alſo zuͦ leiſtene alſe hi vorgeſcriben iſt/ von den b᷑gen di man mir
3165-365,26 geſazit hat/ vn̄ auch zu ſtedegir beueſtenunge ſo henken ich von miner wen

min ingeſigele
3165-365,27 vn̄ min͛ wirthen vn̄ mineſ ſuageres vlriches von haynowe vn̄ ſiner wirten

elſebede
3165-365,28 min͛ ſueſter an diſen brif/ Dirre brif iſt gegeben vn̄ geſcriben nach criſtes

geburdde
3165-365,29 Duſent Jar zueihundirt Jar Nuncig Jar vn̄ indeme nunden Jare

3502-579,8 Jch Eb͛hard von spanheim/ Greue symonis ſon/ vnd Lyſa min eliche
wirthen/

3502-579,9 duͦn kuͦnt/ allen den/ di diſen brif ſint vnd horent/ daz wir bit vnſeme
eigenen willen/

3502-579,10 waren gegangen vnſer anſprachin der wir anſprechin mothen/ von min
Eb͛hardes
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3502-579,11 vederlicheme erbe/ daz mich an erben mothe/ von vader vnd von muͦder/
iz were Eygen/

3502-579,12 od͛ Leen/ od͛ Erbe/ od͛ man/ od͛ buͦrgman/ od͛ dinſtman/ waz mich anvallen
3502-579,13 mothe/ von vader vnd von muͦder/ des ſin wir bit friger wilkore gegangen/

an mine
3502-579,14 neuͦen hern symonen/ vnd hern johannen/ Greuen von spanheim/ alſo daz

di vorgenanten
3502-579,15 herren/ Greue symonen/ vnd Greuen johannen/ vnd den korbuͦſhof

Emechin von Luͦtche/
3502-579,16 noch dikein ir geſuͦiſ͛tte/ noch al ir Erben/ nimer angeſprechin ſolen/ bit

werntlicheme
3502-579,17 gerethe/ od͛ bit geſtlicheme gerethe/ weder zuͦ ſpotte/ od͛ zuͦ erniſte/ wir od͛

vnſe
3502-579,18 Erben/ Wir symon/ vnd johan/ gebruͦdere/ Greuͦen von spanheim/ als hi

vor geſprochin
3502-579,19 iſt/ vnd vf vns gegangen was/ vnd iſt/ so Gein wir vnſeme vorgenanten

vederen bit
3502-579,20 gehencniſſe vnſer geſuiſ͛tthe/ daz huͦs zuͦ Neiuͦen/ bit al deme rehte als wir

iz han/
3502-579,21 vnd ſolen ime zuͦ deme huͦs Geben/ zuei huͦndirt mark geldis/ vnde ſolen in

di bewiſen/
3502-579,22 an deme huͦs zuͦ neuͦen ane/ vnd wa iz da gebreſte/ da ſolen wir in vorbaz

bewiſin/ in
3502-579,23 daz amth/ zuͦ soren/ an Gerethe vnd an ander gulden/ der zueig͛ huͦndirth

marke/ als
3502-579,24 iz reth vnd gewonlich iſt/ vnd wir ſprechin auͦch daz/ daz wir ime ſolen

geben daz
3502-579,25 fuͦnfte deil/ des huͦſes zuͦ dille/ vnſes deiles/ vnd des dales daz funfte deil

vnſes deilis/
3502-579,26 also verre/ als der term geith/ vnd daz fuͦnfte deil vnſes deiles/ der buͦrgman

di ſin
3502-579,27 vader hatte/ vf deme vorgenanten huͦs/ vnd dar zuͦ gein wir ime den walt/

der da heizit
3502-579,28 rorſtruͦth/ wir sprechin auͦch daz/ daz wir dikeine di lude/ di wir ime geben

in ſin deil/
3502-579,29 daz wir der dikeine vorhalden ſolen/ in vnſen veſtenen/ od͛ in vnſemeLande/

wir
3502-579,30 oder vnſe Erben/ ime od͛ ſinen Erben/ daz ſelbe ſal er vnd ſin erben/ vns

vnd vnſen
3502-579,31 erben wid͛ duͦn/ Me ſprechin wir vorgenante bruͦd͛e daz/ daz vnſe vedere

Eb͛hard/
3502-579,32 od͛ ſin erben/ wolden virkouͦfen/ di vorgenante guͦlde/ ſo ſal er od͛ ſin erben/

vns
3502-579,33 vnd vnſen bruͦderen/ vnd vnſen erben/ di vorgenante guͦlde geben/ je di

mark geldis
3502-579,34 vmbe zehin mark gezaltir penninge/ als genge vnd gebe ſint zuͦ kirp͛ch/ wer

iz ab͛

Referenzkorpus Mittelhochdeutsch v2.0 (https://linguistics.rub.de/rem) 11

https://linguistics.rub.de/rem


M550: Rheinfränkische Urkunden des 13. Jh.s Diplomatischer Lesetext

3502-579,35 daz er di huͦs wolde virkouͦfen/ di wir ime han gebin/ so ſal er vns di
virkouͦfen/ als

3502-579,36 vnſe gemeine mage billich duͦnkit/ zuͦene od͛ dri/ vnd wanne er di huͦs/ od͛
di guͦlde

3502-579,37 virkouͦfen wil/ so ſal er di vns biden/ vnd binnin des jaris vriſt/ so ſolin wir
in bezalit

3502-579,38 han/ jn wolden wir od͛ vnse erben/ noch in mothen/ di vorgenanten huͦs/
od͛ guͦlde/

3502-579,39 nith kouͦfen/ als hi vor geſprochin iſt/ so mothe vnſe vorgenante vedere/ di
vorgenante

3502-579,40 huͦs vnd gulde/ virkouͦfen ſinen neſtin erben/ als hi vor geſprochin iſt/
inwoldin ab͛ ſi

3502-579,41 is nith/ als hi vor geſprochin iſt/ so mach er/ od͛ ſin erben/ di vorgenante
huͦs vnd

3502-579,42 guͦlde virkouͦfen/ weme ſi wollint/ Me/ sprehin wir vorgenante Bruͦd͛e/ daz
vnſe vorgenante

3502-579,43 vedere Eb͛hard/ dikein daz huͦs noch guͦt/ daz hi vor geſriben iſt/ vnd daz
wir ime

3502-579,44 geben han/ zuͦ einer rethir muͦt ſuͦnen/ dorch haz/ od͛ dorch nith/ od͛ dorch
dikein

3502-579,45 argeliſt/ nimanne virgiften/ noch virgebin ſol/ vns vnd vnſen erben zuͦ
intferrene/ andirs

3502-580,1 dan hi vor geſriben iſt/· Di vor geſrieben reede/ sal ich Eb͛hard vnd min
elich wip

3502-580,2 Lyſa/ vnd vns erben/ ſteide haldin/ vnd od͛ wir daz brechin/ so irkennin
wir vns des/

3502-580,3 daz wir werin Trouͦelos/ Meineidich/ vnd erelos/ vnd daz guͦt vile wider an
mine Neiuͦen/

3502-580,4 vnd an ir erben/ bit alle dem rechte/ als wir iz han/ vnd vns Erben/ vnd
irkennen vns

3502-580,5 des/ daz wir der vorgenanten huͦs/ nimanne geweiren mothen/ noch auͦch
der vorgenanten

3502-580,6 gulden/ dan als hi vor gereedit iſt/ Daz diz ſteede vnd veſte ſi/ so henkin
ich Eb͛hard/

3502-580,7 vnd Lyſa min eliche wirthen/ vnſe jngeſigele an diſen brif/ bit ingeſigelin
min͛

3502-580,8 neiuͦen/ symonis/ vnd joh̄is/ der Greuͦen vnd des korbuͦſhouͦes Emichen
gebrud͛e/ von

3502-580,9 spanheim/ vnd biden gemeinliche/ hern Eb͛harden/ vnd hern walrauͦen/ di
Greeuͦen

3502-580,10 von zuͦeenbruͦcken/ hern henrichin den greuͦen von solms/ vnd hermannen
ſinen bruͦdir/

3502-580,11 vnſe mage/ vnd hern johannen von Bruͦnſhorn/ da ſi diſen brif wollin
beſigelin/ Dirre

3502-580,12 brif wart Gebin zuͦ kirp͛ch/ na vnſes herregodis Gebuͦrthe/ Duͦſint jar/
zuͦeihuͦndirt jar/

3502-580,13 vnd an deme nuͦn vnd nuͦnzigiſteme jare an ſante Gallen dage/
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N431-319,32 Wir Ebirhardus der kemerer fon Meincen fur Jehen vns vffenliche an dieſē
briuē

N431-319,33 vn̄ Tuͦn kunt allin den die Sie ane geſehent daz her Heinrich Rode der Ritter
fon

N431-319,34 Alceigen for vns ſtunt vnde iſch Rehte teilunge fun ſinen bruder vnde ſines
bruder kinden

N431-319,35 der Lehen die er gemeine bit in hatte fon vns vnde die er vſz er folgete zuͦ
ſinen Rehten

N431-319,36 dagen alſe vnſere manne Heinrich Ring Petrus Bilgerin fon Behtoluiſheim
Philippus

N431-319,37 Kare fon Jngelnheim die Rittere Wernher hen Jacob Roden ſuͦn fun
Alceigen vnde

N431-319,38 Reinolt zume Lugelne ein burger fonMeincen teilitten alſein Reht was Die
ſelben

N431-319,39 nemelichen Lehen alſe ſie Jme fur vns vnd fon vnſeren mannen ir teilit
wrden vnde

N431-319,40 auch die er ane gemeinſchaft hatte fon vns lihen wir deme fur genanten
Heinriche Roden

N431-319,41 vnde Lukardi ſiner Thohter die do iſt hern Huges des Ritteris fon
Muͦnnenſheim wirthen

N431-320,1 vnd Jren Erben ſie ſin Dohter oder ſuͦne zu Rehteme erbe Lehen Zuͦ eime
ge zukniſſe

N431-320,2 vnde zu einer ſteden feſtenunge allir dirre fur genanten dinge henken wir
vnſer Jngeſigel

N431-320,3 an diſen brif Diz iſt geſchehen vffe vnſerme eigene zu ſante Komede bie
Meincen ahte

N431-320,4 tage fur fahſnaht do man zalte fon vnſers herrengodis geburte Tuſint Jar
zwei hundert

N431-320,5 Jar vnde Nunzig Jar

N432-320,8 Wir Ebirhardus der kemerer fuͦn Meincen fur Jehen vns vffenliche andiſen
briuen

N432-320,9 vnde tun kuͦnt allin den die ſie ane geſehent daz her Heinrich Rode der
Ritter fon

N432-320,10 Alcıgͤen fur vns ſtunt vnde iſch Rehte teîlunge fon ſinen bruder vnde ſines
bruder kinden

N432-320,11 der Lehene die er gemeine bit in hatte fon vns vnde die er vſz erfolgete zuͦ
ſinen Rehten

N432-320,12 dagen alſe vnſe man Heinrich Ring Petrus Bilgerin fon Behtolfiſheim
Philippus Karle

N432-320,13 fun Jngelnheim die Rittere Wernher heren Jacob Roden ſun fon Alceigen
vnde Reinolt

N432-320,14 zume Lugelne ein burger fon Meincen Teilitten alſein Reht was der
geûſzente ſich der

N432-320,15 ſelbe Heinrich Rode do fur vns vnde bat ſie vns Lihen hern Huͦge deme
Ritter fon Muͦnnenſheim
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N432-320,16 ſime Tohtermanne vnde Lukardi des ſelben Heinrichis Dohter zuͦ eime
Rehten

N432-320,17 widemen for ander halb hundert marg Dirre Teilungen Jehen wir alſe ſie
geſchach for

N432-320,18 vns vnde fun vnſeren fur genanten mannen vnde Lihen die ſelben Lehen
alſe ſie Jme

N432-320,19 fur vns vnde fon vnſeren mannen ir teilit wrden vnde auch die er ane
gemeinſchaft

N432-320,20 hatte fun vns Durch des ſelbenHeinrichis Roden libe vnde bede hernHuge
fon Munnenſheim

N432-320,21 deme fur genanten vnde Lukardi ſiner wirten die do iſt des nemelichen
Heinrichis

N432-320,22 Roden Dohter zuͦ eime Rehten widemen for ander halb hundert marg Zuͦ
eime

N432-320,23 ge zukniſſe vnde zuͦ einer ſteden feſtenungen allir dirre fur geſchriben dinge
henken wir

N432-320,24 vnſer Jngeſigel an diſen brif Diz iſt geſchehen vffe vnſerme Rehten eygene
zuͦ ſante

N432-320,25 Komede bie Meincen ahte Dage fur fahſnaht do man zalte fon vnſers
herrengodis geburte

N432-320,26 tuſint Jar zwei hundirt Jar vnde Nunzig Jar

235A-235,2 Wir Rudolf von godis genadin ein Romes
235A-235,3 kunic vnde zu allen ziden ein merere· Dun
235A-235,4 kunt allen den/ die diſen brief ane sehen·
235A-235,5 daz wir ubir die sache/ die von vnſereme
235A-235,6 lieben vorſtin des erberin biſchouis von
235A-235,7 Meinze/ oberſtin kanceleris des riches/ in
235A-235,8 duſcheme lande/ an vns gelazzin iſt an einer
235A-235,9 ſite· Vnde ſiner dineſtman· vnde der burgere
235A-235,10 von Meinze/ an der ander site· alſe vmbe den
235A-235,11 kriech/ den ſie an uns lizzen· do haben wir
235A-235,12 zu geſant vnſern lieben/ vnde vnſern getriuwin/
235A-235,13 Greuin Dietheren von kacenelnbogen·
235A-235,14 vnde philippen von Bonlandin· mit beider
235A-235,15 deile willen· alſo daz sie die dat vf iren eid
235A-235,16 ervuͤren. Die habint vns uf iren eid die selbe
235A-235,17 dat/ mit iren briuen her wider geſant. Do
235A-235,18 ſprechen wir daz mit dem erſtin· vmbe die
235A-235,19 sache die an die liute gelazzin wart/ daz
235A-235,20 vurburget wart zu vollevurene alſo· daz sie
235A-235,21 daz an beidenthalben ſtede haben/ daz geſezit
235A-235,22 wart von Greuin Eberharde von kacenelnbogen
235A-235,23 vnde Reinharde von hagenowe von
235A-235,24 des Biſchoues halbin· vnde des Drucſezzen
235A-235,25 von Rinberg· vnde wilhelme von Rudenſhei·
235A-235,26 von der Dineſtmanne halben· Vnde· Her·
235A-235,27 deme Schulteizen/ vnde Hunbrechte von
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235A-235,28 deme widere von Meinzen von der Burgere
235A-235,29 halben von Meinzen. Swaz die Ratlude geſcheiden
235A-235,30 hant/ daz sal ſtede sin· Vnde daz
235A-235,31 sie nit geſcheiden hant/ daz solin ſie abir
235A-235,32 noch scheiden. Jſt do duchein Ratman dot/
235A-235,33 so sal man einen anderen setzen an ſine
235A-235,34 ſtat. Daz daz ſtede ſi daz dinc zu vollevurene
235A-235,35 alſo/ alſe iz an ſie gelazzin wart. So sprechen
235A-235,36 wir daz/ vmbedaz der Biſchof vreueliche
235A-235,37 sines gerichtes geirret wart/ swo er daz mac
235A-235,38 bewerin/ uffe die er do claget hat/ daz ime
235A-235,39 die bezzerin sulin alſo alſe iz do reth iſt. So
235A-235,40 ſprechen wir daz/ da die liute des Biſchoues
235A-235,41 schif woltin nemin/ oder der ſinre· swaz der
235A-235,42 schulteizze do tede in der wer/ des Biſchoues
235A-235,43 gutis vnde siner liude daden/ daz ſie darumbe
235A-235,44 niemanne dicheine bezzerunge sculdic ſint.
235A-235,45 Vnde swer die waren/ die deme schulteizzen
235A-235,46 sinen hof uf brachen vnde sinen win vz
235A-235,47 ſlugen/ vnde vur an sinen hof ſtiezzin/ die
235A-235,48 sulin daz bezzerin alſe iz do reht iſt. Daz

235A-236,2 ſprechen wir/ do die knehtte des Biſchoues
235A-236,3 von Meinze Johanne BrŪmezere ſin ſchif
235A-236,4 woltin nemen· swaz er/ vnde die mit ime
235A-236,5 waren do daden der werungen/ daz ſi daz
235A-236,6 niemanne bezzeren ſulin· so ſprechen wir
235A-236,7 umbe die burge zu Rudenſh/ die man ze
235A-236,8 erbe hat vōme gotſhus von Meinzen alſe ſie
235A-236,9 do iehent daz die Cinſe die von deme erbe
235A-236,10 do gant/ daz die ir rehte lehen ſint· hant
235A-236,11 ſie des hantveſtene des Biſchoues vnde des
235A-236,12 capitlis/ daz ſal ſie billichen helfen· hant
235A-236,13 ſie des nit/ so dunkit uns Rehtir/ daz daz
235A-236,14 gotſhus die Cinſe billicher behabe· vnde
235A-236,15 Rehtir dan die die daz erbe habin. Vnde
235A-236,16 waz daz ſi daz der biſchof mit Rehtē Vrteile
235A-236,17 behabit hat/ daz er des genizze· So ſprechen
235A-236,18 wir/ alliz daz der Biſcof gelobit hat vmbe
235A-236,19 den Turn heinriches des aldin/ daz ſal er
235A-236,20 ſtede halden Vnde want uns geſagit iſt/ von
235A-236,21 den ginen/ an die iz geſezzit wart/ daz wr
235A-236,22 Margreitin suͤne vnſchuldic ſin an den juden/
235A-236,23 die do erſlagen ſint/ so ſprechen wir daz
235A-236,24 daz man iren schaden bezzeren ſal. Diz gebiten
235A-236,25 wir/ suaz wir hie geſaget han/ daz
235A-236,26 man daz beidenthalbe ſtede habe. Suaz an
235A-236,27 diſem briue ſtat/ daz gebiten wir daz daz
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235A-236,28 ſtede ſi alſo/ alſe iz an uns gelazzin iſt.
235A-236,29 Vnde suuer daz breche/ daz er do du wider
235A-236,30 uns· vnde wider des Riches hulde· Vnde zu
235A-236,31 einem vrkunde/ henkin wir vnſer jngeſigel
235A-236,32 an diſen brif. Der brif wart gegeben na
235A-236,33 vnſeris herren geburt· Duſint jar zueihundert
235A-236,34 iar· sibenzech/ vnde wnfiar· jn deme anderen
235A-236,35 iare daz wir wrden gecronet an ſente
235A-236,36 brigiden dage.

235B-235,2 Wir Ruͦdolf van Godis genadin ein Roᵉmiſch
235B-235,3 Kuͦninc· vnde zuͦ allin zidin ein merere·
235B-235,4 Duͦn kunt allin den/ die dieſin brief ane
235B-235,5 ſehent· Daz wir uͦber die ſagche· die von
235B-235,6 vnſerme liebin voᵉrſtin· des erberin Biſchobs
235B-235,7 van Meinze uͦberſtin kanzeleris/ des Richis
235B-235,8 in Dutſchin lande· an uns gelaſin is an eine
235B-235,9 ſide· unde ſine dienſtman/ unde der Burgere
235B-235,10 van Meinze an der ander ſidin· alſe umbe
235B-235,11 den kriech den ſi an uns liezin· da habin
235B-235,12 wir zuͦ geſant vnſer lieben· unde unſer getruwin·
235B-235,13 Grauin Dietherin uan Katzinellinbochin·
235B-235,14 unde Philippin uan Bolandin· mit
235B-235,15 beider dele willin· also/ daz ſi de daet uf
235B-235,16 irin eit eruoᵉrin· die habint uns/ uf irin eit
235B-235,17 die ſelbin daeth mit irin breibin wieder geſant.
235B-235,18 Da ſpregchin wir daz mit deme eirſtin
235B-235,19 umbe de ſagge die ande lude gelazin wart·
235B-235,20 daz uerburgit wart· zuͦ uoluoᵉrinne/ also daz
235B-235,21 ſie daz an beidinthalbin ſtede habin daz geſetzit
235B-235,22 wart an Greuin Eberharde uon Katzenellinbuͦchin·
235B-235,23 unde Reinharde uan Haginowe·
235B-235,24 uon des Biſchouis albin· unde des Druſceſin
235B-235,25 uan Rinberg· unde wilhelms uon Ruͦdinsheim·
235B-235,26 uan der Dienſtmanne halbin· unde· H· deme
235B-235,27 Scultezin· unde Humbrechte uan deme Widere
235B-235,28 uon Meinzin· uon der Burgere halbin· uon
235B-235,29 Meinze. Swaz de Ratlude geſcheidin hant·
235B-235,30 daz sal ſtede ſin· unde daz ſi nut geſcheidin
235B-235,31 hant/ daz ſuͦlin ſie aber noch ſcheidin. Jst
235B-235,32 da kein Ratman/ doᵉt· ſo ſal man einin
235B-235,33 anderen ſetzin an ſinin stat. Daz daz ſtete
235B-235,34 ſi daz dinc zuͦ volbrenchinne alſo/ alſe iz
235B-235,35 an ſie gelazen wart. So ſpregchin wir daz·
235B-235,36 vmbedaz der Biſchof vreueliche ſinis Gerichtis
235B-235,37 gehirret wart· ſwa er daz mach bewerin·
235B-235,38 uf die her da clagite· daz ime die
235B-235,39 beſzerin ſuͦlin· also alſe iz da reth iſt. So
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235B-235,40 ſprechin wir daz· da die Luthe des Biſchouis
235B-235,41 Schif woldin nemin· oder der ſinre· ſwaz
235B-235,42 der Scholteze dete in der wer des Biſchouis
235B-235,43 guͦtis/ unde ſiner lute datin· daz ſi dar umbe
235B-235,44 nemanne egeiner beſzerunge ſchuldich ſint·
235B-235,45 vnde ſwer die warin/ die deme Sculteſin
235B-235,46 ſinen hof uf brachin· vnde ſinen win us
235B-235,47 ſluͦgin· vnde vuͦr in ſinin hof ſtezin· die ſolin
235B-235,48 daz beſzerin also is da Recht iſt. Daz

235B-236,2 ſpregchin wir duͦ die knegte des Biſchouis
235B-236,3 uan Meinze/ Johan Brumzeir ſin Schif woltin
235B-236,4 nemin· ſwaz er unde die mit ime da warin·
235B-236,5 da tatin der werunge· daz ſi daz niemanne
235B-236,6 beſzerin ſolin· So ſpregchin wir umbe die
235B-236,7 Buͤrge zu Ruͦdiſheim· die man zuͦ herbe hat
235B-236,8 uan deme Gotshuſe van Meinze· also ſi da
235B-236,9 iehent· daz die zinſe [die] uan deme erbe da
235B-236,10 gant· daz die ir rechte lien ſint· habint ſie
235B-236,11 des hantveſtene des Biſchouis· unde des
235B-236,12 Capittils das ſal ſi billichen helfin· hant ſi
235B-236,13 des nuth· ſo dunkit uns rechter daz daz gotshus
235B-236,14 die zinſe billicher behabe· unde rechter·
235B-236,15 dan die die daz herbe habin· vnde was daz
235B-236,16 ſi daz der Biſchof mit rechtin urdele behabit
235B-236,17 hat· daz her des genieſe· So ſprechin wir·
235B-236,18 Allis daz der Biſchof gelobit hat· vmbe den
235B-236,19 Turn Heinrichis deſ aldin daz ſal her ſtede
235B-236,20 haldin· vnde want vns geſeit ist von den
235B-236,21 genen· an de is geſetzit wart· daz ver Margeretin
235B-236,22 ſuͦne vnſchuldich ſin· an den Juͦdin
235B-236,23 die da erſlagin ſint. So ſpregin wir daz man
235B-236,24 irin ſchadin beſzerin ſol. Diz gebedin wir·
235B-236,25 ſwaz wir hie geſagit han· daz man daz
235B-236,26 beidinthalbin ſtete halde. Swaz an diſme
235B-236,27 breue ſtat· daz gebedin wir· daz d[.]z ſtede
235B-236,28 ſi· alſo alſit an huns gelazin iſt· vnde ſwer
235B-236,29 daz bregge· daz er daz duͦ weder uns· vnde
235B-236,30 wider des Richis· hulde· vnde zuͦ eime urkunde
235B-236,31 henkin wir unſer ingeſigil an deſin
235B-236,32 brief. Der brief was gegebin na unſers
235B-236,33 herin gebuͦrtin Duſint jar· zuei hundert jar·
235B-236,34 Sebenzich· unde· vuͦf iar· in deme anderin
235B-236,35 jare daz wir wͦrdin gekroᵉnit· An sente
235B-236,36 Brigindin dage.

493A-434,24 Wir Rudolf Von gotes genaden Romes
493A-434,25 kunik· Vnde merere des riches· dun kunt
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493A-434,26 allen den di diſen brif ſen oder horen leſen·
493A-434,27 daz Wir allen den krik vnde di miſſehellunge
493A-434,28 di zwiſſen Vnſeme lieben furſten Wernhere
493A-434,29 deme erzebiſſchofe Von Menze Vnde ſime
493A-434,30 Stifte Vnde Heinriche greuen Johannis brudere
493A-434,31 Von Spanheim Vnde allen iren helferen
493A-434,32 einhalp· Vnde greuen Johannis Vnde greuen
493A-434,33 Heinriche Von Spanheim Vnde iren Vrunden
493A-434,34 Vnde iren helferen Was anderthalp· han
493A-434,35 Virſlichtet Vnde Virrichtet Vnde Virſunet
493A-434,36 genceliche Vnde luterliche Vnde ewekliche
493A-434,37 Vmme alle di tat· di in duſeme kriche Vnde

493A-435,2 Vrlouge zwiſſchen in geſchen iſt· alſo hirnach
493A-435,3 geſchriben ſtat. An deme hus Von
493A-435,4 Beckelenheim Vnde an den luten Vnde gute·
493A-435,5 daz der Vorgenante erzebiſſchof da mite gekoufet
493A-435,6 hat· alſo an den brifen der teilunge
493A-435,7 geſchriben ſtat· di zwiſſchen greuen Johanne
493A-435,8 Vnde ſime Brudere Heinriche iſt geſchen·
493A-435,9 hat ſich greue Johannis Vnde ſin husVrowe
493A-435,10 Vnde ſin bruder Eberhart ewekliche Vircigen
493A-435,11 Vor ſich· Vnde alle ir erben Vor Vns·
493A-435,12 Vnde ſolen in deme gerichte da daz hus Vnde
493A-435,13 daz gut Vnde lute gelegen ſint daz ſelbe
493A-435,14 dun· alles des rechtes Vnde alle der anſprache·
493A-435,15 di ſi dar ane hant· oder habe mugen. An
493A-435,16 deme gute Vnde luten daz di Appetie heizet·
493A-435,17 da ſol greue Heinrich Von Spanheim belieben
493A-435,18 an deme dritten teile alſo her iz herbracht
493A-435,19 hat. Vnde ſol der erzebiſſchof Vnde ſin
493A-435,20 goteſhus belieben an den zwei teilen di ime
493A-435,21 Heinrich greuen Johannis bruder Virkoufet
493A-435,22 hat· Vnde ſol in dar ane der Vorgenante greue
493A-435,23 Heinrich Vnde ſine erben an aneſprache Vnde
493A-435,24 Vngirret lazen. Di geuangen Vnde ire
493A-435,25 burgen hat man ledek geſaget· Vnde hant
493A-435,26 di ſelben di da ledek ſint geſaget· Vruede
493A-435,27 getan alſo gewonelich iſt· Vnde daz di Vorgenanten
493A-435,28 greue Johannis Vnde greue Heinrich
493A-435,29 Von Spanheim ſtede behalden. Swaz
493A-435,30 da Vore beſchriben ſtat· daz hant ſi geſworen
493A-435,31 zu den Heiligen· Vnde Were daz ſi daz

493A-436,2 brechen an deme Biſchofe oder an ſime
493A-436,3 Stifte· ſo ſol wir mit des Riches Steten Vrankenfort·
493A-436,4 Frideberc· Wetflare· Geilenhuſen·
493A-436,5 Oppenheim· Weſele Vnde Boparden· Vnde ſi
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493A-436,6 mit Vns helfen deme Biſchofe Vnde ſime
493A-436,7 Stifte Wider ſi· Vnde in ſol noch greue
493A-436,8 Friderich Von Liningen· noch ſin Sun· noch
493A-436,9 greue Eberhart Von katzenellebogen· noch
493A-436,10 greue Emiche Von Liningen den Vorgenanten
493A-436,11 greuen Johanne Vnde greuen Heinriche Von
493A-436,12 Spanheim beholfen ſin Wider deme Biſſchofe
493A-436,13 Vnde ſime Stifte. Diſe Sune Vnde duſe
493A-436,14 Virrichtunge haben wir gemachet Vnde ubertragen
493A-436,15 mit ganzen guten Willen der Vorgenanten
493A-436,16 des erzebiſſchofes Von Menze· Vnde
493A-436,17 der greuen Johannes Vnde greuen Heinriches
493A-436,18 Von Spanheim· Vnde han Wir durch ire bete
493A-436,19 Vnſe kuniklich inſigel mit iren inſigelen·
493A-436,20 Vnde mit greuen Frideriches Von Liningen
493A-436,21 Vnde greuen Eberhardes Von Katzenellebogen
493A-436,22 inſigelen an diſen brif gehangen. Dit geſchach
493A-436,23 zu Menze dume hatte von criſtes
493A-436,24 geburt tuſent iar· zwei hundert iar· Vnde
493A-436,25 ein Vnde achzik iar· inme nuenden iare
493A-436,26 Vnſes kunikriches· an ſente Lucien abende

493B-434,24 Wir Rudolf Von gotes genaden Romes
493B-434,25 kunik Vnde merere des Riches dun kunt
493B-434,26 allen den di diſen brif ſen oder horen leſen·
493B-434,27 daz Wir allen den krik vnde di miſſehellunge
493B-434,28 di zwiſſen Vnſeme lieben furſten Wernhere
493B-434,29 deme erzebiſſchofe Von Menze Vnde ſime
493B-434,30 Stifte· Vnde Heinriche greuen Johannis brudere
493B-434,31 Von Spanheim Vnde allen Vren helferen
493B-434,32 einhalp· Vnde greuen Johannis Vnde greuen
493B-434,33 Heinriche Von Spanheim Vnde Vren Vrunden
493B-434,34 Vnde Vren helferen Was andert halp· hant
493B-434,35 Virſlichtet Vnde Vorrichtet Vnde vorſunet
493B-434,36 genceliche Vnde luterliche Vnde ewekliche
493B-434,37 Vmme alle di tat di in duſeme kriche Vnde
493B-434,38 [——] Vrlouge

493B-435,2 zwiſſchen in geſchen iſt· alſo hirnach
493B-435,3 geſchriben ſtat. An deme hus Von
493B-435,4 Beckelnheim Vnde an den luten Vnde gute·
493B-435,5 daz der Vorgenante erzebiſſchof da mite gekoufet
493B-435,6 hat· alſo an den brifen der teilunge
493B-435,7 geſchriben ſtat· di zwiſſchen greuen Johanne
493B-435,8 Vnde ſime brudere Heinriche iſt geſchen· hat
493B-435,9 ſich greue Johannis Vnde ſin huſVrowe Vnde
493B-435,10 ſin bruder Eberhart ewekliche Vircigen Vor
493B-435,11 ſich Vnde alle ir erben Vor Vns· Vnde ſolen
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493B-435,12 in deme gerichte da daz hus· Vnde daz gut
493B-435,13 Vnde lute gelegen ſint daz ſelbe dun· alles
493B-435,14 des rechtes Vnde alle der aneſprache· di ſi
493B-435,15 dar ane hant· oder habe mugen. An deme
493B-435,16 gute Vnde luten daz di Appetie heizet· da
493B-435,17 ſol greue Heinriche Von Spanheim belieben
493B-435,18 an deme dritten teile alſo her iz herbracht
493B-435,19 hat· Vnde ſol der erzebiſſchof Vnde ſin goteſhus
493B-435,20 belieben an den zwei teilen di Vme
493B-435,21 Heinrich greuen Johannis bruder Vorkoufet
493B-435,22 hat· Vnde ſol Vn dar ane der Vorgenante
493B-435,23 greue Heinrich Vnde ſine erben an aneſprache
493B-435,24 Vnde Vngirret lazen. Di geuangen
493B-435,25 Vnde Vre burgen hat man ledek geſaget·
493B-435,26 Vnde hant di ſelben di da ledek ſint geſaget
493B-435,27 Vruede getan alſo gewonlich iſt. Vnde daz
493B-435,28 di Vorgenanten greue Johannis Vnde greue
493B-435,29 Heinrich Von Spanheim ſtede behalden/ swaz
493B-435,30 da vore beſchriben ſtat· daz hant ſi geſworen
493B-435,31 zu den heiligen· Vnde Were daz ſi daz brechen

493B-436,2 an deme biſſchofe· oder an ſime ſtifte·
493B-436,3 ſo ſol wir mit des Riches ſteten Vrankenfort·
493B-436,4 Frideberc· Wetflare· Geilenhuſen·
493B-436,5 Oppenheim· Weſele· Vnde Bopart/ Vnde ſi
493B-436,6 mit Vns helfen deme Biſſchofe Vnde ſime
493B-436,7 Stifte Wider ſi· Vnde in ſol noch greue Friderich
493B-436,8 Von Liningen· noch ſin ſun· noch greue
493B-436,9 Eberhart Von katzenellebogen· noch greue
493B-436,10 Emmiche Von Liningen den Vorgenanten
493B-436,11 greuen Johanne Vnde greuen Heinriche Von
493B-436,12 Spanheim beholfen ſin Wider den Biſſchof
493B-436,13 Vnde ſime Stifte. Duſe Sune Vnde duſe Virrichtunge
493B-436,14 haben Wir gemachet· Vnde ubertragen
493B-436,15 mit ganzen guten Willen der Vorgenanten·
493B-436,16 des erzebiſſchofes Von Menze· Vnde
493B-436,17 der greuen Johannes Vnde greuen Heinriches
493B-436,18 Von Spanheim· Vnde han Wir durch Vre bete
493B-436,19 Vnſe kuneklich inſigel/ mit Vren inſigelen
493B-436,20 Vnde mit greuen Frideriches Von Liningen//
493B-436,21 Vnde greuen Eberhardes Von katzenellebogen
493B-436,22 inſigelen an diſen brif gehangen. Dit geſchach
493B-436,23 zu Menze dume hatte Von criſtes geburt
493B-436,24 tuſent iar· zwei hundert iar· Vnde ein
493B-436,25 Vnde Achzik iar imme nunden iare Vnſes
493B-436,26 kunikriches· an ſente Lucien abende
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493C-434,39 Wir Rudolf von gotes genaden Romes Kunik· vnde Merere des Riches dun
kunt allen

493C-434,40 den di diſen brif ſehent oder horent leſen· daz wir allen den krik vnde di
Miſſehellunge

493C-434,41 di zwiſhen vnſeme lieben Furſten WernHere deme Erzebiſſchove von
Meinzen/ vnde

493C-434,42 ſime Stifte/ vnde Heinriche greven Johannis bruͦdere von Spanheim/ vnde
allen iren

493C-434,43 Helfern einhalp/ vnde Greven Johannis vnde Greven Heinriches von
Spanheim/ vnde iren

493C-434,44 vruͦnden vnde iren helferen was andertalp/ han virſlichtet/ vnde virrichtet/
vnde virſuͦnet

493C-435,33 genzeliche vnde luterliche vnde ewekliche vmme alle di tat· di in duſeme
krige vnde

493C-435,34 vrlouge zwiſchen in geſchen iſt alſo hernach beſchriben ſtat· An deme Hus
von Beckelenheim

493C-435,35 vnde an den luten vnde gute/ daz der vorgenante Erzebiſſchof da mite
gekouft hat/ alſo

493C-435,36 an den brifen der teilungen geſchriben ſtat/ di zwiſchen greven Johanne
vnde ſime brudere

493C-435,37 Heinriche iſt geſchen/ hat ſich greue Johannis vnde ſin Huſvrowe vnde ſin
bruder Eberhart

493C-435,38 Ewekliche virzigen vor ſich vnde alle ir erben vor vns· vnde ſolen indeme
gerichte da

493C-435,39 daz Hus/ vnde daz gut/ vnde lute gelegen ſint/ daz ſelbe dun· alles des
Rehtes vnde alle der

493C-435,40 anſprache· di ſi dar ane hant oder haben muͦgen· An deme gute vnde luten
daz di

493C-435,41 appethie heizet/ da ſol greve Heinrich von Spanheim belieben an deme
dritten teile alſo

493C-435,42 her iz herbracht hat· vnde ſol der Erzebiſſchof vnde ſin goteſhuͦs belieben an
den zueinteilen

493C-435,43 di ime HeinRich greuen Johannis bruder virkouft hat· vnde ſol in darane
der vorgenante

493C-435,44 greve Heinrich vnde ſine erben an aneſprache vnde vngirret lazen· Die
gevangen

493C-435,45 vnde ire burgen hat man ledek geſaget/ vnde hant di ſelben di da Ledek ſint
493C-435,46 geſaget/ vͦrvede getan/ al ſo gewonlich iſt. Vnde daz di vorgenanten Greven/

Johannes

493C-436,29 vnde Greve heinrich von Spanheim ſtede behalden Swaz da vore beſchriben
ſtat/ daz hant

493C-436,30 ſi geſworen zu denHeilegen· vnde were daz ſi daz brechen an deme Biſſchofe
oder an ſime

493C-436,31 Stifte/ So ſol wir mit des Riches ſteten/ vrankenfort· Fridenberg· wetflar·
Geilenhuſen·
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493C-436,32 Oppenheim· weſelen v[nde] [Bopart] vnde ſi mit vns helfen deme Biſſchofe
vnde ſime Stifte

493C-436,33 wider ſi· Vnde in Sol noch Greve Friderich von Liningen noch ſin Sun· noch
greve Eberhart

493C-436,34 von Kazzenellebogen/ noch Greve Emeche von Liningen den vorgenanten
Greven

493C-436,35 Johanne vnde greuen heinriche von Spanheim biholfen ſin wider deme
Biſſchofe vnde ſime

493C-436,36 Stifte. Diſe ſune vnde diſe virrichtunge haben wir gemachet vnde
vbertragen mit ganzen

493C-436,37 guten willen der vorgenanten des Erzebiſſchofes von Meinzen/ vnde der
greven Johannis

493C-436,38 vnde Greven Heinriches von Spanheim· vnde han wir durch ire bete vnſe
kuniklich inſigel

493C-436,39 mit iren inſigelen/ vnde mit Greuen Frideriches von Liningen/ vnde
Greuon Eberhardes

493C-436,40 von Kazzenellebogen inſigelen an diſen brif gehangen. Dit geſchach zu
Meinzen da manhatte

493C-436,41 von criſtes geburt tuſent iar· zwei hundert iar· vnde ein vnde achzik iar·
imme

493C-436,42 nuenden iare· vnſes kunikriches· an ſente Lutien abende·;(.)

N203-156,29 Judices ſancte Maguntine ſedis litteras infraſcriptas non cancellatas non
abolitas

N203-156,30 nec in aliqua parte ſui viciatas ſub ſigillis veris et integris vidimus et
tranſcribi fecimus

N203-156,31 in hec verba: Wir Rudolf von gotes gnaden Romeſch kunik vnde merer des
riches tun

N203-156,32 kunt allen den di diſen brif ſen oder horen leſen daz wir allen den kric vnde
di miſſehellunge

N203-156,33 die zwiſchen vnſeme liben furſtenWernhere deme erzebiſchoue von Menze
N203-156,34 vnde ſime ſtifte vndeHeinriche greuen Johannis bruder von Spanheim vnde

allen vren
N203-156,35 helferen einhalp vnde greuen Johannes vnde greuen Heinriche von

Spanheim vnde vren
N203-156,36 vrunden vnde vren helferen was anderhalp hant vorſlichtet vnde vorrichtet

vnde vorſunet
N203-156,37 gentzliche vnde luterliche vnde ewecliche vmme alle di tat di in diſeme krige

vnde vrloge
N203-156,38 zwiſchen in geſchen iſt alſo hinach biſchriben ſtat. Andeme hus von

Beckelnheim vnde anden

N203-157,1 luten vnde gute daz der vorgenante erzebiſchof da mite gekoufit hat alſo
andem brifen

N203-157,2 der deilunge giſchribin ſtat die zwiſchen greuen Johanne vnde ſime brudere
Heinriche

N203-157,3 iſt geſchen ſal ſich greue Johannes vnde ſin huſfrouwe vnde ſin bruder
Eberhart eweglichen
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N203-157,4 furcien fur ſich vn̄ alle ire erben fur vns vnde in deme gerichte da daz hus
vn̄

N203-157,5 daz gut vnde lute gelegen ſint alles des rechtes vnde alle der anſprache di ſi
dar ane

N203-157,6 hant oder habe mugen An deme gute vn̄ luten daz die appetie heizit da ſal
greue

N203-157,7 Heinriche von Spanheim belibin an deme dritten teile alſo er iz here bracht
hat vnde

N203-157,8 ſalder erzbiſchof vnde ſin gotiſhus blibe an den zwei teilin di ime Heinrich
greuen Johannis

N203-157,9 brudir vorkoufit hat vnde ſal in dar ane der vorgenante greue Heinrich vnde
ſine erbin

N203-157,10 an aneſprache vnde vngeirret laze Vmme di werrunge vnde miſſehellunge di
da iſt

N203-157,11 zwiſſchen greuen Johannen von Spanheim vnde ſime brudere Heinriche daz
ſal greue

N203-157,12 Frideriche von Liningin ſcheiden nach minnen oder nach rechte alſo iz e an
in gelazin

N203-157,13 was vnde iſt vnde ſal daz giendet vnde geſcheidin ſi zwiſchen hi vnde deme
achtenden

N203-157,14 tage nach den neſten winachten Greue Johannes ſal ouch geben vor ſinen
geuangen

N203-157,15 deme biſchoue vonMenze zwei tuſint marc Colſcher oder Eſcher penninge.
di zu Menze

N203-157,16 genge vn̄ gebe ſint in den zilen alſo wir gemachen Di geuangen vnde ire
burgen

N203-157,17 ſal man ledich ſagen zu den zilen alſo wir heizin vnde ſolen ouch ſi vruede
tun alſo

N203-157,18 gewonlich iſt Greue Johan vnde greue Heinrich von Spanheim ſulen dem
vōme Steyne

N203-157,19 di des biſchouiſ helfere ſin geweſen vn̄ ſint minne oder recht tun vnde ſi in
daz ſelbe

N203-157,20 her wider Greue Johan noch greueHeinrich noch der Ringreue zume Steine
vnde niman zu

N203-157,21 Affenſtein noch des biſchouis geuangene kein ſal halde noch helfe deme
druchtſeze von

N203-157,22 Rainberg noch ſin ſun nokhein ſine helfere noch Ruprechtin von
Rudenſheim noch ſine

N203-157,23 brudere noch Cunrade von Rudenſheim noch ſine brudere noch vre helfere
diwile

N203-157,24 ſi ſint in des biſchouis von Menze vngnaden Vnde daz di vorgenanten greue
Johannes

N203-157,25 vnde greue Heinrich von Spanheim vnde der Ringreue ſtede behaldin ſwaz
da vore

N203-157,26 biſchriben ſtat des ſulen ſi ſwere zu den heilgin Vnde were daz ſi daz brechen
an deme

N203-157,27 biſchoue oder an ſime stifte ſo ſul wir mit den steten vffeme Rine di dar zu
benant
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N203-157,28 werden vnde ſi mit vns helfen deme biſchoue vn̄ ſime stifte wider ſi vn̄ in
ſal noch

N203-157,29 greue Friderich von Liningin noch ſin ſun noch greue Eberhart von
Katzenellebogin

N203-157,30 noch greue Emmiche von Liningin den vorgenanten greue Johanne vn̄
greuen Heinriche

N203-157,31 von Spanheim beholfin ſin· Diſe ſune diſe virrichtunge haben wir gemachit
vnde vbertragin

N203-157,32 mit ganzin guten willen der vorgenanten des erzebiſchouis vonMenze vnde
der greuen

N203-157,33 Johannis vn̄ greuen Heinriches von Spanheim vnde han wir durch ire bete
vnſe kunklich

N203-157,34 ingeſigel mit iren ingeſigelin an diſen brif gehangin Dit geſchach zu Menze
du man

N203-157,35 hatte von Criſtes geburte tuſent iar zwei hundirt iar vnd ein vn̄ achzik iar
jmme nunden

N203-157,36 jare vnſes kunkriches an deme dunreſdage nach ſente Nicolawes tage
N203-157,37 Wir Rudolf von gotes gnaden Romeſch kunik vnde merer des riches tun

kunt allen
N203-157,38 den di diſen brif ſen oder horen leſen daz wir allen den krik vnde di

miſſehellunge
N203-157,39 di zwiſchen vnſeme libin vurſten Wernhere dem ercebiſchoue von Menze

vn̄ ſime stifte
N203-157,40 vn̄ Heinriche greuen Johannis brudere von Spanheim vn̄ allen vren helferen

einhalp
N203-157,41 vnde greuen Johannis vnde greuen Heinriche von Spanheim vnde vren

vrundin vnde
N203-157,42 iren helferen was anderthalp hant virſlichtit vn̄ vorrichtet vn̄ vorſunet

genzeliche vnde
N203-157,43 luterliche vnde ewecliche vmme alle di tat di in diſime crige vn̄ urloge

zwiſſchin in
N203-157,44 geſchehen iſt alſo hir nach geſchriben ſtat An deme hus von Beckelnheim

vnde an den
N203-157,45 luten vn̄ gute daz der vorgenante erzebiſchof da mite gekoufit hat alſo an

den brifen
N203-157,46 der teilunge geſchriben ſtat di zwiſchen greuen Johanne vn̄ ſime brudere

Heinriche iſt

N203-158,1 geſchen hat ſich greue Johannes vnde ſin huſfrowe vnde ſin bruder Eberhart
ewecliche

N203-158,2 vorcigen vor ſich vnde alle ir erben vor vns vn̄ ſolen in deme gerichte da daz
hus vn̄

N203-158,3 daz gut vn̄ lute gelegin ſint daz ſelbe dum alles des rechtes vn̄ alle der
anſprache di

N203-158,4 ſi dar ane hant oder habe mugin An deme gute vn̄ luten daz di appetie heizit
da ſal

N203-158,5 greue Heinriche von Spanheim belibin andeme dritten teile alſo her iz
herbracht hat
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N203-158,6 vn̄ ſal der erzebiſchof vn̄ ſin goteſhus bliben an den zwei teilin die vme
Heinrich greuen

N203-158,7 Johannis brudir virkoufit hat vn̄ ſal vn darane der vorgenante greueHeinrich
vnde ſine

N203-158,8 erben an aneſprache vnde vngirret lazen Di geuangen vnde ire burgin hat
man ledic

N203-158,9 geſaget vnde hant diſelben di da ledik ſint geſaget vruede getan alſo
gewonlich iſt Vnde

N203-158,10 daz di vorgenanten greue Johannis vn̄ greue Heinrich von Spanheim ſtede
behaldin swaz

N203-158,11 da vore beſchriben ſtat daz hant ſi geſworen zu den heilgin Vnde were daz
ſi daz brechen

N203-158,12 an dem biſchofe oder an ſime ſtifte ſo ſul wir mit des riches ſteden
Vrankenuort

N203-158,13 Frideberg Wetflare Geilnhuſin Oppenheim Weſele vn̄ Bopart vn̄ ſi mit vns
helfen

N203-158,14 deme biſchofe vnde ſime stifte wider ſi vn̄ in ſol noch greue Friderich von
Liningin noch

N203-158,15 ſin ſun noch greue Eberhart von Katzenellebogin noch greue Emmiche von
Liningin den

N203-158,16 vorgenanten greuen Johanne vn̄ greuen Heinriche von Spanheim biholfin
ſin wider dem

N203-158,17 biſchof vn̄ ſime stifte Diſe ſune vn̄ diſe virrichtunge haben wir gemachet vn̄
vbertragin

N203-158,18 mit ganzen guten willen de[r] vorgenanten des ercebiſchouis von Menze vn̄
der greuen

N203-158,19 Johannis vn̄ greuen Heinrichis von Spanheim vn̄ han wir durch ir bete vnſe
kunklich

N203-158,20 inſigel mit iren inſigelin vn̄ mit greuen Friderichis von Liningin vn̄ greuen
Eberhardis

N203-158,21 von Katzenellebogin inſigelin an diſem brif gehangin Dit geſchach zu
Menze du man

N203-158,22 hatte von Criſtes geburt tuſent jar zwei hundirt jar vn̄ ein vn̄ achzik jar ime
nunden

N203-158,23 jare vnſes kungriches an ſente Lucien abende-

N205-158,42 ·Wir Rudolf von gotes genaden Romes kunik vnde merere des riches dun
kunt

N205-158,43 allen den di diſen brif ſen oder horen leſen daz wir allen den krik vnde di
miſſehellunge

N205-159,1 di zwiſſen vnſeme lieben furſten Wernhere deme erzebiſſchofe von Menze
vnde ſime stifte

N205-159,2 vnde Heinriche greuen Johannis brudere von Spanheim vnde allen iren
helferen ein halp

N205-159,3 vnde greuen Johannis vnde greuen Heinriche von Spanheim vnde iren
frunden vnde
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N205-159,4 iren helferen was anderthalp han virſlichtet vnde virrichtet vnde virſunet
genzeliche

N205-159,5 vnde luterliche vnde ewekliche vmme alle di dat di in duſeme kriche vnde
vrlouge

N205-159,6 zwiſſchen in geſchen iſt alſo hirnach geſchriben ſtat An deme hus von
Beckelnheim

N205-159,7 vnde an den luten vnde gute daz der vorgenante erzebiſſchof da mite
gekoufet hat alſo

N205-159,8 an den brifen der teilunge geſcriben ſtat di zwiſſen greuen Johanne vnde
ſime brudere

N205-159,9 Heriche iſt geſchen hat ſich greue Johannis vnde ſin hus vrowe vnde ſin
bruder Eberhart

N205-159,10 ewekliche vir cigen vor ſich vnde alle ir erben vor uns vnde ſolen in deme
gerithe da

N205-159,11 daz hus vnde daz gut vnte lude gelegen ſint daz ſelbe dun alles des rethes
vnde alle

N205-159,12 der anſprache di ſi dar ane hant oder habenmugen An deme gute vnde luten
daz di

N205-159,13 appetie heizet da ſol greue Heinrich von Spanheim be lieben an deme
dritten teile

N205-159,14 alſo her iz herbrach hat vnde ſol der erzebiſſchof vnde ſin goteſhus be lieben
an

N205-159,15 den zweiteilen di ime Heinrich greuen Johannis bruder vir koufet hat vnde
ſol in dar

N205-159,16 ane der vor genanthe greue Heinrich vnde ſine erben an aneſprache vnde
vngirret lazen

N205-159,17 Di geuangen vnde ir burgen hat man ledek geſaget vnde hant di ſelben di
da ledeg

N205-159,18 ſint geſaget vruede getan alſo gewonelich iſtVnde daz di vorgenanthen greue
Johannis

N205-159,19 vnde greue Heinrich von Spanheim stede be halden swaz da vore beſcriben
ſtat daz

N205-159,20 hant ſi geſworen zu den heiligen Vnde were daz ſi daz brechen an deme
biſchoue oder

N205-159,21 an ſime stifte ſo ſol wir mit des riches steten Frankenvord FridebergWetflar
Geilnhuſen

N205-159,22 Oppenheim Weſela vnde Boparden vnde ſi mit vns helfen deme biſſchoue
vnde ſime

N205-159,23 stifte wider ſi vnde in ſol noch greue Friderich von Liningen noch ſin ſon
noch greue

N205-159,24 Eberhart von Katzenellebogen noch greue Emiche von Liningen den
vorgenanthen greuen

N205-159,25 Johanne vnde greuen Heinriche von Spanheim beholfen ſin wider deme
biſchoue vnde

N205-159,26 ſime stifte Diſe sune vnde duſe virrichtunge haben wir gemachet vnde
ubertragen mit

N205-159,27 ganzen guten willen der vorgenanten des erzebiſſchofes vonMenze vnde der
greuen
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N205-159,28 Johannes vnde greuen Heinriches von Spanheim vnde han wir durch ire
bete vnſe kuniklich

N205-159,29 inſigel mit iren inſigelen vnde mit greuen Frideriches von Liningen vnde
greuen Eberhardes

N205-159,30 von Katzenelebogen inſigelen an diſen brif gehangen Dit ge ſchach zu
Menze dume

N205-159,31 hatte von Criſtes geburt duſent iar zwei hundert iar vnde ein vnde achzik
iar ime

N205-159,32 nuenden iare vnſes kunikriches an ſente Lucien abende·;·(.)

N668-479,33 Nos Ulbertus dei gratia prepositus monasterii in Swabheim tenore
presentium litterarum

N668-479,34 recognoscimus publice profitendo quod litteras infrascriptas anno domini
Mͦ CCͦ

N668-479,35 nonagesimo quarto vi․idus Decembris non cancellatas non abolitas nec in
aliqua sui parte

N668-479,36 viciatas audivimus et de verbo ad verbum legimus in hec verba Wir Rudolf
von gotes

N668-479,37 gnaden Romeſch kunig vn̄ Merere des Riches dun kunt allen den di diſen
brif ſehent

N668-479,38 od͛ horent leſen daz wir allen den krig vnde di Miſſehellunge di zwiſchen
vnſeme

N668-479,39 liben Furſten Wernhere deme erzebiſchoffe von Menze vn̄ ſime ſtifte vn̄
Henriche Greven

N668-479,40 Johannis bruͦdere von Spanheim vn̄ allin iren helferen ein halp vnde Greven
Johannis

N668-480,1 vn̄ Greven Henriches von Spanheim vn̄ iren vruͦnden vn̄ iren Helferen was
anderhalb

N668-480,2 han verſlithen vn̄ verrithtet vn̄ verſuͦnet genzliche vn̄ Luterliche vn̄
ewecliche

N668-480,3 vmme alſe di tad di in diſeme krige vn̄ vͦrloge zwiſchen in geſchehen iſt alſo
hernach

N668-480,4 beſchriben ſtat An deme huͦs von Beckilnheim vn̄ an den Luten vn̄ gutte
daz der

N668-480,5 vorgenante erzebiſchof da mite gekouft hat alſo anden brifen der Teilungen
geſchriben

N668-480,6 ſtat di zwiſchen Greven Johanne vn̄ ſime bruͦdere Henriche iſt geſchen hat
ſich greve

N668-480,7 Johannis vn̄ ſin huͦſvrowe vn̄ ſin bruder Eberhard ewekliche verziegen vor
ſich vn̄ alle

N668-480,8 ir erben vor vns vn̄ ſolen in deme gerichte da daz hus vn̄ daz gut vn̄ Lute
gelegen

N668-480,9 ſint daz ſelbe dun alles des rechtes vn̄ alle der anſprache di ſi dar ane hant
oder haben

N668-480,10 Mugen An deme gute vn̄ Luten daz di Appethie heizet da ſol greve Henrich
von
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N668-480,11 Spanheim belieben an deme dritten teile alſo er iz herbracht hat vn̄ ſol der
Erzebiſchof

N668-480,12 vn̄ ſin gotheſhuͦs beliben an den zweinteilen di imeHenrich greven Johannis
bruder virkouft

N668-480,13 hat vn̄ ſol in dar ane der vor genante greve Henrich vn̄ ſine erben an
anſprache

N668-480,14 vn̄ vngirret Lazen Di gevangen vn̄ ir burgen hat man ledeg geſaget vn̄ hant
di ſelben

N668-480,15 di da ledeg ſint geſaget vͦrvehede getan alſo gewonlich iſt Vn̄ daz di
vorgenanten Greven

N668-480,16 Johannes vn̄ Greve Heinrich von Spanheim ſtede behalden swaz da vore
beſchriben

N668-480,17 ſtat daz hant geſworen ſi zu den heiligen Vn̄ were daz ſi daz brechen an dem
N668-480,18 biſchoffe oder an ſime ſtifte ſo ſolen wir mit des Riches Steten Vrankenfort

Frideberg
N668-480,19 Wetflar Geilnhuſen Opinheim Weſelen vn̄ Boparden vn̄ ſi mit vns helfen

deme Biſchoffe
N668-480,20 vn̄ ſime Stifte wider ſie vn̄ en ſol noch Greve Friderich von Liningen noch

ſin ſuͦn
N668-480,21 noch Greve Eberhard von Kazzenelenbogen noch Greve Emmeche von

Liningen den vor genanten
N668-480,22 Greven Johanne vn̄ Henriche von Spanheim beholfen ſin wider deme

biſchoffe
N668-480,23 vn̄ ſime Stifte Diſe ſuͦne vn̄ diſe verrichtunge haben wir gemachet vnde

vbertragen mit
N668-480,24 ganzen gutten willen der vorgenanten des erzebiſchoffes von Menze vn̄ der

Greven Johannis
N668-480,25 vn̄ Greven Henriches von Spanheim vn̄ han wir durch ire bete vnſe

kuniclich
N668-480,26 ingeſigel mit iren ingeſigelen vn̄ mit Greven Frideriches von Liningen vn̄

Greven Eberhardis
N668-480,27 von Kazzenelenbogen ingeſigelen an diſen brif gehangen Dit geſchach zu

Menze
N668-480,28 da man hatte von Criſtes geburte Tuſent iar zweihundert iar vnde ein achzig

iar imme
N668-480,29 Nuͦnden iare vnſes kunegriches an ſancte Lucien abende Jn cuius rei audite

sic et lecte
N668-480,30 testimonium nos Ulbertus prepositus memoratus sigillum nostrum

presentibus duximus
N668-480,31 appendendum Actum anno domini et die supradictis

693-101,28 Wir die eptiſſen Vn̄ der Convent ſcē̄ claren ordins inMenze·/ dvn kvnt allen
Vnſern

693-101,29 nahkomenden· Vn̄ allen den die diſen gegenwuͦrtegen brift an ſint/· Daz
vnſer lıbͤe fruͦnden

693-101,30 ſweſter Elſebet Von francken Vort· hat gekauft Vnſerm cloſter zu
Bvenſheim· LXVj· morgen
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693-101,31 gudez ackers·/ Vn̄ ein hus·/ Vn̄ einen· boͮvmgarten· Vn̄ morgen· einer
Wiſen· Vn̄

693-101,32 morgen einſ Wingarten·/ inder andaht Vn̄ in der meinvnge·/ daz ein
iecliche eptiſſen gebvnden

693-101,33 ſie·/ Von deme vorgeſchriben gude zv dem iargezite der ſelben· E· zv gebene
693-101,34 einer iclichen ſweſter zv ire notdurft ein halp malder cornez· daz alle die

ſweſtere di
693-101,35 me gereizet werdent irre ſelen vͦmer me ewecliche geteͮliche ze gedenckene·/

Vn̄· V·
693-101,36 malder in daz ſichus zwei in dem advente·/ Vn̄ drv· in der Vaſten·/ Wirt

aber iht me
693-101,37 of dem vorgeſchribene gude·/ daz ſal man den ſweſteren zv geben· zv dem

halben malder
693-101,38 Sie hat vnſ och ander gulde gekauft zv einer ewegen amplen in daz ſichvſ·/

Daz Wir
693-101,39 diz ſin gebunden zv behaldene Vn̄ al vnſer nachkomende·/ ſo VerſigelenWir

diſen brift
693-101,40 mit vnſerm inſigele·/

964-306,40 Wir Rudolf von gottes gnaden Roͤmeſcher kvͥninch/ allewege merer des
Riches/ tuͦn

964-306,41 kunt/ allen/ den/ die diſen brief ſehent/ oder hoͤrent leſen/ Daz vnſer lieben
getruͥwen·

964-306,42 Rvͦdolf/ vnd Anſelm/ die Rittere von Drachenvels/ die gebruͤder kint ſint/
zeichten vns/

964-306,43 einen brief/ mit ir beider Jngeſigel beſigelt/ der gemachet wart/ vber eine
Svͦne· die

964-306,44 zwiſchen/ in/ vnd dem Biſcholfe von wormze/ vnd dem Capittele/ vnd der
Stat/ vnd

964-306,45 dem Rat/ vnd der gemeinden von wormze/ eweclich/ gemachet iſt· vnd
Baten vns/

964-307,1 daz wir ze einre/ merer veſtenunge/ den ſelben brief vnder vnſerme
kuninclichen

964-307,2 Jngeſigele/ in geſchriben gêben· Der brief ſtât alſo/· Wir Rudolf/ vnd
Anſelm/ die Rittere

964-307,3 von Drachenvels/ die gebruder kint ſint/· tuͦn allen den kunt/ die diſen
brief/ anegeſehent/

964-307,4 vnd in/ hoͤrent leſen/ Daz wir mit dem herren/ dem Biſchove Symone von
wormze/ vnd

964-307,5 mit dem Capitele/ vnd mit dem Rate/ vnd mit der Stat·/ vnd mit der
gemeinde/ von

964-307,6 wormze/ eine Suͦne iemerme ewecliche han gemacht/ vor vns/ vnd vor alle
vnſer erben/

964-307,7 vmbe die anſprache/ die wir gên/ in/ hatten/ vmbe die wage/ vnd vmbe den
fuͦndere/

964-307,8 vnd vmbe dieMvͥnze/ vnd vmbe den zol/ vnd vmbe dieMarauwe/ vnd vmbe
alle die
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964-307,9 lehen/ die wir hattin/ in dem Burchfriden/ ze wormze/ des han wir/
verzigen/ vor vns/

964-307,10 vnd vor alle vnſer erben· Vnd han ovch gelobet/ diz vorgenante guͦt/ ze
verſtene/ vnd

964-307,11 zeverantwuͥrtene/ vor rehte aneſprache/ Diſe vorgenante wort/ han wir
geſworn/ ſtête

964-307,12 zehaltene/ alſo verre/ ſo wir Muͥgen/ ane alle gevêrde/ vnd allen argen liſt·
Daz ditz/

964-307,13 ſtête belibe/ des geben wir diſen brief/ beſtetigit/ mit vnſerin Jngeſigeldin/
Rud· vnd

964-307,14 anſelmes/ der Rittere/ von Drachenvels/ Dirre brief wart gegeben/ von
gotteſ gebúrde

964-307,15 Tuſent Jar/ zweihundert Jar/ vnd ſibene und ahtzich Jar/ an dem erſten dage
des Eppurlis·

964-307,16 Vnd wir· Ruͦdolf Roͤmeſcher kv̇ninch/ durch bete der vorgenanten· Rud·
vnd Anſelm/

964-307,17 von Drachenvels/ han vnſer kuͥninclich Jngeſigel/ an diſen brief gehenket.
Dirre brief

964-307,18 wart geſchriben ze Megenze· do man zalte von goteſ gebúrde/ Tuſent/
zweihundert/ vnd

964-307,19 aht vnd ahtzich Jar· Jn dem viunfzehendem Jare vnſers Riches

2153-334,7 Wir Adolf von Gotes gnaden Romeſcher kvnig vnde ein merer des Riches/
tun

2153-334,8 kvnt an diſme brieve/ das wir zv gerihte ſazzen zv Oppenhein an dem
vierdentage zv

2153-334,9 ingendem aprellen/ vnde gab Ertzebiſchof Gerhart von Meintze/ vnſer
lieber fvrſte/ ſine

2153-334,10 clage die er hete/ gegen Hertzogen albreht von Brvnſwig/ Lvpolde vnſerme
kvichinmeiſter

2153-334,11 von Nortemberg/ zv gewinne vnde zv verluſte mit allem rehte- vnde zv eime
vrkvnde

2153-334,12 der- warheit hiezzen wir diſen brief ſchriben vn̄ beſigelen mit vnſerme
Jnſigel· Dirre

2153-334,13 brief wart geben zv oppenhein an dem tage alſe vorgeſchriben ſtat/ do wan
zalte von

2153-334,14 Gotes geburte zwelf hvndert iarvivnf vnde Nivntzig Jar· Jndem dritte Jare
vnſers Riches.,.(.)

3043-292,21 WJr Albreht· von Gotes genaden· Romiſche kvnich· alle zit ein Merer des
Riches·

3043-292,22 tuͦn chunt allen den· die diſen Brıfͤ ſehent/ oder horent leſen· Daz wir dem
Edlen manne/

3043-292,23 Egen dem Greuen· von friburch/ vnd Conraden ſinem svn· vnſer/ vnd des
Riches/ getriwen/

3043-292,24 vm den Dinſt· den ſi vns/ vnd dem Riche hant getan/ vnd dar zvͦ iren Erben
vnuerſcheidenlich/

3043-292,25 ſvnderlich genad tuͦn/ vnd han getan/ alſo/ daz wir niht wellen/· vnd ouch
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3043-292,26 verbıtͤen/· daz dehein ir man/ der ſi angehoͤrt· von in/ in des Riches Stete/
zihe· er

3043-292,27 welle danne ewichlich/ ane wider ouz varen/· mit huſe da beliben· vnd kome
ez ſo/ daz

3043-292,28 dehein ir man/ von in zuge/ vnd der dar nah/ in irem gerihte· oder ouf irem
guͦt/ daz

3043-292,29 in betê vnd dinſt· ſchuldich iſt/· mit Hus wurde begriffen/ er were danne
wider gezogen/

3043-292,30 mit irem willen· Swi ſi/ oder ir amptlute/ den/ vnd ſin guͦt/ an griffent/ da
mit

3043-292,31 habent ſi wider vns/ vnd des Riches hulde niht getan· Dar zvͦ erloub wir
vnd gvnnen·

3043-292,32 den ſelben zwein Greuen· Egen/ von friburch/ vnd ſinem svn/ vnd iren
Erben/ allez

3043-292,33 rehtes/ vnd Gerihtes/ vber ir Lute/ vnd vber ir Lant· Daz ir vordern· von
alter an ſi

3043-292,34 hant braht· vnd des zvͦ einem vͦrchunde/ iſt vnſer heinlich Jnſigel/ an diſem
Brıfͤ· vnd

3043-292,35 wellen daz man die ſelben genade· beſigele/ mit vnſerm kvnichlichen
Jnſigel/ ſwenne

3043-292,36 ez bereit wirt· Ditze geſchah ze Megentz· an sant Jacobs tag· Do man zalt·
von Gotes

3043-292,37 geburde/ zwelf Hundert· vnd ahte vnd Nevntzig Jar/ Jn dem Erſten Jar/
vnſers

3043-292,38 Riches(.)---

1788A-086,2 Wir der Rât/ die Rihter vnd die
1788A-086,3 burger gemeinliche der Stat ze Menze/ der/
1788A-086,4 Stat ze Wormeſſe/ vnd der Stat ze Spire/
1788A-086,5 Alſo wir von alter in langer zit mittenander
1788A-086,6 in Vruͤntlicher helfe/ vnd in gegenſehender
1788A-086,7 liebe/ ſchirme vnde ſtetikeit har ſint komen/
1788A-086,8 ze vorderſt mit der gottes genaden/ Alſo
1788A-086,9 welle wir/ aber in Gottes nammen/ durch
1788A-086,10 friden/ vnde durch gemeine guͦt/ vns vndernander
1788A-086,11 vnde gegenander/ beueſten vnde beſtetigen/
1788A-086,12 vnde verbindent vns ze ſammene/
1788A-086,13 mit guter druwen/ vnde mit geſwornem eide/
1788A-086,14 enander ze helfenē vnde niht enander ze
1788A-086,15 laſſenne/ alſo hie nach geſchriben vnde beſcheiden
1788A-086,16 iſt/ Kumet ein kuͤng der ieze iſt/
1788A-086,17 oder kunftig wirt/ zu einre ſtat der Vorgenanten
1788A-086,18 drier ſtette/ Vnde vordert/ daſ ſi ime
1788A-086,19 hulde/ oder gehorſam werde/ ſo Sol die ſtat
1788A-086,20 wider an den kuͤng vordern/ das er ir beſtetige
1788A-086,21 vnde beveſten/ mit ſin offen beſigelten
1788A-086,22 brieuen/ vnd oͮch ſtête halde/ vnuerbrochenliche/
1788A-086,23 ir vriheit/ ir Reht/ vnd ir gute gewonheit/
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1788A-086,24 ſunder vnde ſamet/ alſo ſi von ſin
1788A-086,25 voruarn/ keiſern vnde kungen/ vnd oͮch von
1788A-086,26 kung Rudolfe hat/ mit den ſelben worten
1788A-086,27 vnde beſcheitniſſe/ Si ſol/ oͮch vordern an
1788A-086,28 den kuͤng/ das er das ſelbe tuͤge einre iegelicher
1788A-086,29 ſtat der vorgenanten zwein ſtetten/
1788A-086,30 Duͦt er das/ ſo ſol ſi ime hulden/ oder gehorſam
1788A-086,31 werden/ mit ſolicher gedinge Vnd
1788A-086,32 vſgebunden worten/ eb er das niht dête/
1788A-086,33 oder er des dete/ vnd da nach etzliche ſtat
1788A-086,34 anegriffe/ der vorgenanten ſtette/ alſo das
1788A-086,35 er ir vriheit/ Reht/ Vnde gute gewonheit/
1788A-086,36 breche/ daz/ die ſtat/ die ime denne gehuldet
1788A-086,37 hat/ oder gehorſam hat getan/ niht ſol
1788A-086,38 ſchuldig ſin/ ime ze helfenne gegen den
1788A-086,39 andern vorgenanten ſtetten/ einre oder allen/
1788A-086,40 wand ſi ſol der ſelben ſtat die der kuͤng der
1788A-086,41 vmbe anegriffe vnde vrlugen wolte/ helfen
1788A-086,42 getruweliche/ das ſi an ir Rehte/ vriheit
1788A-086,43 vnde gewonheit blibe/· Vnd iſt das der kung
1788A-086,44 etzlicher ſtat der vorgenanten dis/ verſeite
1788A-086,45 ze tuͦnne/ ſo ſol ſi ime weder hulden/ helfen
1788A-086,46 noch dienen/ weder mit libe/ mit guͦte/ oder
1788A-086,47 mit borgende/ vnde leite denne der kuͤng

1788A-087,2 an die ſelben ſtat/ ſin vngenade/ vnde wolte
1788A-087,3 ſi vrlugen/ die andern zwo ſtette ſollent der
1788A-087,4 beholfen ſin/ mit guter druwen vnd ane alle
1788A-087,5 geuerde/ alſo hie nach geſchriben ſtat· Kumet
1788A-087,6 oͮch ein Biſchof/ etzlicher ſtat der vorgenanten
1788A-087,7 der ieze iſt oder kuͤnftig wirt/
1788A-087,8 vnde vordert an die ſtat/ das ſi ime hulde
1788A-087,9 oder gehorſam werde/ ſo ſol die ſtat/ wider
1788A-087,10 an in vordern/ das er ir beſtetige/ vnde
1788A-087,11 gelobe ſtête halden/ vnuerbrochenliche/ ir
1788A-087,12 vriheit/ vnd ir Reht/ vnd oͮch ir gute gewonheit/
1788A-087,13 die ſi von Bebeſten/ keiſern/ kungen/
1788A-087,14 vnde ſin voruarn hat/ vnd och von ime
1788A-087,15 ſelber haben ſol/ alſo der Rât/ oder daſ
1788A-087,16 merreteil des Rates/ ſprichet das er ir tuͦn
1788A-087,17 ſol/ vnd das er in oͮch der vber ſin offen
1788A-087,18 beſigelten brieue gebe/· Duͦt er das ſo ſol
1788A-087,19 ſi ime hulden oder gehorſam werden/· Wolt
1788A-087,20 er aber das niht duͦn/ ſo ſol ſi ime oͮch niht
1788A-087,21 hulden oder gehorſam werden/ Vnde wolte
1788A-087,22 der Biſchof ſi dar vber vrlugen/ oder anders
1788A-087,23 leidigen/ die andern zwo ſtette/ ſollent ir
1788A-087,24 helfen Vnde biſten/ veſtekliche vnde getruweliche/

Referenzkorpus Mittelhochdeutsch v2.0 (https://linguistics.rub.de/rem) 32

https://linguistics.rub.de/rem


M550: Rheinfränkische Urkunden des 13. Jh.s Diplomatischer Lesetext

1788A-087,25 Wer aber/ das er ir wol gelobete/
1788A-087,26 dis alles ſtete ze habenne/ vnde ſi da nach
1788A-087,27 anegriffe vnde leidigete/ an ir Vriheit/
1788A-087,28 Rehte/ oder gewonheit ſo Sollent die andern
1788A-087,29 vorgenanten zwo ſtette aber beholfen ſin
1788A-087,30 der ſtat alſo da vor geſchriben ſtat/ vnde
1788A-087,31 hie nach oͮch beſcheiden iſt/ Welich ſtat
1788A-087,32 oͮch der vorgenanten drien ſtette irem
1788A-087,33 Biſchoue huldet/ die ſol das gegen ime
1788A-087,34 offenliche vſbinden/· were das der Biſchof/
1788A-087,35 vf der ander ſtette/ der vorgenanten/ ſchaden
1788A-087,36 oder leidigunge vuͤre/ das ſi denne gegen ir
1788A-087,37 eide/ niht dete/ das ſi hulfe den andern
1788A-087,38 ſtetten/ ane geuerde/ Es iſt oͮch alſo geret/
1788A-087,39 welhe Stat der vorgenanten/ angriffen
1788A-087,40 wurde/ mit vrluge/ oder anderſ geleidiget/
1788A-087,41 von ir vienden ſwer die werent/ vnd der
1788A-087,42 Rat der Stat/ die das ze vorderſt anegat/
1788A-087,43 oder das merreteil des Rates/ ſprichet vf
1788A-087,44 irn eit/ das in vnreht geſchehe/ an ir vriheit
1788A-087,45 Rehte/ vnde gewonheit/ ſo ſollent die
1788A-087,46 andern vorgenanten zwo ſtette/ ane vrage
1788A-087,47 vurbas/ der ſelben ſtat helfen/ vliſſekliche
1788A-087,48 vnde veſtekliche/ ane geuerde/ vnd an alle

1788A-088,2 widerrede/ Wie aber wir von den vorgenanten
1788A-088,3 drien ſtetten enander helfen ſollent/
1788A-088,4 das iſt alſus beſcheiden/ Welhe ſtat dirre
1788A-088,5 ſtette ze vorderſt/ not anegienge/ vnd erbeit/
1788A-088,6 von vrluge/ oder von anderre leidigunge/
1788A-088,7 alſo da vor geſchriben ſtat/ die ſol das
1788A-088,8 verbotſcheften vnde ſchriben/ den andern
1788A-088,9 zwein ſtetten/ vnde ſol denne iegeliche der
1788A-088,10 andern ſtette/ oͮch das verbotſcheften vn̄
1788A-088,11 ſchriben vuͤr die ſtat/ die not vnd erbeit
1788A-088,12 hette/ deme herren/ der ir das duͦt/ das er
1788A-088,13 da von Laſſe/ vnde ſollent das dun/ in den
1788A-088,14 neheſten vierzehen nehten/ ſo es in verbotſcheft
1788A-088,15 wirt von der bekumberten ſtat/
1788A-088,16 alſo/ ebe der herre da von niht laſſen wolte/
1788A-088,17 das ſi ane verzog/ ze hant nach den vierzehen
1788A-088,18 nehten/ der ſtat ze helfe koment ane
1788A-088,19 geuerde/ vnd alſo/ daſ ſi dem herren oͮch
1788A-088,20 denne widerſagent/ vnd allen ſin helfern/
1788A-088,21 Aber die helfe/ die eine ſtat der andern tuͦn
1788A-088,22 ſol/ die lit alſo/ das ir jegeliche der andern
1788A-088,23 helfen ſol/ mit dem Vierteile der ſtette/
1788A-088,24 vf ir ſelbes koſt/ ſchaden vnde verluſt/ eſ
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1788A-088,25 ſi denne alſo/ das die bekumberte ſtat/
1788A-088,26 minre genamen welle/ ane alle geuerde/
1788A-088,27 Jſt oͮch das men vf etzliche ſtat der vorgenanten/
1788A-088,28 varende wirt/ oder ſi beliget/ ſo
1788A-088,29 ſollent die andern ſtette/ hinderwert anegrifen/
1788A-088,30 die in geſeſſen ſint/ die vf der ander
1788A-088,31 ſtette ſchaden geuarn ſint/ oder ir Lute dar
1788A-088,32 lihent/ oder vor in ligent in dem ſês/ ane
1788A-088,33 geuerde Wer aber das ieman/ keine dirre
1788A-088,34 drier ſtette/ anegriffe/ mit zuckende/ mit
1788A-088,35 Roͮbende/ oder mit ander leidigunge/ vn̄ niht
1788A-088,36 reht von ir nemen wolte/ vnd der Rat der
1788A-088,37 ſelben ſtat/ oder das merreteil des Rateſ/
1788A-088,38 ſprichet daſ in vnreht geſchehe/ vnde kundet
1788A-088,39 oͮch das/ den andern zwein ſtetten/ kumet
1788A-088,40 der anegrifer/ in etzliche der andern vorgenanten
1788A-088,41 ſtat/ da nach/ ſo es in kundet wirt/
1788A-088,42 die ſol den vfhalten/ vnde halten/ ane
1788A-088,43 geuerde/ vnz an die ſtûnt/ daſ der ſtette
1788A-088,44 das vfgeriht werde vnde abegeleit/ alſo der
1788A-088,45 Rat der ſelben ſtat/ oder das merreteil
1788A-088,46 des Rateſ/ ſprichet/ daſ es reht vnd eben
1788A-088,47 ſte/ Es iſt oͮch alſo geret/ welch burger der
1788A-088,48 vorgenanten drier ſtette/ ihzig verkoͮfte/

1788A-089,2 oder Luhe/ oder gebe/ etzlichen der Stette
1788A-089,3 vienden/ nach der zit ſo es kundet wurde/
1788A-089,4 vnde wirt er des beret/ mit drien erbern
1788A-089,5 ſin mitteburgern/ alſo vil er denne/ den verkoͮfet/
1788A-089,6 lihet oder git/ alſo vil ſol die ſtat/
1788A-089,7 da er burger inne iſt/ von ime zu einre
1788A-089,8 pen/ in den neheſten ahte tagen/ nemen/
1788A-089,9 vnde niht laſſen/ noch widergeben/ vf den
1788A-089,10 eit/ Mag men aber eſ ſin niht bereden/ er
1788A-089,11 ſol ſich des enſchlahen mit ſim eide/ Welch
1788A-089,12 burger aber/ er ſi Ratherre oder vſſer deme
1788A-089,13 Rate/ eime der ſtette viende lipliche helfe
1788A-089,14 dete/ nach der zit alſo das kuͤnt wirt/ vnd
1788A-089,15 das der Rat/ oder das merreteil des Rates/
1788A-089,16 der ſelben ſtat da er burger inne iſt/ Spreche
1788A-089,17 das es in kuntlich were/ den ſol men ewekliche/
1788A-089,18 da nach in den ahte tagen/ ſchicken
1788A-089,19 vſ der Stat/ den ſelben/ ſol oͮch kein Stat/
1788A-089,20 der vorgenanten zwein andern ſtetten/
1788A-089,21 niemer enphahen/ noch halten/ in guten
1788A-089,22 druwen/ Kumet aber ein vſman in eine
1788A-089,23 ſtat der vorgenanten/ vnde wil da inne
1788A-089,24 koͮfen keinre leye koͮfmanſchaft/ das ſol
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1788A-089,25 men in niht laſſen vſvuͤren/ er en ſwer
1788A-089,26 denne vf den heilgen/ das es der ſtette
1788A-089,27 viende niht ane hore/ vnd oͮch es in niht
1788A-089,28 gebe ane alle geuerde/ Dis alles ſol vnder
1788A-089,29 vns den Burgern/ der vorgenanten drier
1788A-089,30 ſtette/ ewekliche ſtete bliben/ vnde geloben
1788A-089,31 wir das der Rat/ von iegelicher ſtat der
1788A-089,32 vorgenanten/ vf den eit den iegelicher Rat
1788A-089,33 ſinre ſtat hat getan/ ſtête ze habenne/ vnde
1788A-089,34 veſtekliche ze haltenne/ in gantzen druwen/
1788A-089,35 vnd das Wir der Rat von iegelicher ſtat
1788A-089,36 der vorgenanten/ vf den ſelben/ eit/ niemer
1788A-089,37 kein enphahent/ in den Rat/ er engelobe
1788A-089,38 vnde ſwer denne diſe vorgenante verbuͤntniſſe
1788A-089,39 vnde ordenunge/ alſo ſi da vor geſchriben
1788A-089,40 ſint/ ſtete ze habenne/ vnde ze vollendenne/
1788A-089,41 mit guten druwen/ ane alle geuerde/ Vnd
1788A-089,42 des zu eim ewigen vrkunde ſo ſint der vorgenanten
1788A-089,43 drier ſtette Jngeſigele/ an diſen
1788A-089,44 brief gehenket/ Dirre brief wart geben/ an
1788A-089,45 der Mittewochen nach ſante Laurencien tage/
1788A-089,46 da von Gotteſ geburte/ warent/ Duſent jar/
1788A-089,47 zwei hundert jar/ vnde druͤ vnd nuͤnzig jar

1788B-086,2 Wir [der] Rât/ die Rihter vnd die Burger
1788B-086,3 gemeinliche der Stat ze Menze/ [de]r Stat
1788B-086,4 ze Wormeſſe/ vnd der Stat ze Spire/ Alſo
1788B-086,5 wir von alter in langer zit mittenander in
1788B-086,6 vruͤntlicher Helfe/ vnd in gegenſehender
1788B-086,7 liebe/ Schirme/ vnde Stetikeit har ſint
1788B-086,8 komen/ ze vorderſt mit der Gottes genaden/
1788B-086,9 Alſo welle wir aber in Gottes nammen/
1788B-086,10 durch friden vnd durch gemeine guͦt/ vns
1788B-086,11 vndernander/ vnde gegenander/ beueſten
1788B-086,12 vnde beſtetigen/ vnde verbindnt vns ze Sammene/
1788B-086,13 mit guder druwen vnde mit geſwornem
1788B-086,14 eide/ enander ze helfenne vnde niht
1788B-086,15 enander ze laſſenne/ alſo hie nach geſchriben/
1788B-086,16 vnde beſcheiden iſt· Kumet ein kuͤnig
1788B-086,17 der ieze iſt/ oder kunftig wirt/ zu einre ſtat
1788B-086,18 der vorgenant[en] drier ſtette/ vnde vordert
1788B-086,19 das ſi ime Hulde oder gehorſam werde/ ſo Sol
1788B-086,20 die ſtat wider an den kuͤng vordern/ d[as] er ir
1788B-086,21 beſtetige/ vnde beueſten/ mit ſin offen beſigelten
1788B-086,22 brieuen/ vnde oͮch Stête halde/ vnuerbrochenliche/
1788B-086,23 ir vriheit/ ir Reht/ vnde
1788B-086,24 ir g[ut]e gewonheit/ ſunder vnde ſamet/ alſo
1788B-086,25 ſi von ſin voruarn/ keiſern vnde kungen/
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1788B-086,26 vnd oͮch von kuͤng Rudolfe hat/ mit den
1788B-086,27 ſelben worten/ vnde beſcheitniſſe/ Si ſal
1788B-086,28 oͮch vordern an den kung das er das ſelbe
1788B-086,29 tuͤge/ einre iegelicher [ſtat] der vorgenanten
1788B-086,30 zwein Stetten/ dut er das/ ſo ſol ſi ime
1788B-086,31 hulden/ oder gehorſam werden/ mit ſolicher
1788B-086,32 gedinge/ vnd vſgebunden worten/ eb er das
1788B-086,33 niht dête/ oder er das dête/ vnd da [n]a[ch]
1788B-086,34 etzliche Stat anegriffe der vorgenanten
1788B-086,35 Stette/ alſo/ das er ir vriheit/ Reht vnde
1788B-086,36 gute gewonheit breche/ das die ſtat/ die
1788B-086,37 ime denne gehuldet hat/ oder gehorſam hat
1788B-086,38 getan/ niht ſ[ol] ſchu[ldich] ſin/ ime ze helfenne/
1788B-086,39 gegen den andern vorgenanten Stetten einre
1788B-086,40 oder allen/ wand ſi ſol der ſelben ſtat/ die
1788B-086,41 der kung dervmbe anegriffe/ vnd vrlugen
1788B-086,42 wolte/ helfen getruweliche/ das ſi [a]n [ir]
1788B-086,43 Rehte/ vriheit vnde gewonheit blibe/ Vnd
1788B-086,44 iſt das der kuͤng/ etzlicher ſtat der vorgenanten
1788B-086,45 dis verſeite ze tuͦnne/ ſo ſol ſi ime
1788B-086,46 weder hulden/ helfen noch dienen weder
1788B-086,47 mit libe/ mit gute/ oder mit borgende/ vnde
1788B-086,48 leite denne der kunig/ an die ſelbe Stat ſin

1788B-087,2 vngenade/ vnde wolte ſi vrlugen die andern
1788B-087,3 zwo Stette/ ſollent [der] beholfen ſin/ mit
1788B-087,4 guter druwen/ vnd an alle geuerde/ alſo
1788B-087,5 hie nach geſchriben ſtat/ Kumet oͮch ein
1788B-087,6 Biſchof etzlicher Stat/ der vorgenanten/ der
1788B-087,7 ieze iſt/ oder kunftig wirt/ vnde vorder[t]
1788B-087,8 an die Stat/ das ſi ime hulde/ oder gehorſa[m]
1788B-087,9 werde/ ſo Sol du ſtat wider an in vordern/
1788B-087,10 das er ir beſtetige/ vnde gelobe ſtête halden/
1788B-087,11 vnuerbrochenliche ir vriheit/ vnd ir Reht/
1788B-087,12 vnd oͮch ir gute gewonheit/ die ſi von Bebeſten/
1788B-087,13 keiſern/ kungen/ vnde ſi[n] voruarn
1788B-087,14 hat/ vnd oͮch von ime ſelber haben ſol/ alſo
1788B-087,15 der Rat/ oder das merreteil des Rates/
1788B-087,16 ſprichet/ das er in tun ſal/ vnd das er in
1788B-087,17 oͮch/ der vber/ ſin offen beſigelten brieue
1788B-087,18 gebe/ Dut er das/ ſo ſol ſi ime hulden/ oder
1788B-087,19 gehorſam werden/ wolt er aber das niht
1788B-087,20 duͦn/ ſo ſol ſi ime och niht hulden/ oder
1788B-087,21 gehorſam werden/ Vnde wolte der Biſchof
1788B-087,22 ſi dar vber vrlugen/ oder anders l[e]idigen/
1788B-087,23 die andern zwo Stette/ ſollent ir helfen/
1788B-087,24 vnde biſten veſtekliche/ vnde getruweliche/
1788B-087,25 Wer aber das er ir wol gel[obet]e/ dis alles
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1788B-087,26 ſtête ze habenne/ vnde ſi da na[c]h anegriffe
1788B-087,27 vnde leidigete/ an ir vriheit/ Rehte/ oder
1788B-087,28 gewonheit/ ſo Sollent die andern vorgenanten
1788B-087,29 zwo Stette/ aber beholfen ſin der
1788B-087,30 Stat/ alſo da vor geſchriben ſtat/ vnde hie
1788B-087,31 nach oͮch beſche[i]den iſt· Welch Stat oͮch/
1788B-087,32 der vorgenanten drien ſtete/ irm Biſchoue
1788B-087,33 huldet/ die ſol das gegen ime offenliche vſbinden/
1788B-087,34 Were das der Biſchof/ vf der ander
1788B-087,35 Stette der vorgen[anten] ſchaden oder leidigunge
1788B-087,36 vuͤre/ daſ ſi denne gegen ir eide niht
1788B-087,37 dete/ das ſi hulfe/ den andern ſtetten ane
1788B-087,38 geuerde/ Es iſt oͮch alſo geret/ welhe Stat
1788B-087,39 der vorgenanten/ an griffen wurde mit vrluge/
1788B-087,40 oder anders geleidiget von ir vienden/
1788B-087,41 ſwer die werent/ vnd der Rat von der ſtat/
1788B-087,42 die das zevorderſt anegat/ oder das merreteil
1788B-087,43 des Rates/ ſpricht vf irn eit/ das in
1788B-087,44 vnreht geſchehe/ an ir vriheit Rehte vnde
1788B-087,45 gewonheit/ ſo ſollent die andern vorgenanten
1788B-087,46 zwo Stette ane vrage vurbas der
1788B-087,47 ſelben ſtat h[e]lfen vliſſekliche vnde veſt[e]kliche/
1788B-087,48 ane geuerde/ vnd an alle widerrede

1788B-088,2 Wie aber wir von den vorgenanten/ drien
1788B-088,3 ſtetten/ enander helfen ſollent/ das iſt alſus
1788B-088,4 beſcheiden/ Welhe ſtat dirre ſtete ze vorderſt
1788B-088,5 not an gienge/ vnd erbeit/ von vrluge/
1788B-088,6 oder von anderre leidigunge/ alſo da vor
1788B-088,7 geſchriben ſtat/ die ſol das verbotſcheften
1788B-088,8 vnde ſchriben/ den andern zwein ſtetten/
1788B-088,9 vnde ſol denne iegeliche der andern Stette/
1788B-088,10 oͮch das verbotſcheften/ vnde ſchriben/ vur
1788B-088,11 die ſtat/ die not vnd erbeit hette/ deme
1788B-088,12 herren der ir das dut/ das er da von laſſe/
1788B-088,13 vnde ſollent das dun in den neheſten
1788B-088,14 vier[zeh]en nehten/ ſo es in verbotſchet wirt/
1788B-088,15 von der bekumberter ſtat/ alſo/ ebe der
1788B-088,16 herre da von niht laſſen wolte/ das ſi ane
1788B-088,17 verzog zehant nach den vierzehen nehten/
1788B-088,18 der Stat ze helfe koment ane geuerde/ vnd
1788B-088,19 alſo/ daſ ſi deme herren oͮch denne widerſagent/
1788B-088,20 vnd allen ſin helfern/ Aber die
1788B-088,21 helfe die eine ſtat/ der andern tuͦn ſol/ die
1788B-088,22 lit alſo/ das ir jegeliche/ der andern helfen
1788B-088,23 ſol/ mit dem vie[r]teile der Stette/ vf ir
1788B-088,24 ſelbes koſt/ ſchaden vnde verluſt/ es ſi
1788B-088,25 denne alſo/ das die bekumberte Stat/ minre
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1788B-088,26 genamen welle/ ane alle geuerde/ Jſt oͮch/
1788B-088,27 das men vf etzliche ſ[ta]t [der] vorgenanten/
1788B-088,28 varende wirt/ oder ſi beliget/ ſo ſollent die
1788B-088,29 andern ſtette hinderwert anegrifen/ die in
1788B-088,30 geſeſſen ſint/ die vf der ander ſtette ſchaden
1788B-088,31 geuarn ſint/ oder ir lute dar lihent/ oder
1788B-088,32 vor i[n] [lig]ent in dem ſes/ ane geuerde/
1788B-088,33 Wer aber das ieman keine dirre drier ſtette/
1788B-088,34 anegriffe/ mit zuckende/ mit Roͮbende/ oder
1788B-088,35 mit ander leidigunge/ vnde niht Reht von
1788B-088,36 ir nemen wo[lte] vnd der Rat der ſelben ſtat/
1788B-088,37 oder das merreteil des Rates/ ſprichet das
1788B-088,38 in vnreht geſchehe vnde kundet oͮch das/
1788B-088,39 den andern z[wein] ſtetten/ kumet der anegrifer/
1788B-088,40 in etzliche [der] [a]ndern vorgenanten/
1788B-088,41 ſtat/ da nach ſo es ir kundet wirt/ die ſol
1788B-088,42 den vfhalten/ vnde halten ane geuerde/ vnz
1788B-088,43 an die ſtunt/ daſ der ſtette das vf gericht
1788B-088,44 werde/ vnde abegelet/ [alſo] [de]r Rat der ſelben
1788B-088,45 ſtat/ oder das merreteil deſ Rateſ/ ſprichet
1788B-088,46 daſ eſ reht vnd eben ſte/ Es iſt oͮch alſo
1788B-088,47 geret/ welch burger der vorgenanten drier
1788B-088,48 ſtette/ ihtziht v[erkou]fte/ oder liehe/ oder

1788B-089,2 ge[be]/ etzlichen der ſtette vienden/ nach der
1788B-089,3 zit ſo es kundet wurde/ vnd wirt [er] [des]
1788B-089,4 beret mit drien erberen ſin mitteburgern/
1788B-089,5 alſo vil er denne/ den verkoͮfe[t] lihet oder
1788B-089,6 git/ alſo vil/ ſol die ſtat/ da er burger inne
1788B-089,7 iſt/ von jme zu einre pen/ in den neheſten
1788B-089,8 ahte [tagen] [nem]en/ vnde niht l[a]ſ[en]/ noch wider geben
1788B-089,9 v[f ] [den] [eit]/ mag men aber es ſ[in]
1788B-089,10 niht bereden er ſol ſich des enſchlahen mit
1788B-089,11 ſim eide/ Welch burger aber/ er ſi Ratherre/
1788B-089,12 oder vſſer dem [rat] [eime] der Stette viende/
1788B-089,13 lipliche helfe [d]ete [nach] der zit/ alſo das
1788B-089,14 k[un]t wirt/ vnd das der Rat/ oder das merreteil
1788B-089,15 des Rates/ der ſelben ſtat/ da er inne
1788B-089,16 burger iſt [ſpreche] [das] [e]s in kuntlich wêre/
1788B-089,17 den ſol men ewekliche/ da nach in den
1788B-089,18 ahte [ta]gen ſchicken vſ der ſtat/ den ſelben
1788B-089,19 ſol oͮch kein ſtat/ der vorgenanten zwein
1788B-089,20 andern ſtetten/ [niemer] [enphahen] [n]och halten
1788B-089,21 in guten druwen/ Kumet aber ein vſman
1788B-089,22 in eine ſt[at] der vorgenanten/ vnd wil da
1788B-089,23 inne koͮfen/ keinre leye koͮfmanſchaft/ daſ
1788B-089,24 ſol men in niht laſſen [vſ ] [vuͤren] [er] [en] [ſ ]wer
1788B-089,25 denne vf den heilgen/ das es der ſtette
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1788B-089,26 viende niht [ane] [ho]re/ vnd oͮch eſ in niht gebe/
1788B-089,27 ane alle geuerde/· Dis all[e]s ſol vnder vns
1788B-089,28 den burgern/ der vorgenanten [drier] [ſtete]
1788B-089,29 [e]wekliche ſtête bliben/ vnde geloben wir
1788B-089,30 das/ der Rat von jegelicher ſtat/ der vorgenanten/
1788B-089,31 vf den eit/ den jegelicher Rât
1788B-089,32 ſinre ſtat hat getan ſtête ze habenne/ [vnde]
1788B-089,33 [veſtekliche] ze haltenne in ganzen druwen/
1788B-089,34 vnd das wir der Rat [vo]n jegelicher ſtat der
1788B-089,35 vorgenanten/ vf den ſelben eit/ niemer kein
1788B-089,36 enphahent in den Rât/ er en gelobe [unde]
1788B-089,37 [ſwer] [denne] [d]iſe vorgenante verbuntniſſe/
1788B-089,38 vnde ordenunge/ alſo ſi da [v]or [ge]ſchriben
1788B-089,39 ſint/ ſtête ze habenne/ vnde ze vollendenne
1788B-089,40 mit guten drvwen ane alle geuerde· Vnd
1788B-089,41 [des] [zu] [eim] [ewigen] [vr]kunde/ ſo ſint der vorgenanten
1788B-089,42 drier ſtette J[ngeſigele] [a]n diſen
1788B-089,43 brief gehenke[t]/ Dirre brief wart geben an
1788B-089,44 der mittewochen/ nach ſante Laurencien
1788B-089,45 [tage] [da] [von] [Gotteſ ] geburte/ warent/ duſent
1788B-089,46 jar/ zwei h[undert] [jar] vnde druͤ vnde nuͤnzig

604-029,28 Jn godes namen Amen. Wir Symon von godes gnaden irwelit Biſchof von
wormezen·

604-029,29 duͦn kuͦnt allen/ di diſen brif ane giſeihent· Daz wir duͦrch dis wegern vnde
dis beſſern

604-029,30 willen/ ane han giſehen/ Daz wir in ganzen willen/ mit ganzeme herzen
wollen vnde

604-029,31 solen bit vnſerin liben buͦrgeren von wormezen gutliche vnde einmutecliche
leben Dar

604-029,32 vmbe irkenne wir vnde binden vͦnſ bit diſen briue/ von allererſt daz wir vnſer
Huͦſgenoz

604-029,33 di Muͦnzere haltden vnde bischirmen vnde lazen in der friheit/ in deme
Reichte alſe si

604-029,34 von keyſerin· kuͦnigen· vnde von vnſern vuͦrvaren die biſchoue/ vnde von
guder giwonheit

604-029,35 her hant brayt. Dar nach virbinden wir vͦnſ/ daz wir vnſer buͦrgere
gimenliche von

604-029,36 wormezen ſolen lazen an deme Reichdte daz ſi hant von der sazunge di da
giſchach

604-029,37 schuͦſchen biſchof heinriche syme stifde/ vnde dir stat vnde din buͦrgeren
von wormezen·

604-029,38 giſchaz oder vngelt zuſezene/ alſi di briue ſagent di dar vber giſcriben ſint.
Dar nach

604-029,39 ſo virgehen wir vnde virbinden vͦnſ/ daz wir den Rat von wormezen nit in
ſolen hindern/

604-029,40 swanne gibuͦrt den friden zuretchdenne. Dar nach virbinden wir vͦnſ/ daz
wir den
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604-029,41 schuͦltheizen von wormezen nit in ſolen dringen vber di gulthe di er git von
syneme

604-029,42 ammetde alſe eſ von althere here komen iſt· vnde biſcriben iſt. Dar nach so
virgehen

604-029,43 wir vnde virbinden vͦnſ/ daz wir nit hindern ſolen di burgere von wormezen/
swanne ſi

604-029,44 wollen/ si inphahen wole vnſer dineſtluͦtde vnde ander burgere/ zuͦ
burgeren· alſe eſ reicht

604-029,45 iſt· vnde von althere here hant bracht Dar nach so virgehen wir vnde
virbinden vͦnſ/

604-030,1 daz wir alle di hantfeſten Reicht/ vnde friheit/ vnde guͦtde gwiwonheit di
vnſer libe

604-030,2 burgere von wormezen beyde criſtene vnde juͦden ſuͦnder oder sament hant
vnde her

604-030,3 bracht hant/ daz wir di haltden ſteitde/ beſſern/ vnde nit ergeren. Dar nach
wollen

604-030,4 wir vnde gehin deſ/ Swar ane di seligen biſchoue/ biſchof Eberhart vnde
biſchof friderich

604-030,5 ſin bruͦder vnſer vuͦrvaren di burgere von wormezen criſtenen vnde juͦden
gidrungen hant

604-030,6 zu vͦnretde/ daz in daz an irme reichtde/ vnde an irre gutden giwonheit
vuͦrwert me nit

604-030,7 schade· was hi vor giſcriben iſt daz wollen wir daz eſ ſteitde si· vnde
vnzerbruchen bilibe

604-030,8 ane argen liſt/ wir in Mogen danne bit guden hantfeſten̂ oder bit Reither
contſcheffe

604-030,9 vorbringen daz wir vnde vnſer ſtifd beſſer Reith haben·/ deſ wir billiche
ginizſen

604-030,10 ſolen. Daz diſ dinck ſteitde virlibe/ so geben wir diſen brif biſigelit bit
vͦnſerme ingiſigele/

604-030,11 vnde dir Reichtdere vonMenzen/ vnde diſ Dumprobiſteſ vonMenzen· vnde
diſ probiſteſ

604-030,12 ſant andreſ von wormezen· wir vuͦrgenanthen vnde di Reitchtdere von
Menzen wir gehen

604-030,13 daz wir duͦrch beytde vnde bit gihenckniſſe deſ vuͦrginanthen herren von
wormezen zu

604-030,14 eineme gizuͦckniſſe vnde zu einer biſteitdekeit/ vnſer ingiſigele an diſen brif
han gileigit.

604-030,15 Dirre brif wart gigeben von godes gibuͦrt Duſent jar· zwehundert jar· azich
jar· vnde

604-030,16 druͦ jar· an ſante petriſ Dage· der dir erſt dack waſ imme aweſte-

882-247,19 Wir der Biſchof Symon von worM/ vn̄ daz gemeine Capitel von worM/ vn̄
der Rat/

882-247,20 die ſtat/ vnd die gemeinde von worM/ Dunt kunt allin den die diſin brif
angeſehint/
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882-247,21 vnd die in horint leſin· Daz wir habin eine ganze ſuͦne vmmerme ewecliche
gemaht/

882-247,22 mit hern Ruͦdolfe/ vnd hern Anſelme den Ritterin von drachinvels/ die
gebruder kint

882-247,23 ſint/ vn̄ allin irn vruͦndin/ vnd allin irn Magin/ vn̄ irn nachkuͦmin/ vmbe
die anſprache

882-247,24 die ſie hant gehabit/ vmbe die wage/ vn̄ vmbe den fuͦndere/ vn̄ vmbe den
zol/ vn̄ vmbe

882-247,25 die munze/ vn̄ vmbe die Marauwe/ vn̄ vmbe alle die lehin die ſie hattin in
dem Burgfriden

882-247,26 zv worM. Darvf hant virzigin diſe vorgenantin herrin von drachinvels/ vor
ſich/

882-247,27 vnde vor alle ir erbin/ Hervmbe ſo han ovch wir/ der biſchof der vorgenante
herre von

882-247,28 worM/ vn̄ daz Capitel/ vn̄ der Rat/ vnd die gemeinde von worM luterliche
virzigin/ ane

882-247,29 alle geverde/ vn̄ ane allirſlahte argin liſt/ vffe allin den schadin der vnſ
geſchehin iſt

882-247,30 von den vor genantin herrin von drachinvels/ vn̄ allin irn altvordern/ vn̄ von
allin irn

882-247,31 fruͦndin/ vnd von allin irn helfêrn. Daz diz ſtete blibe/ des gebin wir diſen
brif beſtetigit

882-247,32 mit vnſirn ingeſigildin/ Des Biſchophis Symons von worM/ des Capitels/
vn̄ der ſtete von

882-247,33 worM.Dirre brief wart geben vonGodes gebuͦrte/Duſint iar/ zewei hundert
iar/ vn̄

882-247,34 Sibene vnd ahzig iar. An dem erſtin dage des Eppurlis.

883A-247,40 Wir Rudolf/ vn̄ Anſelm die Rittere von
883A-247,41 drachinvels/ die gebrudere kint ſint/ Dun
883A-247,42 allin den kunt die diſen brief angeſehint vn̄
883A-247,43 in horint leſen/ Daz wir mit dem herrin dem
883A-247,44 Biſchove Symone von worM/ vn̄ mit dem

883A-248,2 Capitele/ vn̄ mit dē rate/ vn̄ mit der ſtat/
883A-248,3 vn̄ mit der gemeinde/ von worM/ eine ſuͦne
883A-248,4 vmmerme ewecliche han gemaht/ vor unſ/
883A-248,5 vn̄ vor alle vnſer erbin vmbe die anſprache
883A-248,6 die wir gein in hattin/ vmbe die wage/ vn̄
883A-248,7 vmbe den fuͦndere/ vn̄ vmbe die munze/ vn̄
883A-248,8 vmbe den zol/ vn̄ vmbe die Marauwe/ vn̄
883A-248,9 umbe alle die lehen die wir hattin indem
883A-248,10 B̃gfriden zv worM/· Des han wir virzigen/
883A-248,11 vor vns/ vn̄ vor alle vnſir erbin. Vnd
883A-248,12 han ovch gelobit/ diz vorgenante gut/ zv
883A-248,13 uerſtene· vn̄ zvuerentwrtene/ vor rehte anſprache.
883A-248,14 Diſe vorgenante wort/ han wir
883A-248,15 geſworn ſtete zuhaltene alſo verre ſo wir
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883A-248,16 mogin/ ane alle geuerde/ vn̄ allē argin liſt.
883A-248,17 Daz diz ſtete blibe/ des gebin wir diſin
883A-248,18 brief beſtetigit/ mit vnſirin ingeſigildin/
883A-248,19 Rudolfes vn̄ Anſelmis der Rittere von
883A-248,20 drachinvels [...] geben [von] [gotes] geburte/
883A-248,21 Duſent iar/ zveihundert iar/ vn̄ ſibine
883A-248,22 vn̄ ahzig iar an dem erſtin dage des
883A-248,23 Eppurlis.

883B-247,40 Wir Rudolf vnd Anſelm die Rittere von
883B-247,41 drachinvels die gebrudere kint ſint/ dun
883B-247,42 kunt allin den die diſen brief angeſehint/
883B-247,43 vnd in horint leſen. Daz wir mit dem Herrin
883B-247,44 dem biſchofe Symone von wormize/ vnd mit

883B-248,2 dem Capitele/ vnd mit dē Rate/ vnd mit
883B-248,3 der ſtat/ vnd mit der gemeinde von worM/
883B-248,4 eine ſuͦne vmmerme ewecliche han gemaht/
883B-248,5 vor vnſ/ vnd vor alle vnſer erbin. Vmbe
883B-248,6 die anſprache die wir gein in hattin/ vmbe
883B-248,7 die wage/ vnde vmbe den fuͦndere/ vnde
883B-248,8 vmbe die Munze/ vnd vmbe den zol/ vnd
883B-248,9 vmbe die Marauwe/ vn̄ vmbe alle die lehen
883B-248,10 die wir hattin in dem Burgfriden zv worM/·
883B-248,11 Des han wir virzigin vor vns/ vnd vor alle
883B-248,12 vnſer erbin· vnde han ovch gelobit diz vorgenante
883B-248,13 gut zu verſtene vnde zuvirentwrtene
883B-248,14 vor rehte anſprache/ Diſe vor genante wort
883B-248,15 han wir geſworn ſtete zehaltene alſe verre
883B-248,16 ſo wir mogin/ ane alle geverde/ vn̄ ane
883B-248,17 allin [a]rgin liſt Daz diz ſtete belibe/ des
883B-248,18 Geben wir diſen brief beſtetigit mit vnſirn
883B-248,19 ingeſigili[n]/ Ruͦdolfes vn̄ anſelmis der Rittere
883B-248,20 von drachinvels/· Dirre brief wart geben/
883B-248,21 von gotes geburte/· Duſent iar/ zueihundert
883B-248,22 iar/ vn̄ Sibene vn̄ ahzig iar An dem erſtin
883B-248,23 dage des Eppurlis.

903-262,17 WJR Symon der Biſchoph/ vnde der Rath von wormezen/ wir han
vuͦrſehen die vngenade/

903-262,18 vnde den vnfrieden/ der ſich in der ſtat zv wormezen irhaben hath/ deime
zv

903-262,19 widerſtende han wir gemachet dieſe ſatzvnge. Von allernerſt/ ſo ſetzen wir·
swo ſich ein

903-262,20 krieg erhebet innewendech vnſers burchfriden ſo ſal ſie von beidenſithen
begnuͦgen bit

903-262,21 deime gereithe vnſers des Biſchofes/ vnde des Rades/ alſo wir geſwͦren han/
vnde die hantfeſten
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903-262,22 ſagent. Swer dar uber kein haufunge machet in ſime hus/ oder in eins
anderen

903-262,23 hus bit dage oder bi nath/ ez en ſi/ danne daz er bit dage ſiner frunde ſeſſe/
oder echthe

903-262,24 zvhauf bithe/ iren rath zvhabene/ wi er ſine clage vollenvuͦre/ der vnde
geinre· jn des

903-262,25 hus die haufunge geſchit/ der ſal itweder di ſtat/ vn̄ den burgfriden rumen
en Jar/ vnde

903-262,26 ſeis puͦnt wormeſſer der ſtat geiben. Swer aber zv ſinen frunden zv der
haufunge kvmmet/

903-262,27 der ſal die ſtat ruͦmen/ vn̄ den burgfriden einen manth/ vnde en puͦnt
pennenge der ſtat

903-262,28 geiben/ Jst er ein burger· Jſt er en vzman/ ſo ſal man in werfen in einen
tuͦrn/ Swer aber

903-262,29 die butden ſinth haufunge zvmachene/ die ſollent die ſtat/ vnde den
Burgfriden ruͦmen

903-262,30 zwene manden/ vn̄ zwei pvnt wormeſſer der ſtat geiben·/ Dvnth ſie kein
vnfvge/ ſo

903-262,31 rechthet man von in/ alſo recht iſt· Darnach ſo ſetzen wir/ swo der friede
geclageth wirth/

903-262,32 vn̄ man gezvge dar vf Leiden ſal· Swer die gezvge irreth mit trauwene· oder
mit ander

903-262,33 ſache· Der ſal di ſtat vn̄ den burgfriden rumen zwene mande/ vnde zwei
pvnt wormeſſer

903-262,34 der ſtat geiben· So ſetzen wir auch zv den geziden· so man die gezvge Leiden
ſal· Das

903-262,35 der/ von deime geclaget wirt noch kein ſin frvnth/ oder jiman von ſinen
weigen vffeme

903-262,36 hofe/ oder vffeme ſale kein vnderreide oder irreſal dvn den gezvgen/ noch
da/ ſi oder

903-262,37 ſtein/ ez enſi danne/ daz yme dar zv eime gezvge gebudden ſi· Swer diz
brichet· der ſal

903-262,38 die ſtat/ vn̄ den burgfriden rumen zwene mande· vnde zwei pvnt wormeſſer
der ſtat geiben.

903-262,39 Dar nach ſetzen/ wir/ wer vmmanne hilfet bezvgen felſliche- swo man daz
bit warheide

903-262,40 irvindet- ez ſi vmme den frieden/ oder vmme ander dinch. Daz der
ewechliche di ſtat

903-262,41 ſal rumen vnde ez von alter her iſt kvmmen alſo/ Dar nach ſo ſetzen wir daz
nieman

903-262,42 keinen mvntman habe/ vonde ez vōme Riche verbutden iſt/Mvntman alſo/
daz nieman

903-262,43 dem anderen/ keinen dineſt dv· vmbedaz er in bechirme· vnde ime
gebunden ſi. Swer

903-262,44 daz brichet· der ich do giebet oder niemet/ der ſal iwedderre di ſtat/ vnde
den burgfriden

903-262,45 einen manth rumen/ vn̄ ein pvnt wormeſſer geiben. So ſetzen wir auch/
swer
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903-262,46 nachdes nach der dritden wincloken get/ mit werlicher hant/ da von man
argen/ wan

903-262,47 haben mac/ er ſi burger/ oder ein vzman/ der ſal ein manth rumen di ſtat/
vnde den

903-263,1 burgfriden/ vnden en pvnt wormeſcher geiben- Get er aber finſterlingen/
ane werliche

903-263,2 hant· so ſal er rumen di ſtat/ vn̄ den burgfriden zwowochen· vnde
cehenſillenge pennenge

903-263,3 geiben/ er enſwer danne/ daz erz ane argeliſte gethanhabe. Dar nach ſetzen
wir/ ſwo

903-263,4 keine heimeſuͦche inder ſtat/ oder in den burgfriden geſchit· do ſollent die
nachgebure/

903-263,5 die drumme geſezzen ſint/ dar zv gen ez enneime in dan eliche not/ Oder
ichlicher der

903-263,6 da gervget des wirt· er enwolle ſweren/ daz er des nith enhorthe/ noch
wizende were/

903-263,7 Der ſal di ſtat vnde den burgfriden rumen ein manth· vn̄ ein pvnt
wormeſcher der ſtat

903-263,8 geiben/ Swer dieſe vor genanthe ſatzvnge brichet/ der ſal di pennege geiben/
e/ er widder

903-263,9 in di ſtat kvmme. Brichet er daz oder kvmmet er/ e/ ſiner zith her in/ ſo ſal
er zwifeldege

903-263,10 pene Lieden/ bit vzfarnde/ vnde an den pennengen/ vnde vindet niemer
gnade/ er enhabe

903-263,11 daz follenbrath/ Queme er vber daz her in/ ſo ſal man in/ in einen tuͤrn
werfen/ biz er

903-263,12 ſine bezzerunge gedvt/ vnde avch ſine pennenge gegith/ mac er ſie
geleiſten mac er der

903-263,13 pennenge nit geleiſten/ ſo ſal er di ſtat/ vnde den burgfriden ewecliche
rumen/ biz er ſie

903-263,14 gegith/ Vnde ſwer die bezerunge duͦt/ alſo geſcriben ſtet/ der enhat/ odern
ſal kein ſin ere/

903-263,15 oder ſin recht verlarenhan. Dar nach her vber ſetzen wir Luthe/ vns fome
Radde· vnde die

903-263,16 ſeſzehene/ vnde die schevenen/ Welcher/ vnder/ den allen ith weiz/ oder
ervert· der ſal

903-263,17 vffe ſinen eith an deme neiſten frithage kvmmen in den Rath/ vnde ſal daz
rvgen· ez enneime

903-263,18 imme danne eliche noth· so ſal er iz abir an deme erſten fritdage dar nach
dvn.

903-263,19 Swer da gervget wirt/ mac man in bezvgen/ ſo ſal er die pene Lieden/ mac
man daz nith·

903-263,20 ſo ſal ime der burger meiſter heizen kvnden/ daz er kvmme an deme neiſten
fritdage/ ſo

903-263,21 der Rath ſitzeth/ vnde vffenliche ſich enſchuldegen zv den heilegen·/ dvt er
des nith/ ſo ſal
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903-263,22 er di pene Lieden· vnde ſal man ſie des nith erlazen/ zv allen diſen
vorgenanthen dingen/

903-263,23 vnde den fritden zv rechdene/ sollen wir der Biſchoph behulfen ſin/ vnde
wir der Rath

903-263,24 verbinden vns dar zv/ Swer ſich herengeine ſetzet/ Daz wir witder den ſin/
bit Liebe/

903-263,25 vnde bit gudde/ alſo ane grifen daz ez vollenbrath werde. Wer ez abir alſo·
Daz vnſer

903-263,26 keiner von deime Rathe der nv iſt· oder hernach wirt/ ſich dar von ziehen/
oder verren

903-263,27 wolthe· durch fruntſcaft/ oder durch macſchaft/ oder durch beider hande
ſache/ den ſal

903-263,28 man eiſchen/ alſo ez her kvmmen iſt/ bit deime merrendeile des Rathes/
Get er dan

903-263,29 nit dar zv· vnde enhilfet nith dar zv/ bit Liebe/ vnde bit guthe/ ane argeliſte/
ſo iſt er

903-263,30 meineidec/ vnde ſal den Rath rummen/ Aller dirre vorgenanthen
ſatzvngen/ sollen wir der

903-263,31 Biſchof ane den Rath. Oder wir der Rath· ane vnſeren herren den Biſchof
niemer voranderen.

903-263,32 Jn en Gezvniſſe/ vn̄ en steidekeith dir vorgenanthen Satzvngen/ han wir dir
903-263,33 Biſchof bit vnſerme Jngeſigelde/ vn̄ wir dir Rath bit vnſerre Stethe

Jngeſigelde diſen
903-263,34 Brief beſigelet/ vn̄ beſteidegeth/ Diz geſchach/ nach gots geburthe/

Thuͦſent Jar/ zwejhvndert
903-263,35 Jar/ Azzik Jar/ vn̄ Sieben Jar· Jnme Hauwemanthe· an deime neiſten

fRitdage/
903-263,36 zweir Martiler· Primi & Feliciani(.)̄-

1524-688,19 Wir Walrauen de Greue von zweinbruͤcke/ Vnde wir die botten/ von den
Stetten/

1524-688,20 von Menze/ Von Worm[eſſe]/ vnde von Spire/ die von den ſelben ſtetten/
der zuͦ ſint geſant/

1524-688,21 tuͦnt kunt Allen den/ die diſen bri[e]f [...] [...] [mit] Rate/ vnde gehelle
1524-688,22 deſ erbern edeln herren/ hern Heinriches deſ greuen von Veldentze/ vnd

andere biderber
1524-688,23 lute/ die wir dar zu namen/ vmbe die Miſſehelle vnd aneſprache die der

ede[le] [herre] [...]
1524-688,24 vnde ſin ſun/ Friderich/ vnde her Heinrich von Banacker/
1524-688,25 mittenander hant/ vnde hettent gegenander/ di ſi bedenſite/ an vns

gewillekliche hant
1524-688,26 gelaſſen/ bi einre Penen/ Duſent Marg ſilbers· luters v[...] [...]
1524-688,27 [...] den eit/ alſo eſ an den brieuen/ die der vber ze Spire/ wurdent gemaht/

gentzlich
1524-688,28 ſtat geſchriben/ So ſprechen wir mit vrteile/ mit guͤter bedehtikeit/ vnde

heiſſent/ alſo
1524-688,29 es vns bevolhen [iſt] [...] vnd enſchuldigen/ mit ſim eide/
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1524-688,30 das er niht hies ſchriben/ die wort/ vnbe die verretniſſe/ alſo ſi ſtant/ an
eime vnbeſigeltem

1524-688,31 brieue geſchriben/ Wir ſprechent oͮch mit vrteile/ das der [...]
1524-688,32 [vnd] vro Angnes ſin vrowe/ von ſolicher ſatzunge vnd ordenunge/ alſo die
1524-688,33 vorgenanten greuen vnd der von Banacker/ tatent bi deſ kuͤnges lebende/

alſo an den
1524-688,34 brieuen ſtat geſchriben die ſi da/ der vber [...] ze
1524-688,35 Gutenbg/ vnd die dorfer vnd das guͦt das der zu hoͤret/ alſo an den ſelben/

der ſatzunge
1524-688,36 brieuen/ ſi benennet ſint/ ſollent haben vor v̂s/ anegeuerde/ Da nach

ſprechen wir mit
1524-688,37 vrteile/ vmbe [...] ſolte geuallen ſin ebe erlebete/
1524-688,38 alſo die vorgenanten brieue der ſatzunge oͮch wol beſagent/ das greue

Friderich vnde
1524-688,39 ſin Sv̂n/ des dritteils ein halbteil vnde her Heinrich von Banacker vnde ſin

[vro] [Angnes]
1524-688,40 [...] [das] [ander] [halbteil] [des] dritteils/ haben ſollent gemeinliche vnde

teilen alſo ander
1524-688,41 guͦt alſo hie nach geſchriben iſt anegeuerde/ Wir ſprechent oͮch mit vrteile/

alſo ſi an
1524-688,42 den Vorgenanten brieuen/ geſat vnde geordent hant/ daſ [...]
1524-688,43 dorfer/ gelt/ nuͤtze/ vnd alles das der zuͦ horet/ di[e] z[e] dem ambahte/ der
1524-688,44 lantfogetie in Spirgawe horent/ die der von banacker/ der ein lantfoget da

was deſ kuͤnges/
1524-688,45 deſ tages/ hette/ d[...] [...] [ane] [das] vſgenomen guͦt/ gemeinliche

1524-689,1 haben ſollent/ vngeteilt/ vnd die Nuͤtze/ vnd das gelt/ das da von vellet/
teilen ſollent/

1524-689,2 alſo das der greue vnde ſin Sv̂n/ das halbeteil/ vnd der von ban[acker] [...]
1524-689,3 [das] ander halbe teil/ haben/ vnde nemen ſollent/ ane geuerde/ vnde ſol
1524-689,4 das niht jrren/ das der greue/ vriheit etzlicher ſtette/ vuͤr hat geleit/ Wir

ſprechent oͮch
1524-689,5 mit vrteile/ alleſ das ſie [...] geſchehen iſt/ an namen/
1524-689,6 vnd an andern dingen/ daſ men/ das ſol vf rihten/ ze bedenſite/ nach

bewiſunge·/ der
1524-689,7 kuntſchefte/ alſo hie nach geſchriben ſtat/ ane geuerde/ Vnde hat oͮch der

greue iht ge[...]
1524-689,8 [...]/ das da vor benant iſt/ oder vf anderm ſime
1524-689,9 guͦte/ ſit deſ kunges tode/ das ſol er ime widergeben/ ane geuerde/· wir

ſprechent oͮch/
1524-689,10 mit Vrteile/ daſ die vogetie ze hagenbuͦch/ horet vnde horen [ſol]
1524-689,11 [...] Banacker vallen ſol/ alſo da vor geſchriben ſtat/ Wir ſprechent oͮch
1524-689,12 vmbe luterburg/ iſt daſ der von banacker/ niht mitgerihte/ oder mit offen

brieuen/ alſe
1524-689,13 ein reht iſt/ bezuͤgen vnde bereden ma[g] [das] [...] [...] [der] [greue] [von]

Liningen/
1524-689,14 ime Riete/ oder hieſſe/ Luterburg wider geben/ deme Biſchoue von Spire

alſo er giht/
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1524-689,15 das der von banacker/ den greuen ſol/ Luterburg widergeben/ eb er mag/
Mag er aber

1524-689,16 das niht getuͦ[n] [...] vnde bette/ alſo men mit kuntſchefte
1524-689,17 bevinden mag/ das Luterburg giltet/ an guͤlte vnd an bette/ ane geuerde/

ze habende
1524-689,18 in einre rehten gemeinſchefte/ alſo das ander guͦt/ eb eſ joch wol der kung

wider hette
1524-689,19 geheiſſen [...] [...] [nach] [des] kuͤngeſ tode/ Luterburg jnne hette/ etzwie

lange/ vnde
1524-689,20 ſi niht widergab/ bi deſ kuͤngeſ lebende/ Mag er aber bezuͤgen/ das mit

gerihte/ oder mit
1524-689,21 brieuen/ daſ es mit deſ greuen geheiſſe/ oder Rate/ geſchehe/ daſ ſol er

b[ereden] [...] [vnd]
1524-689,22 ſol deme greuen/ nihtzniht ſchuldig ſin der vmbe/ vermiſſet aber er ſich

dekeinre
1524-689,23 beredunge/ oder wil es niht bereden/ der greue ſol ſich des enſchlahen/ alſo

ein Reht
1524-689,24 iſt/ duͦt der greue das/ ſo iſt der von banacker ime ſchuldig/ ze tuͦnde [...]
1524-689,25 ſtat/ Wir ſprechent oͮch mit vrteile/ alſo der von banacker/ verwillekurte/

an einem
1524-689,26 brieue/ da des herren Jngeſigel/ greue Fridicheſ/ vnd deſ Jngeſigel von

Banacker/ ane
1524-689,27 hangent/ das die wile/ oder da zwuͤſchen ſi die Ratluͤte [...] die der vber/
1524-689,28 wurdent bedenſite erkorn/ den greuen/ die Stette volgen ſollent alſo an den

brieuen ſtat/
1524-689,29 das/ das ſtete ſin ſol/ vnde das die greuen/ vor von deſ kuͤngeſ tode ſwas

von den ſtetten
1524-689,30 viel/ vnze an den dag der daten [...] geben ze Landowe/ an ſante Peterſtage
1524-689,31 ad vincula/ da von gotteſ geburte warent/ duſent Jar zwei hundert Jar/ vnd

eins
1524-689,32 vnde Nuͤnzig Jar/ das ſprechen wir/ das ſi das teilen ſollent deme von

banacker/ ane
1524-689,33 geuerde/ vnde i[...] [...] tage der vorgenanten date deſ brieues/ vnze an den

dag/
1524-689,34 dis vrteils/ Vnde ſwelher vnder in/ iht hat genomen/ vf dem gemein guͦte/

ſit des kuͤngeſ
1524-689,35 tode/ der ſol daſ deme andern teilen/ alſo vor geſchriben ſtat/ Vnze an diſen

[...]
1524-689,36 ane den Nutz von den Vrien ſtetten/ den ſollent die greuen/ nuͤwen teilen/

von
1524-689,37 des kungeſ tode/ deme von banacker/ vnze an den dag der Date/ deſ brieues

der zu
1524-689,38 landowe geben wart/ alſo da vor geſchriben ſtat/ Wir ſprechen [oͮch] [mit]

[vr]teile/ vmbe
1524-689,39 Nickaſtel/ wand das gelaſſen wart/ an Ratluͤte/ vnde die Ratlute der vmbe

Miſſehullent/
1524-689,40 vnd da von jewederſit/ nihtzniht verbrochen wart/ daſ die burg Nickaſtel/

vallen vnde
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1524-689,41 horen ſol/ in das ander guͦt/ [...] gemeinſchaft/ alſo da vor geſchriben ſtat/
ane

1524-689,42 geuerde/Wir ſprechent oͮch mit vrteile/ Vmbe die klage/ die der greue hat/
an den von

1524-689,43 Banacker/ vmbedas er vf ſin lip/ guͦt vnd ere/ Vorme kuͤnge vnd anderſwa
[hette]

1524-689,44 [ge]ſprochen/ vnd geraten/ vnd das er in der zuͦ ſolte han getriben/ das er
ze Erfort riten

1524-689,45 Muͤſte/ vnd das er Jme ſin luͤte ze Agerſheim/ ſolte han geſchetzet alſo er
vuͤr hat geleit/

1524-689,46 das/ ſider das geſchach/ eine ſvͦne [wart] gemaht/ alſo wir bevunden hant/

1524-690,1 Von den die bi der ſvͦne warent/ Vnd da von Sprechen wir/ das der greue/
dar vmbe

1524-690,2 niht ze vordernde habe vnde wir niht ſprech[en] ſ[o]llent/ Wir ſprechent
oͮch mit vrteile/

1524-690,3 Vmbe das d[orf ] [die] weide/ vnde vmbe das halbeteil der Muͤln/ ze
Rechholtz/ waſ

1524-690,4 der vorgenante herre greue Friderich/ mag bereden/ mit gerihte oder mit
offen brieuen/

1524-690,5 anegeuerde/ daſ ime der von Banacker der ane gelobet hat/ das er [...]
leiſten/

1524-690,6 Moht er aber des niht getuͦn/ oder wolt eſ niht tuͦn/ vnde het er ſich deſ
vermeſſen niht/

1524-690,7 er ſol ſin Reht drumbe nemen/ ſo er das getuͦt/ ſo ſol er deſ lidig ſin/ ane
geuerde/· Wir

1524-690,8 ſprechent oͮch/ vmbe das d[orf ] [...] das der von banacker ze lehen hat/ von
deme

1524-690,9 greuen/ vnd der greue ſprichet/ das/ das ſelbe lehen ime ſi vfkomen vmbe
die Vorgenante

1524-690,10 getat/ das der Greue/ den von banacker/ niht hat vberkomen/ mit ſinre
Manne

1524-690,11 Re[...] [...] [da] von ſol laſſen ſitzen/ vf deme lehen/ Vnde ſwas er ime da
vffe genomen

1524-690,12 hat/ das ſol er ime wider geben/ vnz an die ſtûnt/ daſ er ime das
anegewinnet/ alſo

1524-690,13 ein herre ſinem manne lehen ſol ze rehte ane gewinnen [...] daſ die Juden/
1524-690,14 ze landowe/ horen ſollent in die gemeinſchaft/ mit dem andern guͦte/ ane

geuerde/ Vnde
1524-690,15 ſol niht irren/ das der von Banacker ſprichet/ daſ ſi ime phandes ſtant/ von

deme kuͤnge/
1524-690,16 vmbe driu hundert [...] [Wir] ſprechent oͮch mit vrteile/ hant die

vorgenanten greuen/
1524-690,17 ſit das eſ an vns/ ze Spire gelaſſen wart/ vnze an diſen dag dis vrteils alſo da

vor geſchriben
1524-690,18 ſtat/ von den ſtetten/ iht geverlich genomen/ alſo men an der k[...] [...]
1524-690,19 daſ ſol der greue widerlegen ane geuerde/ Wir ſprechint oͮch mit vrteile

vmbe ſelſe/ das
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1524-690,20 ſelſe vallen ſol in die gemeinſchaft zu dem andern guͦte/ ane geuerde/ alſo
an den brieuen

1524-690,21 der ſatzunge ſtat geſchriben/ vnde ſol [...] Schulde/ alſo der von banacker
ſprichet/

1524-690,22 das eſ ime phandeſ ſte/ von dem Marggreuen/ wand der kuͤng die loſunge
der ſelben

1524-690,23 ſtat koͮfte/ vnd die ſtat Selſe in des kuͤnges eide/ vnde ſtiller gewer/ lange
was/ v[nd] [...] [...]

1524-690,24 der kuͤng dot vnde lebendig was/ vunden wart in gephlegniſſe/ deſ von
banacker/

1524-690,25 der ſin lantfoget was/ Wir ſprechent oͮch mit vrteile/ ſwen men vindet in
einre gewer/

1524-690,26 eins guͦteſ/ eſ ſi burglehen/ eigen oder erb[e] [...] [das] der/ daſ guͦt billiche
haben ſol/ vnze

1524-690,27 men Jme ſine gewer anegewinnet/ alſo ein reht iſt Jſt er aber vſſer der gewer
geworfen

1524-690,28 mit gewalt men ſol die gewer ime wider geben alſo ſi vor was/ vnze men ſi
ime anegewinnet

1524-690,29 alſo ein reht iſt/ vnd vnd iſt jme da vffe iht genomen/ daſ ſol men jme
widergeben/

1524-690,30 alſo die kuntſchaft bewiſet/ Wir ſprechent oͮch mit vrtei[le] [...] der ze
nannenſtein

1524-690,31 wart geuangen/· alſo der Junge greue/ vuͤr hat geleit/ daſ wir der vmbe die
kuntſchaft

1524-690,32 ſollent Verhoren/ vnde wie eſ die Ratluͤte/ an die eſ gelaſſen wart hant
beſcheiden/

1524-690,33 daſ wir daſ [...] vnd vmbe deſ Jungen greuen burglehen/ ze lutern/ da vffe
er

1524-690,34 giht/ daſ der von banacker ſolte han genomen/ Driſſig phund heller/ ſo ſol
men oͮch

1524-690,35 ervarn/ die kuntſchaft/ Vnde ſwas men mit kuntſcheften vindet/ daſ [...]
hat genomen/

1524-690,36 daſ ſol er ime widergeben/ aber vmbe den ſchaden/ den der greue giht/ daſ
er

1524-690,37 habe genomen da von/ daſ der von Banacker ime gelobete wider ze gebenne/
die ſelben

1524-690,38 heller/ vf eine ziht/ Vnd eb e[r] [...] [...] er ime abetête/ ſwas ſchaden er
drumbe neme/

1524-690,39 vnde von er daſ niht entet/ ſo Sprechen wir/ mag er/ daſ bezuͤgen/ mit
gerihte/ oder

1524-690,40 mit brieuen/ ebe ſich deſ der greue vermiſſet daſ er deſ ſol bill[iche] [...]
[mag] [er] daſ niht

1524-690,41 getuͦn/ oder wils niht/ tuͦn/· ſo ſol der von Banacker ſich des enſchlahen/
alſo ein Reht

1524-690,42 iſt anegeuerde/ Wir ſprechent oͮch mit vrteile/ alſo der von banacker klaget
Vmbe daſ

1524-690,43 guͦt ze Muͤnd[lingen] [das] [...] habent entwert/ das die greuen/ deme von
banacker/ widerlaſſen
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1524-690,44 ſollent die gewer/ vnde ſollent Jme wider geben/ waſ ſi da vffe/ ime hant
genomen/

1524-690,45 Vnd die botten die wir der zuͦ ſchickent/ alſo hie na[ch] [geſchriben] [ſtat]
[mit] kuntſcheften

1524-691,1 ervarn/ wielich die gewer ſi/ Jſt ſi guͦt/ er ſol ſin genieſſen/ Jſt ſi aber anders/
ſwas

1524-691,2 denne Reht iſt/ daſ ſol vuͤrgan/ alſo die kuntſchaft bewiſet/ die vnſer botten
vns bringent/

1524-691,3 W[ir] [...] alles daſ varende guͦt/ vnde fruht/ eſ ſi win korn/ oder phenninge/
1524-691,4 oder ander fruht/ oder guͦt/ das vorhanden was/ vnd das vnder dem kuͤnge/

in deſ gephlegniſſe
1524-691,5 von banacker/ vunden wart/ deſ tag[es] [do] [der] [kuͤng] [dot] [vnde]

lebendig was/ daſ men das
1524-691,6 geliche teilen ſol/ mit den andern Nuͤtzen/ alſo da vor geſchriben ſtat/ ane

das korn/
1524-691,7 den win vnd das Vleiſch/ das vf den burgen vunden wart/ daſ iſt vor vſ deſ

von banacker
1524-691,8 [alſo] [an] [dem] genanten brieue der ſatzunge/ beſcheidenliche ſtat

geſchriben/ Wir ſprechent
1524-691,9 oͮch mit vrteile/ Vmbe alleſ das guͦt/ eſ ſi eigin lehen/ oder erbe/ daſ greuen

Emichen
1524-691,10 was/ daſ der kuͤng hette in ſinre gewalt/ Vnd d[es] [der] [von] banacker

phlag/ deſ tageſ/ da der
1524-691,11 kuͤng/ dot/ vnde lebendig was/ daſ ſi das mit dem andern guͦte/

gemeinlichen halten
1524-691,12 ſollent· Vnd den nutz da von teilen/ alſo da vor geſchriben ſtat ane geuerde·

Vnde ſprichet
1524-691,13 [...] [an] daſ ſelbe guͦt/ ſi ſollent eſ beide verentwurten/ vnde ſwas der von

banacker deſ
1524-691,14 ſelben guͦteſ/ deſ tages niht enhette/ das er der ane ſol/ keine aneſprache

haben/ gegen
1524-691,15 den greuen/ von der gemeinſchefte wegen/ die ſi m[it] [enander] [hant]

ane alle geuerde/ Wir ſprechent
1524-691,16 oͮch mit vrteile/ mag her Boppelman bereden/ mit deſ greuen brieue/ daſ

der weiſſe ze
1524-691,17 Haſelach/ ime vallen ſol Vuͤr Nuͤn Marg ſilbers/ alſo er vuͤr hat geleit/ daſ

men das billiche
1524-691,18 [tuo]· Vnd iſt daſ ime gebrochen/ men ſolſ im vfrihten/ alſo die kuntſchaft

bewiſet/ Wir
1524-691,19 ſprechent oͮch mit vrteile/ Vmbe alleſ ander guͦt/ Vnde lehen/ ſwer da klaget

vnder in
1524-691,20 bedenſite/ oder ir frunden/ daſ der ander [...] [...]en vnd jme daſ ſine

genomen hat/
1524-691,21 der ſol die Jrrunge laſſen/ Vnde ſol jme wider geben/ ſwaſ ime da vffe

genomen iſt/
1524-691,22 nach der kuntſchefte bewiſunge/ ane geuerde/ Alle/ die artikel/ die

ſprechen wir mit
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1524-691,23 Vrteile/ alſo ſi ſtant da vor geſchriben/ mit diſen gegenwertigen brieuen/
Vnde ſit das

1524-691,24 wir kuntſchefte/ zu mangen artikeln/ der vorgenanten/ bedorfent ze
horende/ ſo han wir

1524-691,25 vſſer vns/ Jeze botten koſen/ Vnde benuͤmet/ die an der/ Mittewochen/
nach ſante Mathias

1524-691,26 tage/ ze bullenkein/ Vnd an deme ziſtage da nach/ ze den einſideln/ alle
ſollent ſin/ ze

1524-691,27 ervarnde die kuntſchaft/ Vnd vns die ſelbe ze entwurtenne/ an den ſelben
tagen/ vnd

1524-691,28 an den ſelben ſtetten/ ſol ir jegelicher/ haben ſine gezuͤge/ ſine beredunge/
ſine bewerunge/

1524-691,29 vnde ſine brieue/ ſwer die hat· Vnde ſwelher wirt beſaget von vns/ alſo wir
die kuntſchaft

1524-691,30 enphahent von den botten/ der ſol dem andern daſ vf rihten/ bi einre penen/
Duſent

1524-691,31 Marke ſilbers/ alſo ſi an Vns komen ſint/ Vnde von wir dis jeze hant
geurteilt/ ſo vrteile

1524-691,32 wir oͮch/ daſ ir keinre ſol vrzal haben/ ebe ſich die verhorunge der
kuntſchefte ziehende

1524-691,33 wirt/ nach den dag/ vor demwir vrteil ſprechen ſoltent/ alſo an den brieuen
ſtat/ mit

1524-691,34 den ſis an vns kament/ die ze Spire geſchriben wurdent ane geuerde· Wir
ſprechent oͮch/

1524-691,35 daſ der greue/ Vnd der von banacker/ ie einre den andern in ſetzen ſol/ in
die burge/

1524-691,36 ſtette/ veſten vnd dorfer/ vnd ander ligende guͦt/ daſ iewederre hat ane
geuerde/ vnze

1524-691,37 an den ſvnnendag vor/ mittelvaſten/ ane geuerde ze habende/ gemeine/ alſo
da vor

1524-691,38 geſchriben ſtat/ bi der vorgenanten Penen/ vnd das die greuen/ den von
banacker/ der

1524-691,39 ane ſchirmen ſollent alſo an der ſatzunge brieue ſtat geſchriben/ Geſche oͮch
kein zweiunge-

1524-691,40 oder wurde kein Miſſehelle zwiſchent den vorgenanten parten/ oder ir
frunden/ in der

1524-691,41 vorgenanten Rede/ daſ ſollent ſi wider vuͤr vns komen/ vnde ſollent oͮch
nemen/ ſwaſ

1524-691,42 wir dar vmbe ſprechent mit vrteile/ bi der vorgenanten penen/ vnde ſtête
haben/ ane

1524-691,43 alle geuerde· Alles daſ wir da vor geurtelt habent/ daſ han wir durch guͦt
getan/ deſ

1524-691,44 landeſ/ vnd der Luͤte/ vnde niht deme Richen/ ze Schaden/ oder ze
Schanden/ Wir engebent

1524-691,45 oͮch den wederme/ Reht oder vnreht/ an deſ Richeſ guͦte/; wir hand eſ der
vmbe

1524-691,46 getan/ w[an] ſi mittenander woltent haben geurluget/ vmbe daſ/ alſo ſi
mittenander geſat
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1524-691,47 vnde geordent hettent/ alſo da vor geſchriben ſtat/ Vnde were da von/ das
lant/ verheriet

1524-692,1 vnd zerbrochen/ Wir ſprechent oͮch mit vrteile das her b[oppel]man/ ſol
ſunder haben/ ſpiegelberg/

1524-692,2 vnde alleſ das guͦt/ alſo erſ hette bi deſ kuͤngeſ lebende/ ane geuerde/ Vnd
daſ

1524-692,3 die greuen vnd der von banacker/ hern Boppelmannen vnd hern Johan von
Berwarſteine/

1524-692,4 ſollent gebent/ zwei hundert m[ark] ſilbers/ oder alſo vil gulte/ der ſi da vuͤr
begnuͤgen

1524-692,5 mag/ alſo an der ſatzunge brieue oͮch geſchriben ſtat/ W[ir] [ſprechent]
oͮch/ daſ die

1524-692,6 greuen/ Schirmen ſollent/ hern Boppelman/ hern Johan von Berwarſtein/
hern Johan von

1524-692,7 Matern/ hern Merkelin [..] vnd ander ir mage/ ſwa ſi reht habent/ gegen
Mengelichem/

1524-692,8 der in vnrehte wolte tuͦn/ alſo an der ſatzung[e] [brieue] ſtat geſchriben/
ane geuerde/ Vnde

1524-692,9 ze vrkunde aller der Vorgenanten rede/ ſo han wir walrauen/ der greue von
[zwein]brucke/

1524-692,10 vnſer Jngeſigele/ mit deſ vorgenanten herren/ deſ greuen von veldenzen
Jngeſigel vnd

1524-692,11 der ſtet[e] [Jngeſigel] von wormeſſe/ gehenket an diſen brief/ Vnde wir
Heinrich der greue

1524-692,12 von veldenze/ ze vrkunde/ aller der vorgena[nten] Rede/ bi den wir vor vn̄
nach warent/

1524-692,13 durch bette deſ vorgenanten/ greue Walrauens/ Vnd der vor[genant]e
botten/ ſo han wir

1524-692,14 vnſer Jngeſigel/ an diſen brief gehenket/ Wir aber der burgermeiſter/ vnd
der Rat gemeinliche

1524-692,15 der ſtat von wormeſſe/ durch bette der botten/ der vorgeſchriben ſtette/
von Menze

1524-692,16 vnde von Spire/ [ſo] [han] [wir] [vn]ſerre ſtette Jngeſigele/ vuͤr vns vnde vuͤr
ſi/ gehenket an diſen

1524-692,17 brief wand dis alles gehandelt iſt/ alſo da vor geſchriben ſtat/ ze wormeſſe
in der ſtat/

1524-692,18 Dirre brief wart geben/ an deme Sammeſtage/ nach ſante [...] [d]age/ da
von gotteſ

1524-692,19 geburte warent/ duſent jar/ zweihundert Jar/ vnde zwei vnde Nuͤnzig Jar/

1831-140,20 JN gottis namen AmeN·Wir Ebirhart von gottis gnaden ein erwelt biſchof
ze

1831-140,21 worM vn̄ beſt[et]iget veriehen vn̄ tvn kvnt allen di diſen brif an geſehent/
daz wir durch

1831-140,22 libe vn̄ durch frvntſchaft/ vn̄ durch daz daz wir mit friden vn̄ mit gemache
leben mit
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1831-140,23 vnſern liben burgern von worM ſo han wir in beſtetiget vn̄ beſigelt di artikle
di hernach

1831-140,24 geſchriben ſint· Ze allir erſt daz wir di burger gemeinliche laſzen an dem
rechte das ſi

1831-140,25 hant von der ſatzvnge di da geſchach zwiſchent biſchof Heinriche/ ſime
ſtifte/ der ſtat/

1831-140,26 vn̄ den burgern/ vngelt ze ſetzene vn̄ ze nemene alſe di briue ſagent di dar
vber

1831-140,27 geſchriben vn̄ beſigelt ſint· Dar nach/ daz wir den rat nit enſulen irren
ſwanne in geburt

1831-140,28 den friden zerichtene· Dar nach daz wir den ſchultheizen von der ſtat nit
ſulen furbas

1831-140,29 dringen vbir di gulte di er von ſime amte als es von altreher komen iſt/ vn̄
geſchriben

1831-140,30 iſt gegeben hat vn̄ geben ſal· Dar nach/ daz wir den rat von worM nit
hindern ſulen/

1831-140,31 ſwanné ſi wellen vnser dinſtlute oder ander lute criſten oder juden ze burger
emphahen·

1831-140,32 Dar nach/ daz wir kein anſprache haben ſulen an vnser burger vmbe daz
daz ſi daz

1831-140,33 ſchultheizen ammet oder ander ammet vn̄ di almeide verkouft hant/ vn̄
furwert nit

1831-140,34 hindern ſullen diwile daz vns an der gulte vnser ſchultheizen amtes vn̄ ander
vnser

1831-140,35 amte nit bruſt iſt· Wurde abir vns an der gulte der amte bruſt/ daz ſullent
vns di burger

1831-140,36 vfrichten· Dar nach/ ſwar ane biſchof Ebirhart vn̄ biſchof Fridrich ſin
bruder vnser

1831-140,37 burgere criſten oder juden vzer irme rechte oder von ir guter gewonheit
gedrvngen

1831-140,38 hant/ des veriehen wir daz in daz an irme rechte nit ſchaden ſal· Dar nach
veriehen

1831-140,39 wir vn̄ verbinden vns/ daz wir alle di hantfeſten/ alle di recht/ alle di vriheit/
vn̄

1831-140,40 alle di gute gewonheit di vnser burger zv worM beide criſten vn̄ juden/
ſvnder oder

1831-140,41 ſament hant/ oder her bracht hant/ daz wir di halten ſtete/ beſzern vn̄ nit
ergern· Diſe

1831-140,42 vor genanten artikle di hi vor geſchriben ſint di ſullen wir ſtete halten mit
den furworten

1831-140,43 vn̄ mit dem vndirdinge/ welhen dirre artikle/ ſvnder oder ſament rurent
vnser burgere/

1831-140,44 vn̄ ir dinc da mit ſchaffen wellent nv furwerter me/ vn̄ vns des dvnket daz
es rure

1831-140,45 vns vn̄ vnſirs ſtiftes recht vn̄ vriheit/ wo wir danne mit hantfeſten oder mit
guter kvntſchefte

1831-140,46 mvgen furbringen/ alſo daz der rat oder der meiſte teil des rates ſprechent
vf

Referenzkorpus Mittelhochdeutsch v2.0 (https://linguistics.rub.de/rem) 53

https://linguistics.rub.de/rem


M550: Rheinfränkische Urkunden des 13. Jh.s Diplomatischer Lesetext

1831-140,47 irn eit/ daz wir vn̄ vnser ſtift recht haben/ ſwelch artikel daz iſt/ es ſi einer/
me/ oder

1831-141,1 alle/ der ſal man furwerter me abe ſin· vn̄ ſulen vnser burgere den oder di
artikle di

1831-141,2 wir alſo mit rechte gewinnen/ von diſem briue tvn/ alſo daz wir in einen
andern brif

1831-141,3 geben vbir di andre artikle der wir nit mit rechte gedrukket han· Wir
veriehen ouch

1831-141,4 des/ daz wir di burgere vmbe deheinen der vorgenanten artikle/ ſullen
anſprechen/ es

1831-141,5 ſi danne daz ſi in ruren vn̄ anegrifen/ vn̄ verbinden vns/ ſwas der rat/ oder
daz merre

1831-141,6 teil des rates her ubir ſprechent vf irn eit/ daz vns da mitte begnvgen ſal/
vn̄ ſi nit

1831-141,7 hoher dringen/ mit deheime gerichte geiſtlich oder werltlich/ oder mit
dekeinerleier ſache·

1831-141,8 Grifent abir vnser burgere dirre vorgenanten artikle deheinen ane/ vn̄
manen wir ſi

1831-141,9 daz ſi vns dar vmbe ſprechen ein recht/ daz ſullen ſi vns tvn vf irn eit
vnverzuͦgenliche

1831-141,10 ane alle geuerde· Daz diz ſtete vn̄ vnzerbrochen verlibe/ ſo geben wir diſen
brif ze einer

1831-141,11 veſtenvnge vn̄ ze einer ſtetikeite beſigelt mit vnſerm ingeſigle· Diz geſchach/
vn̄ dirre

1831-141,12 brif wart geben nach gottis geburte Tuſent iar/ zweihundert iar/ Druͥ vn̄
Nuͥnzic iar/ an

1831-141,13 ſant Martins abende/ des heiligen Biſchofis:-

1832-141,16 JN gottis namen ameN· Wir Ebirhart von gottis gnaden ein irwelt biſchof
zv worM

1832-141,17 vn̄ beſtetiget/ veriehen vn̄ tvn kvnt allen den di diſen brif anſehent des wir
durch bette

1832-141,18 vn̄ dur libe vn̄ durch fruntſchaft vnser liber burger von WorM verzihen
genzliche vn̄

1832-141,19 luterliche alſe daz wir nimer kein anſprache haben/ oder haben wellen vmbe
keine di

1832-141,20 ſache di da ruͥret di artikle di wir in beſigelt vn̄ beſtetiget han/ ſwi ſi di
anegriffen

1832-141,21 hant oder ſwas ſi irs dinges mitte geſchaffet hant bis vf diſen tac/ vn̄ vmbe
allis das

1832-141,22 das zwiſchen vns vn̄ in vfgelovfen iſt in diſem krige/ des verzihe wir
luterliche vn̄

1832-141,23 genzliche fur vns vn̄ vnser frvnt gegen in vn̄ irn frvͥnden es ſi paffen oder
leigen/ ſi

1832-141,24 verzihent ouch luterliche vn̄ ellikliche gegen vns vn̄ vnsern frvͥnden/ vn̄
vnsern helfern
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1832-141,25 paffen oder leigen von beiden ſiten bis vf diſen tac· Das dis ſtete vn̄
vnzirbrochen

1832-141,26 verlibe/ ſo geben wir diſen brif ze einer veſtenvnge vn̄ ze einer ſtetikeit
beſigilt mit

1832-141,27 vnſerm ingeſigle· Dis geſchach vn̄ dirre brif wart gegeben nach gottis
geburte Tuſent

1832-141,28 iaR/ zwei hvndert iar/ driv vn̄ Nvnzic iaR an ſante Martinſ abende/ des
heiligen

1832-141,29 biſchofes:-

3438-530,24 Wir johan holderbaumere/ vnde Methilt/ ſine eliche wirthen Burger von
wormeſzen

3438-530,25 dun kunt allen den die diſſen Brief aneſehent oder horent leſen/ Daz wir
mit geſameter

3438-530,26 hant/ vnd mit glichen willen/ han vns/ vnſer erben/ vnd vnſer
Nachkumelinge/ verbunden/

3438-530,27 vffenliche/ Daz wir daz hus/ zume Hohenbaume nummer ſollen geben/
verkaufen

3438-530,28 oder verſetzzen/ Nu/ oder vmmerme/ dan eime geſezzene burger zu
wormeſzen der nit

3438-530,29 ſie paffe oder Ritder/ vnde were daz/ daz keiner vnſer erben/ oder vnſer
nachkumelinge

3438-530,30 die da reht gewinnent/ an deme vorgenanthen huſe/ die zu wormeſzen niht
geſezzen

3438-530,31 burgere wolthen ſin/ di ſoln kein reht haben an deme vorgenanthen huſe/
wan die andern

3438-530,32 erben die zu wormeſze verlibent vnd ſiztzen wollent/ die ſoln an deme huſe
ir reht

3438-530,33 haben/ were auch/ daz iene erben/ die da reht habent an deme huſe/ die
vzgeſezzen

3438-530,34 weren/ herwider in quemen zu wormeſzen/ vnde ſizzen wolthen als rehte
burgere/ die

3438-530,35 ſoln ir erbe vnd ir reht wider haben an deme huſe/ vnd wer auch daz/ daz
wir oder vnſer

3438-530,36 erben/ oder vnſer nachkumelinge/ wolthen daz vorgenanthe hus verkaufen
geben oder ſezzen

3438-530,37 eime orden/ zu eime cloſter/ ez ſie mannen oder vroͮwen/ daz mogen wir
wol dun/ alſo daz

3438-530,38 man die graben/ wlle vnde zurſleufe/ vnde breche man daz/ daz hie vor
geſcriben iſt/ ſo ſol

3438-530,39 daz vorgenanthe hus der ſtat eigen ſin/ vnde mac die ſtat/ do mitde dun
ſwaz ſje wil/

3438-530,40 Daz diz ſtede ſie daz geben wir diſen brief beſigelt mit mime johannes
jngeſigelde da mitde

3438-530,41 mich methilt begnuget/ vnd mit der ſtede jngeſigelde/ zu eime rethen
vrkunde dirre vorgenanthen

3438-530,42 dinge/ Dirre brief wart gegeben/ nach Criſtes geburthe zwolfhundert jar
vnde Nuͤne
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3438-530,43 vnd nunzig jar/ an ſanthe Pethers dage inder ernen//

N604-438,6 JN gottis namen ameN Wir Ebirhart von gottis gnaden ein irwelt Biſchof
ze Worm̄

N604-438,7 vn̄ beſtetiget v͛iehen vn̄ tvn kunt allen den di diſen brif anſehent daz wir
ſogetane

N604-438,8 vriheit vn̄ ſogetan recht alſe vnſer liben burger di Mvnzer huſgenozen von
WorM̄ hant

N604-438,9 oder her hant bracht von keyſern vn̄ von kvngen vn̄ von biſchofen vnſern
vorvarn vn̄

N604-438,10 von vnſerme ſtifte vn̄ dar zu alle di gute gewonheit di ſi bis her bracht hant
das wir

N604-438,11 in di beſtetigen vn̄ beueſten vn̄ geloben ſtete zehaltene vn̄ ze beſſeren vn̄ nit
ze ergern

N604-438,12 Das dis ſtete vn̄ vnzerbrochen v͛libe ſo han wir diſen brif den vorgenanten
vnſern

N604-438,13 liben Burgern gegeben beſigelt mit vnſerme ingeſigle Dis geſchach vnde
dirre brif wart

N604-438,14 gegeben nach vnſers herren geburte Tuſent iar zwei Hundert iar vn̄ driv vn̄
Nvnzic

N604-438,15 iar an ſante Martins abende des heiligen biſchofes:·

3568-612,35 Gnedeger herre diz ſint die lehen die hertwic creis von winhein von vch
hede

3568-612,36 vn̄ die ir geluhen habet hertwic creis vn̄ ſwicger creis ſinen ſuͦnenmit nāmen
ein

3568-613,1 zehen zuͦ winhein vn̄ findenhalben morgen arkers zuͦ winhein vn̄ drizig
ſzillingen heller

3568-613,2 of einer halben mulen auch zuͦ winhein vn̄ ein zehen zuͦ walſtat vn̄ dru punt
heller zuͦ

3568-613,3 mo\rlebach vn̄ zuͦ albenſpach ein hulzel daz da heizet der creis hulz vn̄ ein
halben hof

3568-613,4 zu erbechel daz da lit bîe heppenhein vn̄ waz wir lude han die han wir zu
heibet reth

3568-613,5 von vch vn̄ zuͦ diporg vzwing der ſtat daz da heizet munefelden vn̄ heizet
auch der

3568-613,6 creisgut daz drifet of zwolf punt ein iar me daz ander mirn vn̄ zwei malter
korns vn̄

3568-613,7 zwei habern zu rimpach von eim zehen· Gnedeger herre diſſen brif han wir
vch beſigelt

3568-613,8 of den rucke mit onſers fader eigen ingeſigel

1000-329,16 Wir Greue adolf fon Naſſawe duͦn kunt allen den die dieſen brief gehoͤrent
oder

1000-329,17 geſehent/ daz wir bit deme edelen manne/ Gre [......]deriche fon Liningen
eine heimelichkeit

1000-329,18 vn̄ eine fruntſ[..........] vn̄ vbertragen han/ alſo· daz vnſer eldeſte ſoͤn der nach
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1000-329,19 vns vnſere Grafſchaf beſizzen ſal/ ſine dohter Mehtilde/ obe eine fon ſinen
doͤhteren/

1000-329,20 die her fon diſeme dage hude/ foͤrwert in binnen fvnf iaren haben mag die
wir vnder

1000-329,21 den doͤhteren vſz irkıſͤen/ zu eime elichen wibe nemen ſal vn̄ rehte/ e/ bit
ire follenbrengen/

1000-329,22 vn̄ laſzen ſine zua eldeſten doͤhtere zuͦ ſime willen/ daz her mit in duͦ wes
her

1000-329,23 zuͦ rade wirt/ vn̄ wanne wir eine fon ſinen doͤhteren weliche wir woͤllen
vnſeme ſoͤne

1000-329,24 vſz irkoͤrin han/ ſo ſal iz an vns ſtan in binnen virzehin iaren wanne iz zit ſi/
daz man

1000-329,25 die kint zuͦ ſamene gebe/ vnde an bi ſlafene vn̄ an allir hande dingen die
brutlauf vn̄

1000-329,26 die hogetit/ alſe nach criſtenlicher/ e/ gewoͤnlich iſt follenbrenge/ vn̄ alſo
die/ e/ rehterliche

1000-329,27 vn̄ redeliche alſe zuͦſchen manne vn̄ wibe gewoͤnlich iſt follenbraht wirt/ ſo
ſollin

1000-329,28 wir fon erſt vn̄ zuͦ foͤrderſt· vnſerme ſoͤne vn̄ ſime wibe des Greuen Friderichis
doͤhtere

1000-329,29 in binnen eines iares frıſͤte duſent marc kolſcher pennege an gereideme gelte
alſe zuͦſchen

1000-329,30 mence vn̄ binge genge vn̄ gebe ſint zuͦ rehteme wideme geben/ vn̄ obe wir
die forgenante

1000-329,31 pennege an gereideme gelde nit verlegen enmogen/ ſo ſollin wir der pennege
werunge

1000-329,32 an gulden die alſo guͦt ſint bewiſen vn̄ geben ſo wir menze allir neſt mogen/
alſo/ daz

1000-329,33 wir for zehen marc/ eine marc geldes bewiſen ſollin vn̄ ein fuder frenches
wines for zua

1000-329,34 marc/ vn̄ ein fuder huinſches wines for eine marc vn̄ ein malter kornes
menzer maſzes

1000-329,35 for einen ſchilleng kolſcher pennege/ vn̄ ſollin daz alſo verre bewiſen bit wir
die forgenante

1000-329,36 duͤſent marc kolſcher pennege an gerehter werunge alſe hi foͤr geſprochen
iſt

1000-329,37 bewiſen vn̄ iruullen/ vn̄ diſe bewiſunge vn̄ diſe werunge der guͤlde die hi foͤr
geſprochen

1000-329,38 iſt/ ſal geſchin for hern philippe fon hohenuels vn̄ hern frideriche fon
Mekinh̄ die fon

1000-329,39 deme Greuen frideriche dar zuͦ irkorin ſint/ vn̄ for hern Lodewige deme
viceduͦme vn̄

1000-329,40 hern Heinriche fon Gerarteſtein die wir dar zuͦ irkorin han/ vn̄ obe vnder
des diſer viere

1000-329,41 herren einer abe ginge/ ſo ſal der/ deme der gebrichet einen anderen an ſine
ſtat kıſͤen/

1000-329,42 vn̄ alſe wir die duſent marc an gereiden pennegen gegebin han/ oder an
rehtlichen gulden
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1000-329,43 die alſe gut ſin alſe hi for geſprochen iſt foͤllecliche bew[..]et han/ ſo ſal der
forgenante

1000-329,44 herre Greue Friderich fon Liningen diſen ſelben kinden vnſerme ſoͤne vn̄
ſiner dohter zuͦ

1000-329,45 rehteme wideme duſent marc gereider pennege geben/ obe alſo viele
rehtlicher gulde

1000-329,46 die alſo gut ſin alſe hi for geſprochen iſt ſo her menze allir neſt mach
bewiſen/ in allin

1000-330,1 den foͤrworten alſe iz hi for geſprochen iſt/ vn̄ alſe der Greue friderich vn̄
ſine frawe

1000-330,2 en ſint/ ſo ſal ſiner dohter reht erbeteil alſe iren anderen geſuiſterden alſe ſi
ane geborin

1000-330,3 iſt vallen/ vn̄ daz er diſe forgenante ding ſtede halde vn̄ getrueliche
follenbrenge

1000-330,4 des hat er vns borgen geſaſt/ alſo/ obe der einer abe ge daz er einen anderen
nach rehter

1000-330,5 boͤrgeſchefte inbinnen einen mande wider ſezze/ Diz ſint die borgen/ her
philips fon

1000-330,6 hohenuels/ her wernhere ſin ſon/ her philips von Bolanden/ her Johan fon
mezze der

1000-330,7 iunge/ her peter fon Berhtolueſheim/ her peter vn̄ her Johan ſine ſuͤne fon
Berhtolueſheim/

1000-330,8 her Gerhart fon Rauenſburg/ her Goetze fon Mertenſh̄/ her friderich fon
Mekenh̄/

1000-330,9 her walther fon Cronenberg/ Dir Lieſchere fon Durincheim/ her albreht
fon Luͤmerſheim/

1000-330,10 her Emerche fon Liningen/ her Ruͤdeger fon Munneſheim/ her thiderich
der cranech fon

1000-330,11 kirchheim/ her huge fon Munneſheim/ her Heinrich̄ fon wirceb᷑g/ her
friderich fon Luterſheim/

1000-330,12 vn̄ her Steuene fon Enſelntheim/ Her engein han wir ime burgen geſetzit
daz wir

1000-330,13 dieſe ding ſtede halden/ vn̄ ſint diz di boͤrgen Her Godefrid fon
Eppenſtein/ her philips

1000-330,14 fon valkenſtein Her Johan fon Limp᷑g/ her wernhere der Ringreue/ her
philips der Marſchalc

1000-330,15 fon frawenſtein/ Her kuͦne fon Rifenberg/ her Heinrich fon Gerarteſtein/
her Godefrid

1000-330,16 fon delkelnh̄/ her Sifrid fon frawenſtein/ her Sifrid huͦc fon Sunnenberg/
her vlbreht fon

1000-330,17 Ethicheſtein/ her wernhere fon Birgeſtat/ her Johan fon waldeken/ her
Einolf fon Mielen/

1000-330,18 her Starkerad fon wıſͤebaden/ her Godefrid fon delkelnh̄/ her Herman fon
Sauwelnheim

1000-330,19 vn̄ her Heinrich fon Benbach/ vn̄ han diſe boͤrgen alſo geſezzit/ obe vnſer
einer diſe ding
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1000-330,20 nit follinbrehte fon waz ſachen daz geſchege vn̄ ſi dar oft gemanit woͤrden
ſo ſollint ſi

1000-330,21 ſelbe zuͦ Oppenh̄ varen/ oder der ſelbe da ſin nit en mach der ſal einen kneht
vn̄ ein

1000-330,22 pert dare ſenden vn̄ ſollint alſo lange leiſten bizdaz vnſer einer der gebrochen
hat beſzere

1000-330,23 vn̄ iruulle daz er gelobit hat/ Fort obe iz alſo queme daz der borgen dekeiner
fon vientſcheffen

1000-330,24 oder fon anderen ſachen zuͦ Oppenh̄ nit leiſten getoͤrſte ſo ſollint vnſere
boͤrgen

1000-330,25 zuͦ woͤrmeſce vn̄ des Greuen borgen fon Liningen zuͦ menze leiſten/ vn̄
weliche ire pert

1000-330,26 dare geſezzit hant/ alſe die pert geleiſtent alſo viele alſe ſie wert ſint ſo ſal
man die

1000-330,27 verkeufen vn̄ andere an ire ſtat ſezzen/ auch virbinden wir vns des obe wir
vnder des

1000-330,28 feruuͦren oder abegingen daz vnſer neſt erben alle diſe ding an vnſer ſtat
follenbrengen

1000-330,29 ſollint/ vn̄ geben des vnſeren genwoͤrtegen brief zuͦ einer ſtedekeit allir diſer
foͤrgenanter

1000-330,30 dinge beueſtent bit vnſerme ingeſigele vn̄ des forgenanten herren Greuen
Frideriches fon

1000-330,31 Liningen· Diſer brief wart gegebin nach godis geboͤrte duſent iar
zueihundert iar ehte

1000-330,32 vn̄ ahtzech iar an Oſtern antage

2748-115,16 Wir greue Friderich der alde von Liningen/ duͦn kunt allen die duſen brief
ane

2748-115,17 geſent/ aber horent leeſen·/ daz wir durch minne vnd durch frunſchaf vnd
uͦch durch

2748-115,18 manigen dieniſt/ ver hengen mith guden willen/ daz her Philippus des
kamer͛es ſun

2748-115,19 von Menzen en rithere vnſer borch man/ vnde ver agnes des dohter von
Mezen ſin helich

2748-115,20 gemechede/ hant ver koften retlichen vnde redelichen her Petere von
Sarfenberch/ vnde

2748-115,21 vrowen Jrmelen zwen helich gemecheden/ ir huͦs vnd ir burchlen zuder alder
Liningen/

2748-115,22 mith alle deme rehte/ da ſie iz mith here hant ge habet vnde beſezzen/ zu
ir bedir lebedage/

2748-115,23 aber ir enz abe gīge/ daz and͛ ſol ez be ſizzen mith deme ſelben rehte/ So
aber her

2748-115,24 Petir vnde vrowa Jrmele bede niethen ſint/ ſo ſol daz ſelbe burchlen wider
vallen an

2748-115,25 her ·Phi· vnde ſin herben ane alle widerſprach· Hie tuſſene geith vns noth
ane/ vnde

2748-115,26 her ·Phi· aber ſin herben manen/ wir aber vnſer herben/ ſo ſol her vns be
holfen ſin/
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2748-115,27 vnde ſez duͦn als en burchman zu rehte duͦn ſol· Darna wanne her ·Pe· vnde
vrowe

2748-115,28 ·Jr·/ bede niethen ſint/ ſo ſol aber her Philippus vnde ſin herben von deme
burchlene

2748-115,29 ſez duͦn zuder alder Linīgen als ander vnſer burchman/ vnde zu rehte en
burchman

2748-115,30 ſizzen ſol/· Daz uͦch diz dinc ſtede belibe vnde veſte/ des han wir greue ·Fri·
der alde

2748-115,31 vorgenant vnſer ingeſigele/ bede vnd uͦch her Philippus ſin ingeſigele an
duſen brief

2748-115,32 gehenket/ vnde geſchach daz do die Jarcil was duſent· zwe vnderet·
nuͦnzoch· vnde

2748-115,33 ſibene· an ſante kilianus dage·

3439-531,2 Jch heinrich/ von eberſtein/ ver iehei an diſem Briefe oͤffenlich/ vnd dúin
kúnt allen

3439-531,3 den die diſen brief geſehent eder hoͤrent leſen/ alſe ich wart gevangen van
minen oͤhein

3439-531,4 friderich van linen dem altden/ andem ſtritde der da geſhach zu dem
haſenbuheil/ des

3439-531,5 hán ich mich vs gebórget biſ zu ſant Micheils daic dem eirſten der nún
kúnt/ wider zu

3439-531,6 entwrtdent/ eder zu geben duſent mairc ſilbers vnd deſ hain ich geſwoirn
zúin heilgen/

3439-531,7 vnd hain geſezet och die búrgen die da nach geſcriben ſteint/ die ſint buirgen
worden

3439-531,8 vnverſhedenliche vnd hant och deſ geſwoirn zuin heilgen/ alſo/ iſt daz ih
mich nuit wider

3439-531,9 entwrtde zu liningen uf die burc an ſant Micheils dáge der da vor genant
iſt/ ſo ſoͤllent

3439-531,10 ſich die entwrtden zu ſtraſbúrc eder zu ſpir/ nummer danne zu kumen/ ſie
geben denne

3439-531,11 duſent marc ſilbers eder ſie· entwrtde mich wider zu linengen uf die burc/
Jch ver iehei

3439-531,12 och zu diſem brief/ iſt daz ſich mine oͤhein friderich van liningen der iunge
wider

3439-531,13 entwrtden mús zu vnſernvrowen dage der iungen/ eder ſwene er ſich wider
entwrtden

3439-531,14 muis/ ſo ſol ich mich och wider entwrtden/ iſt daz ich daz nút enduin ſo
ſint die buͤrgen

3439-531,15 háft alſe da vor geſcriben ſtait vnd zu weilhein ziln man leit varn mine oͤhein
van

3439-531,16 liningen/ iſt daz ich die zılͤ maic han daz iſt der buͤrgen wille/ vnd ſint haift
alle wile

3439-531,17 bis ich mich inde Ringe geentwrtdet/ alleſamet/ Jſt aber daz ir keiner da
inne nit wolle

3439-531,18 haft ſin der ſol es vor ſagen v̇nd kuingden vierzehendage/ diz ſint die buirge/
mine heire
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3439-531,19 der biſchof van koiſtenz/ Grave Rudolf/ van werden berc/ grave burchart
van hohenberc/

3439-531,20 der probeſt van Méns/ vnd ſin bruder/ deſ graue ſuin van kazzenélbogen/
walrave van

3439-531,21 zweinbruge/ \& heinrich ſin bruder/ die grauen/ Marquart van
ſchellenberc/ Dietrich

3439-531,22 van kaiſtel ein ritder/ vnd meiſter Cunrat van wardenvels/ wir burgen ver
iehein zu

3439-531,23 léſten vnd ſteitde zu haltde/ alles/ daz da vor geſcriben ſtait/ vnd den eit/
vnd geben

3439-531,24 dar vber vnſer ingeſidel an diſen brief/ iſt aber daz keiner ſins ingeſidels/ hie
nit enhait/

3439-531,25 der ſol nemen mins heirre ingeſidel van koiſtenz/ eder graue burcharz van
hohenberc

3439-531,26 an ſineſ ſtait/ Diz geſhach van gotdeſ gebuirtde dùſent iar/ zwei hunder iar/
vnd nuin

3439-531,27 vnd nuiz iar/ an dem eirſten maidage/ vor ſant ſixtes daic/ zu wormeſ in der
ſtait·

N507-364,2 Wir Greue Friderich von Liningen vnd greue Walraue von Zweinbrucke
veriehen

N507-364,3 vnd tuͦn kvnt allen den die dieſen brief an ſehent oder horent leſen Daz vmbe
die miſſeHelle

N507-364,4 die zwiſchen vro Adeleyde der Greuen von Spanheim vnd iren kinden vnd
Eberharde

N507-364,5 irme ſwager bewant iſt des ratlude irkoren ſint einenthalben her Johans von
N507-364,6 Randecke vnd her Herman Muchelin vnd anderthalben her Vlrich von me

ſteine vnd
N507-364,7 her Philips von Leye vnd vmbe die zweiunge der vier ratlute als ez an vns

geſetzet
N507-364,8 wart daz wir die Miſſehelle ſcheiden ſvͦlen nach minne oder nah rehte Daz

wir herren
N507-364,9 vnde wiſer lute rat dar vͦber gehabt han vnd han bevunden vnde irvaren

vmbe den
N507-364,10 phaht den greue Johans der kinde vater beſtanden hatte vmbe vroMargarete

ſine Mvͦter
N507-364,11 daz die kint nieman an ſprechen mit rehte muͦge zvͦ dirre zit diewile die ſelbe

vrouwe
N507-364,12 lebe Wir ſprechen ouch vmbe den wideme Sitdaz vro Adeleid die Greuen

von Spanheim
N507-364,13 iren innegen widemen beſezen hat zehen iar vnd me an rehte anſprache daz

ſi
N507-364,14 nieman dar vmbe mit rehte anſprechen mac wand daz ſi den geruͦwecliche

beſitzen vnd
N507-364,15 niezen ſol vnz an iren tot Wir teilen vnd ſprechen ouh vmbe die lehen Daz

er dar
N507-364,16 zvͦ wol geboren iſt daz man ime die lehen teilin ſolte Sit abir Greuen

Johannes kint
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N507-364,17 die lehen beſezzen hant vnd ime rehtes dar vͦber gehorſaim willent ſin so
teilin wir dar

N507-364,18 vmbe daz Eberhart ſich der niht vnderwinden ſol noch dar zvͦ niht tuͦn ſol
vnzdaz

N507-364,19 erz vor den herren vberwindet von den die lehen ruͦrende ſint vnd er ſol ovch
dar

N507-364,20 vmbe allez daz liden daz ime der heren man irteilent zvͦ lidene diz ſprechen
wir vͦf

N507-364,21 vnſeren eit vnd her vͦber zvͦ eineme ſteten vrkunde vnd zv eineme gezvgniſſe
so han

N507-364,22 wir vnſer beder jngeſigel an dieſen brief heizen henken Dirre brief wart ge
geben zvͦ

N507-364,23 Crucenache an deme neheſtemeMantage vor aller Heilgen vor vire Do man
zalte von

N507-364,24 gotes gebuͦrte Tuſent zweihundert Nunzich Jar vnd ein Jar

3381-495,13 Wir friderich· der alte Greue von lininḡ· wir ver jehen vnſ deſ· vuͦr allen
3381-495,14 den dı ͤ deſen brıfͤ ſehent· oder horent leſen· daz wir mit vnſerm herren hern

emechen/
3381-495,15 dem biſchoue von friſingen einen obertrac· vnd eine fruntſchaf han

gemachet· alſo daz
3381-495,16 wir gelobet han· daz wir vnſer tochter eine· sineſ bruͦder· deſ wilden Greuen

Rowbeſ
3381-495,17 ſeligen ſone eime wollen· vnde ſolen Geben zu eime elichen wibe· vnde

wanne wir vnſer
3381-495,18 tochter deme ſelben Cnaben zuͦ legen· so ſolen wir ime in deſ jareſ friſt zuͦ

vnſer tochter
3381-495,19 Geben tuſent mark Colſcher penninge· dı ͤ genge ſin vnde gebe· zuͦ einer

Rechten wideme
3381-495,20 na diſ landeſ Rechte· Geben aber wir jme der tuſent marke nıtͤ· alſo wir

gelobet han·
3381-495,21 so ſolen wir in in deſ ſelben jareſ friſt· hundert mark colſcher penninge

jerlicheſ Gelteſ
3381-495,22 ane geverde bewiſen/ wa wir dem dorf flanheim aller naheſt mogen· daz wir

diz ane
3381-495,23 geverde stede halten· vnde leiſten· dar vmbe han wir jme deſe nach

geſchribene burgen
3381-495,24 geſetzet zuͦ einer veſtenvnge· hern simon· vnde hern johannen dı ͤ zwene

greuen von ſpanheim·
3381-495,25 hern Georien den greuen von veldenze· hern Georien· vnde hern Cunraden

dı ͤ
3381-495,26 zwene Ruwe Greuen· hern philippeſen von bolanden/ hern bertramen von

wadenowa·
3381-495,27 hern friderichen von megkenheim· hern sifriden Cranich von kircheim·

vnde hern Gebenen
3381-495,28 von hertheim· alſo obe wir dirre vurgenanten ſachen dikeine ſumeten von

vnſern ſchulden·
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3381-495,29 werdent ſi dan gemanet von mineſ herren wegen von friſingen· oder von
anderen deſ

3381-495,30 cnaben frunden· so ſolent ſi zu Rackenhuſen leiſten ane geverde· jr ıkͤelicher
mit eime

3381-495,31 knechte· vnde mit eime perde· were ez owch daz wir jnne dirre gelobede
vnd dirre

3381-495,32 fruntſchaf abe Gınͤgen mit geverde· so ſolte er· oder der cnabe· oder ander
ſine frunt·

3381-495,33 vnſer burgen manen· vf tuſent mark colſcher penninge· vnde ſolten ſi owch
dar vmbe

3381-495,34 vf vnſ leiſten alſo hi vuͦr iſt ge ſprochen· Ginge owch dirre burgen dı ͤ keiner
abe wir

3381-495,35 ſolen in deſ manedeſ friſt einen anderen geben· teden wir deſ nıtͤ ſo ſolent
dı ͤ anderen burgen

3381-495,36 leiſten· minz wir einen anderen burgen ge Geben an jeneſ stat· Daz wir diz
allez ane geverde

3381-495,37 leiſten· vnd ſtede halten· dar vmbe Geben wir vnſerm vuͦrgenantem herren
von friſingen/

3381-495,38 deſen brief beſigelet vnde beſtedigetmit vnſerm jngeſigele vnd dar zuͦ bidden
wir alle vnſer

3381-495,39 burgen daz ſi gezuk ſin dirre dinge vnd ir jngeſigele an deſen brıfͤ henken·
vnd dı ͤ nıtͤ jngeſigele

3381-495,40 enhant· daz ſi ſich deſ ſelben verjehen vnder jrre geſellen jngeſigelen· wir
vuͦrgenanten burgen

3381-495,41 wir jehen aller der dinge dı ͤ hı ͤ vuͦr geſchriben ſint· vnd dar vmbe han wir
dur vnſerſ herren

3381-495,42 vnd vnſerſ frundeſ deſ Greuen bede von lininḡ vnſer jngeſigele/ mit dem
ſineme· an deſen

3381-495,43 brıfͤ Gehenket· vnde wir dı ͤ nıtͤ jngeſigele enhan wir verjehen deſ ſelben vnder
vnſer geſellen

3381-495,44 jngeſigelen· dirre brıfͤ wart Gegeben na criſteſ geburte tuſent jar·
zweihundert jar· nune·

3381-495,45 vnde nunzik jar· an dem achtem tage nach dem pingſtdage

2785A-134,11 Wir Adolf von Gotes genaden/ ein
2785A-134,12 Romeſcher kunig/ vnde ein Merer des
2785A-134,13 Riches/ wollent/ wiſſen/ alle die/ die/ diſen
2785A-134,14 brief/ iemer ſehent/ oder horent leſen/ nû/
2785A-134,15 oder her nach/ Das wir durch gantze druwe/
2785A-134,16 vnde bewerte ſtedikeit/ die wir/ vnde vnſer
2785A-134,17 erbern vorvarn/ keyſere/ vnde kunge/ von
2785A-134,18 Rome/ bevunden hânt/ vnde gewar ſin/
2785A-134,19 worden/ gentzliche/ vnd oͮgſuͤnekliche/ zu
2785A-134,20 nutze/ vnde zu erberkeit des heilgen Riches/
2785A-134,21 an mangen dingen/ vnde zu allen ſtunden/
2785A-134,22 an den erſamen wiſen luͤten/ den Burgern/
2785A-134,23 von wormeſſe/ vnde von spire/ vnſern lieben/
2785A-134,24 vnde getruwen/ Der vmbe haben wir/ ſi/ in
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2785A-134,25 vnſern/ schirm/ vnde helfe genomen/· vnde
2785A-134,26 geloben ſi/ mit guten truwen/ zu beſchirmenne/
2785A-134,27 vnd in zu helfenne/ alſo hie nach
2785A-134,28 geſchriben ſtat/· Zuͦ dem erſten/ nement die
2785A-134,29 ſelbe wiſe luͤte/ mittenander vs/ nemeliche/
2785A-134,30 vnde vſbundenliche/ die gelubede/ vnd die
2785A-134,31 verbuntniſſe/ die di burger von Menze/ die
2785A-134,32 burger von wormeſſe/ vnd die burger von
2785A-134,33 spire/ enander hant getan/ alſo ſi ir brieue/
2785A-134,34 geben hânt/ daſ ſi/ die/ mittenander/ vnde
2785A-134,35 gegenander/ halden wollent/ vnd daz niht
2785A-134,36 irren ſol/ die verbuͤntniſſe/ die wir/ vnde ſi/
2785A-134,37 enander hant gelobet/ die verbuntniſſe/ die
2785A-134,38 ſi enander getan hânt alſo ſi ir brieue/
2785A-134,39 enander hânt gegeben/ die ſint alſo/ das ſi
2785A-134,40 enander/ ſollent beholfen ſin/ ſwo men in/
2785A-134,41 an ir vriheit/ an ir rehte/ an ir libe/ oder
2785A-134,42 an ir gute/ vnrehte tete/ Daz iſt alſo/ daz
2785A-134,43 wir den ſelben burgern/ von wormeſſe/ vnde
2785A-134,44 von spire/ vnd in von ieweder ſtat/ gelobent/

2785A-135,2 mit guͦter truwen/ das wir/ ſi schirmen/ vnd
2785A-135,3 in helfen/ ſwa in ieman/ vnrehte dete/ vnde
2785A-135,4 ſi/ der Rat von ieweder ſtat/ vns geſworn
2785A-135,5 hânt/ vuͤr ſich/ vnd ir mitteburger/ vnd die
2785A-135,6 gemeinde/ von ieweder ſtat/ vns zu helfenne/
2785A-135,7 wider mengelichen/ getruweliche/ vnde niht
2785A-135,8 zu laſzenne/ in keine wiz/ Bi den ſelben
2785A-135,9 guden truwen/ geloben wir/ den ſelben burgern/
2785A-135,10 von wormeſſe vnde von spire/ vnd
2785A-135,11 in/ von ieweder ſtat/ alle ir vriheit/ alſo
2785A-135,12 ſie/ ſi habent/ an brieven/ von keyſern/ oder
2785A-135,13 von kungen/ vnſern vorvarn/ den got genade/
2785A-135,14 vnd oͮch von vns/ von Bebeſten/ oder von
2785A-135,15 Biſchouen/ zu haltenne/ ane vrſuͦche/ vnde
2785A-135,16 niht zu ergernde/ alſo/ ob vnſer lantfogete/
2785A-135,17 oder ander vnſere ammetlute/ in/ die/ in
2785A-135,18 die keine wiz/ verbrechent/ das wir in das
2785A-135,19 abe tuͦn/ vurſlihtekliche/ vnde bewarn/ das
2785A-135,20 ſi des erlaſſen werdent/ vnd eb in daz ieman/
2785A-135,21 anders/ dete/ daz wir ſi/ danne schirmen/
2785A-135,22 vnd in helfen/ getruweliche/ vnde veſtekliche/
2785A-135,23 ane alle geuerde/ wir vnd vnſer ametluͤte/
2785A-135,24 Vnd/ der Gruntruͦre/ ſollent ſi lidig ſin/
2785A-135,25 gentzliche/ wande ſi vnreht iſt/ vnde widerteilet/
2785A-135,26 vor vnſern vorvarn/ Wer oͮch/ daz ſi
2785A-135,27 ſunder oder ſamet/ ieman anegriffe/ oder
2785A-135,28 heden anegriffen/ an libe/ oder an Gute/
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2785A-135,29 varent eder jlent ſi/ deme nach/ in des
2785A-135,30 Riches/ oder in anderre herren/ lande/ daz
2785A-135,31 ſi in gerne begriffen/ vnde ſuͤhtent/ ſi den/
2785A-135,32 in hvͤſern/ vnde ſtiezent Duren/ nach deme
2785A-135,33 vf/ vnde waz ſi der zuͦ tuͦnt/ der ane ſollent
2785A-135,34 ſi niht vereueln/ an dem lantfriden/ noch/
2785A-135,35 gegen vns/ noch gegen andern herren/· Kem
2785A-135,36 es oͮch alſo/ das wir/ vſſer lande weren/ vnd
2785A-135,37 da zwiſchen/ etzliche herre/ ane griffe ſin
2785A-135,38 man/ der von jme gevarn were/ vnde burger
2785A-135,39 were worden/ in etzlicher des Riches ſtat/
2785A-135,40 die nach einre ander ſtat/ gevriet were/
2785A-135,41 vnd der herre/ ſpreche/ daz der man/ niht
2785A-135,42 geſeſſen were/ rehte alſo ein burger/ der
2785A-135,43 ſtat/ vnd der herre/ daz zuͤge/ an die ſtat/
2785A-135,44 nach der gine ſtat/ geuriet iſt/ vnd vnſer
2785A-135,45 lantfoget/ oder ein ander vnſer ammetman/
2785A-135,46 daz niht genamen/ noch halden wolte/ daz

2785A-136,2 die ſtat/ nach der gine geuriet iſt/ ſpreche/
2785A-136,3 ane geuerde/ vnd der vber/ den herren
2785A-136,4 anegriffe/ vnde den burgern von wormeſſe/
2785A-136,5 oder von spire/ oder ietwedern/ helfe hieſchen/
2785A-136,6 die ſollen ſi/ ime danne niht schuldig/ ſin zu
2785A-136,7 tuͦnne/ vnz an vns/ was der vnbe/ vnſers
2785A-136,8 willen/ were/ da ſollen ſi zu helfen/· Wir
2785A-136,9 geloben in oͮch beiden/ vnd ir ietwedern/
2785A-136,10 ſunder/ vnde ſamet/ ebe wir/ den burgern/
2785A-136,11 vnd der ſtat von Menze/ keine genade vurbaz/
2785A-136,12 nû oder her nach/ detent/ den/ in den burgern/
2785A-136,13 von wormeſſe vnde von spire/ das wir die
2785A-136,14 ſelbe/ genade/ in beiden/ oder ir iewedern/
2785A-136,15 ſollent tun/ gentzliche/ vnd ellekliche/ ane
2785A-136,16 alleine an den juden/ wande die von Menze/
2785A-136,17 an den juden/ die zu Meinze/ inne ſint/
2785A-136,18 vuͤrbas/ ander reht habent/ danne die burger/
2785A-136,19 von wormeſſe/ oder von spire/ hant/ an den
2785A-136,20 juden/ die bi in ſitzent/ vnde ane andere
2785A-136,21 ding/ die/ die von Meinze/ ſunder habent/
2785A-136,22 der die [von] wormeſſe/ vnde von spire/ niht
2785A-136,23 bedorfent/ ane alle geuerde/ Vnd vnbe die
2785A-136,24 helfe/ die/ die ſelben/ burger/ von wormeſſe/
2785A-136,25 vnde von spire/ vns tuͦn ſollent/ das ſol alſo
2785A-136,26 ſtan/ wanne wir ir helfe bedorfen/ ſo ſollen
2785A-136,27 wir/ etewen/ vnſern heimlicher/ zuͦ in ſenden/
2785A-136,28 der in vuͤrlege/ vnſern willen/ vnd war/ die
2785A-136,29 Reiſe ge/ vnde ſollent die vorgenanten burger/
2785A-136,30 mittenander denne ze rate werden/ was helfe
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2785A-136,31 ſi vns/ danne tuͦn/ die vns vrome ſi vnd
2785A-136,32 Nuͤtzlich vnd in erlich/ anegeuerde/ nach
2785A-136,33 deme dinge/ alſo es danne ſtet/ vnde was
2785A-136,34 helfe ſi/ die burger von wormeſſe/ vnde von
2785A-136,35 spire/ mitenander/ alſo beſchoͤphent/ die
2785A-136,36 ſollen wir genamen/ vnd da midde/ ſol vns
2785A-136,37 oͮch begnuͦgen/ alſo/ das wir vurbaz vnbe/
2785A-136,38 me/ helfe/ ſi ſunder oder ſamet niht trengen/
2785A-136,39 ſollent/ Das dis war ſi vnde ſtede blibe/ der
2785A-136,40 vnbe haben wir/ vnſer kunglich Jngeſigel/
2785A-136,41 mit Jngeſigeln/ der Burger vnd der ſtete/
2785A-136,42 zuͦ wormeſſe/ vnd der burger/ vnd der ſtede/
2785A-136,43 von spire/ der vorgenanten/ gehenket/ an
2785A-136,44 diſen gegenwertigen/ brief/ zu eime war
2785A-136,45 vrkunde/ vnd einer gantzer veſtenunge/ aller
2785A-136,46 der vorgenanten rede/ Wir aber/ die burgermeiſtere/
2785A-136,47 der Rat/ vnd die burger gemeinliche
2785A-136,48 von wormeſſe/ vnde wir die burgermeiſter/

2785A-137,2 der Rat/ vnd die burger gemeinliche/
2785A-137,3 von spire/ veriehen/ an diſen brieuen das
2785A-137,4 wir geloben/ vnde gelobet hânt/ bi geſwornem
2785A-137,5 eide/ den wir der Rat von ieweder ſtat/ der
2785A-137,6 vorgenanten/ getan hânt/ vuͤr vnſ/ vnd vnſer
2785A-137,7 mitteburger/ vnd die gemeinde/ von jeweder
2785A-137,8 ſtat/ vnſerm herren/ deme kuͤnge/ Adolfe/
2785A-137,9 zu dienende/ vnde zu helfenne/ getruweliche/
2785A-137,10 verbundenliche/ vnde veſtekliche/ in alle die
2785A-137,11 wis/ alſo da vor geſchriben ſtat ane alle
2785A-137,12 geuerde/ vnde des zu eim vrkunde/ vnd
2785A-137,13 einer ſtetikeit/ ſo han wir vnſere jngeſigele/
2785A-137,14 von jeweder ſtat gehenket an diſen brief/
2785A-137,15 zu vnſers herren Jngeſigele des vorgenanten
2785A-137,16 kunges/ Dirre brief wart geben/ zu spire/
2785A-137,17 an deſ heilgen Cruͤces dage/ alſo eſ/ erhaben
2785A-137,18 wart/ da men zalte/ von Criſtes gebuͤrte/
2785A-137,19 zwelfhundert jar/ vnde/ siben/ vnd Nuͤnzig/
2785A-137,20 Jar/ Jn dem sehſten/ Jare/ vnſers Riches/

2785B-134,11 Wir Adolf von Gotes genaden/ ein
2785B-134,12 Romeſcher kung/ vnd ein merer des Riches/
2785B-134,13 wollent wiſſen/ alle die/ die diſen brief Jemer
2785B-134,14 ſehent/ oder horent leſen/ nu/ oder her nach/
2785B-134,15 Das wir/ durch gantze truwe/ vnde bewerte
2785B-134,16 ſtetikeit/ die wir/ vnde vnſer erberen vorvarn/
2785B-134,17 keiſere vnde kuͤnge von Rome/ bevunden
2785B-134,18 hant/ vnde gewar ſin worden/ gentzliche/
2785B-134,19 vnd oͮgſunekliche/ ze nûtze/ vnde ze erberkeit/
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2785B-134,20 des heilgen Riches/ an mangen dingen/
2785B-134,21 vnde ze allen ſtunden/ an den erſammen
2785B-134,22 wiſen Luͤten/ den burgeren von wormeſſe/
2785B-134,23 vnde von spire/ vnſern lieben/ vnde getruwen/
2785B-134,24 Der vmbe haben wir/ ſi in vnſern schirm/
2785B-134,25 vnde helfe genomen/ vnde geloben ſi mit
2785B-134,26 guten truwen/ zu beſchirmenne/ vnd in ze
2785B-134,27 helfenne/ alſo hie nach/ geſchriben ſtat/· Zuͦ
2785B-134,28 dem erſten/ nement die ſelben wiſen Luͤte/
2785B-134,29 mitenander vz/ nemeliche/ vnd vſbvͤndenliche/
2785B-134,30 die gelubede/ vnd die verbuntniſſe/
2785B-134,31 die/ di burger von Menze/ die burger von
2785B-134,32 wormeſſe/ vnd die burger von spire/ enander
2785B-134,33 hant getant/ alſo ſi ir brieve geben hânt/
2785B-134,34 das ſi die/ mitenander/ vnde gegenander/
2785B-134,35 halten wellent/ vnd das niht irren ſol/ die
2785B-134,36 verbuntniſſe/ die wir vnde ſi enander hant
2785B-134,37 gelobet/ die verbuͤntniſſe/ die ſi enander/
2785B-134,38 getan hant/ alſo ſi ir brieve/ enander hant
2785B-134,39 gegeben/ die ſint alſo/ das ſi enander ſollent
2785B-134,40 beholfen ſin/ swa men in an ir vriheit/ an
2785B-134,41 ir Rehte/ an ir libe/ oder an ir guͦte/ vnrehte
2785B-134,42 tete/ Das iſt alſo/ das wir/ den ſelben burgern/
2785B-134,43 von wormeſſe/ vnde von spire/ vnd in von
2785B-134,44 ieweder ſtat/ gelobent mit guter truwen/ daz

2785B-135,2 wir ſi/ schirmen/ vnd in helfen/ ſwa in ieman
2785B-135,3 vnrehte tete/ vnde ſi der Rat/ von ieweder
2785B-135,4 ſtat/ vns geſworn hant/ vur ſich/ vnde ir
2785B-135,5 mitteburger/ vnd die gemeinde/ von ieweder
2785B-135,6 ſtat/ vns/ zu helfenne/ wider mengelichen/
2785B-135,7 getruweliche vnde niht ze laſſenne in keine
2785B-135,8 wiz/· Bi den ſelben guten truwen/ geloben
2785B-135,9 wir/ den ſelben burgern/ von wormeſſe vnde
2785B-135,10 von spire/ vnd in von ieweder ſtat/ alle ir
2785B-135,11 vriheit/ alſo ſi ſie habent/ an brieuen/ von
2785B-135,12 keyſern/ oder von kungen/ vnſern vorvarn/
2785B-135,13 den got genade/ vnd oͮch von vns/ von
2785B-135,14 Bebeſten/ oder von Biſchouen/ ze haltenne/
2785B-135,15 ane vrſuche/ vnde niht zu ergerne/ alſo/
2785B-135,16 eb vnſer lantfogede/ ëder ander vnſer ametluͤte/
2785B-135,17 in/ die in die keine wiz verbrechent/
2785B-135,18 das wir in das abe tuͦn/ vuͤrſlihtekliche vnde
2785B-135,19 bewarn/ das ſi des erlaſſen werden/ vnd eb
2785B-135,20 in das ieman/ anders dete/ das wir ſi denne/
2785B-135,21 ſchirmen vnd in helfen/ getruweliche/ vnde
2785B-135,22 veſtekliche/ ane alle geuerde/ wir vnd vnſer
2785B-135,23 ammetluͤte/· Vnd der Gruntruͦr/ ſollent ſi
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2785B-135,24 lidig ſin/ gentzliche/ wande ſi vnreht iſt/
2785B-135,25 vnde widerteilet/ vor vnſern/ vorvarn/· Wer
2785B-135,26 oͮch/ das ſi ſunder eder ſamet/ ieman/ anegriffe/
2785B-135,27 oder hede/ anegriffen/ an libe/ oder
2785B-135,28 an guͦte/ varen/ eder ilent ſi deme nach/
2785B-135,29 in des Riches/ oder in andern herren landen/
2785B-135,30 das ſi in gerne begriffen/ vnde ſuchen ſi
2785B-135,31 den in Hvͤſern/ vnde ſtieſzent/ duͤren/ nach
2785B-135,32 dem vf/ vnde was ſi der zuͦ tuͦnt/ der ane
2785B-135,33 ſollent ſi niht vereueln/ an dem Lantfriden/
2785B-135,34 noch gegen vns/ noch/ gegen andern herren/·
2785B-135,35 Kemeſ oͮch alſo/ das wir/ vſſerlande weren/
2785B-135,36 vnd da zwiſchen/ ettelich herre/ ane griffe/
2785B-135,37 ſin man/ der vonime gevaren were/ vnde
2785B-135,38 burger were worden/ in ettelicher des Richeſ
2785B-135,39 ſtat/ die nach einer ander ſtat gefriet were/
2785B-135,40 vnd der herre ſpreche/ das der man/ niht
2785B-135,41 geſeſſen were/ rehte alſo ein burger der
2785B-135,42 ſtat/ vnd der herre/ das zuͤge/ an die ſtat/
2785B-135,43 nach der gine ſtat/ gefriet iſt/ vnd vnſer
2785B-135,44 lantfoget/ oder ein ander vnſer ammetman
2785B-135,45 das niht genamen/ noch halten wolte/ das
2785B-135,46 di ſtat/ nach der gine gefriet iſt/ ſpreche

2785B-136,2 anegeuerde/ vnde der vͤber den herren anegriffe/
2785B-136,3 vnde den burgern von wormeſſe/ oder
2785B-136,4 von spire/ oder ietwedern helfe Jeſchen/ die
2785B-136,5 ſollen/ ſi ime denne niht ſchuldig ſin/ ze
2785B-136,6 tuͦnne/ vnz an vns/ was der vnbe/ vnſers
2785B-136,7 willen were/ da ſollent ſi zuͦ helfen/· Wir
2785B-136,8 geloben in oͮch beiden/ vnd ir ietwedern/
2785B-136,9 svnder vnd ſamet/ obe wir den burgeren/
2785B-136,10 vnd der ſtat von Menze/ keine genade vurbas/
2785B-136,11 nu/ eder her nach detent/ den in den burgern/
2785B-136,12 von wormeſſe/ vnde von spire/ das
2785B-136,13 wir die ſelbe genade/ in beiden/ oder ir
2785B-136,14 ietwedern ſollent tun/ gentzliche/ vnd ellekliche/
2785B-136,15 ane alleine/ an den Juden/ wande die
2785B-136,16 von Menze/ an den Juͤden/ die zu Meinze/
2785B-136,17 inne ſint/ vuͤrbas ander reht habent/ denne
2785B-136,18 die burger/ von wormeſſe/ oder von spire/
2785B-136,19 hant/ an den Juden/ die bi in sitzent/ vnde
2785B-136,20 ane andere ding/ die/ di von Meinze/ ſûnder
2785B-136,21 habent/ der die von wormeſſe/ vnde von
2785B-136,22 spire/ niht bedorfent/ ane alle geuerde/·
2785B-136,23 Vnde vmbe die helfe/ die/ di ſelben burger/
2785B-136,24 von wormeſſe/ vnde von spire/ vns tuͦn
2785B-136,25 ſollent/ das ſol alſo ſtan/ wenne wir ir helfe
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2785B-136,26 bedorfen/ ſo ſollen wir ettewen/ vnſern
2785B-136,27 heinlicher/ zu in senden/ der in vuͤrlege/
2785B-136,28 vnſern willen vnde war die Reiſe ge/ vnde
2785B-136,29 ſollent die vorgenanten burger/ mitender
2785B-136,30 danne ze Rate werden/ was helfe ſi vns denne
2785B-136,31 tun/ die vns frome ſi vnde Nuͤtzliche/ vnd in
2785B-136,32 erlich/ ane geuerde/ nach deme dinge/ alſo
2785B-136,33 es denne ſtet/ vnde was helfe ſi die burger
2785B-136,34 von wormeſſe vnde von spire/ mitenander/
2785B-136,35 alſo beſchophent/ die ſolle wir genamen/
2785B-136,36 vnd da mitte/ ſol vns oͮch begnuͦgen/ alſo/
2785B-136,37 das wir vurbas/ vmbe me helfe/ ſi ſunder/
2785B-136,38 oder ſamet/ niht drengen ſollent· Das dis
2785B-136,39 war ſi vnde ſtede blibe/ der vnbe haben
2785B-136,40 wir/ vnſer kuͤnglich Jngeſigel/ mit Jngeſigelen/
2785B-136,41 der burgere/ vnde der ſtede/ zu
2785B-136,42 wormeſſe/ vnd der burger/ vnd der ſtede/
2785B-136,43 von spire/ der vorgenanten/ gehenket/ an
2785B-136,44 diſen/ gegenwertigen brief/ zu einem war
2785B-136,45 vrkunde/ vnd einer gantzer veſtenungen/
2785B-136,46 aller der vorgenanten/ rede/ Wir aber/ die
2785B-136,47 burgermeiſtere/ der Rat/ vnd die burger
2785B-136,48 gemeinliche/ von wormeſſe/ vnde wir die

2785B-137,2 burgermeiſtere/ der Rat/ vnd die burger/
2785B-137,3 gemeinliche/ von spire/ veriehen/ an diſen
2785B-137,4 brieuen/ das wir geloben/ vnde gelobet hant/
2785B-137,5 bi geſwornem eide/ den wir der Rat/ von
2785B-137,6 ieweder ſtat/ der vurgenanten/ getan hant/
2785B-137,7 vuͤr vns/ vnd vnſer mitteburger/ vnde die
2785B-137,8 gemeinde/ von ieweder ſtat/ vnſerme herren/
2785B-137,9 dem kuͤnge/ Adolue/ zu dienne/ vnde zu
2785B-137,10 helfenne/ getruweliche/ verbundenliche/
2785B-137,11 vnde veſtekliche/ in alle die wiz/ alſo da
2785B-137,12 vor geſchriben ſtat/ ane alle geuerde/ vnde
2785B-137,13 dez zu einem vrkunde/ vnd einer ſtetikeit/
2785B-137,14 ſo han wir vnſere/ Jngeſigele/ von ieweder
2785B-137,15 ſtat/ gehenket/ an diſen brief/ zu vnſers
2785B-137,16 herren Jngeſigele/ des vorgenanten kunges/·
2785B-137,17 Dirre brief wart gegeben zu spire/ an deſ
2785B-137,18 heiligen Cruͤces tage/ alſo eſ erhaben wart/
2785B-137,19 da men zalte/ von Criſtes gebuͤrte/ zwelf
2785B-137,20 hundert Jar/ vnde sibene/ vnde Nuͤnzig Jar/
2785B-137,21 in deme sehſten Jare vnſers Riches

N077-055,19 [W]jr die Rihtere der Rat vnd die burgere gemeinlichen von Spire
Enbietent allen
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N077-055,20 vnſern nachkomen ſvnder vnd ſamet ewiclichen amen Der beſcheiden
vernvͤnſtekeit hat

N077-055,21 erkant daz vnder allen den dingen die man handelt notduͤrftig iſt ein muͦter
allez guͦtes

N077-055,22 daz iſt die einhellekeit alſe ſie den die ſie liep hat vriden gemach vnd ere birt
alſo git

N077-055,23 vndmachet ir vindin die da iſt ein wurzel allez vbels daz iſt die miſſehellvnge
die

N077-055,24 gote vnd den luͤten widerwertig iſt ſchaden laſter vnd verdroſzenkeit den
die ir nach

N077-055,25 volgent· Diz iſt daz wir nit wenig vbeltedekeit die vonMiſſehellvnge vns biz
her vf

N077-055,26 geſtanden ſint vuͤr baſzer bewarn wellent ſo verre wir moͤgent vnd begernt
zuͦ einhellekeit

N077-055,27 vnd einmvͤtekeit durch gemein nvtz vnd guͦt der Richen vnd der armen
vnſern

N077-055,28 ernſtlichen vliz vnd trahtvnge keren· Da von wellen wir mit gemeinē mvͦte
zuͦhelle vnd

N077-055,29 wolgevallvnge vnd ſetzent veſteclich ze haltenne Welich Ratman geruͦfet
wirt in den

N077-055,30 rat kvmet er nit dar oder kvmet er dar vnd get dannan waz von den andern
in deme

N077-055,31 rate oder von deme merreteil vnd deme beſſerteil der andern in deme Rate
wirt gedeidinget

N077-055,32 vnd vberkomen der ſol daz ſtetde vnd geneme haben vnd gevolgen vnd ſol
nitznit

N077-055,33 der wider ringen oder vngevolgig ſin in dehein wiz wande man billiche
volgen ſol an

N077-055,34 allen dingen in Capiteln vnd anderre bruͦdere ſamenvnge deme merrenteil
ze allen

N077-055,35 ziten durch daz daz kriege vnd zvrnvnge ane mvrmern werdent hin geleit·
Vnd welher

N077-055,36 in deme Rate nit volget vnd widerruͦfet waz alſo gehandelt vnd vberkomen
iſt von den

N077-055,37 andern deme merreteil in deme Rate alſe da vor geſchriben iſt der ſol mit
deme worte

N077-055,38 der widerruͦfvnge ſin offenlich menedig vnd ſin Rat ewiclichen verlorn han
vnd ſol dar

N077-055,39 nach niemer zuͦ deme Rate gen alſe ein Ratman· Vnd ſol doch ſtetde beliben
vnd ſin

N077-055,40 vnd vnverbrochenlich behalten werden allez daz von deme vorgenanten teil
dez Ratez

N077-055,41 iſt geſetzet vnd geordent ane alle geuerde· Diz iſt geſchehen da ze gegene
warent Gotſchalk

N077-055,42 von ſante Jacobez gaſzen Gotfrit vor deme Mvͤnſter vnd Heinr̄ ſin bruͦder
Heinr̄

Referenzkorpus Mittelhochdeutsch v2.0 (https://linguistics.rub.de/rem) 70

https://linguistics.rub.de/rem


M550: Rheinfränkische Urkunden des 13. Jh.s Diplomatischer Lesetext

N077-056,1 ander Ecke Cuͦnr̄ zuͦ der Duben Gotſchalk Schefeln Friderich Jbeſche Elwin
Swartze

N077-056,2 Merkeln Lameſbuch Berman vnd Sygel Hvͦn der Rat· Vnd daz daz da vor
geſchriben iſt

N077-056,3 craft habe vnd veſtekeit ſo han wir diſen brief mit vnſer stette jnſigele
beſigelt vnd

N077-056,4 becreftiget· Der wart geben do man zalte von Gotes gebuͤrte zwelf hvndert
jar vnd fvͤnfe

N077-056,5 vnd sehtzig jar in den Oſtern

1037-354,36 Jch Bertholt vonWizenſtein/ dun kunt allen den di diſen brief horent/ oder
ſehent·

1037-354,37 Daz her Cunrat von yngerſheim/ ein rîtder/ vn̄ ſine erben/ hadden zu
rethdeme lêhen/

1037-354,38 von mir/ vn̄ von minen erben/ drizic ſhillinge ewiges geldes/ vf der mulen/
zu Horheim/

1037-354,39 di da hêiſet Brendelnes mule/· vn̄ vffe zwein wîſen/ vn̄ vffe zwein garden/
di da bi lint·

1037-354,40 Vn̄ daz er di ſelben drizic ſhillinge geldez/ hat geben hern Benzen von der
duben/ eime

1037-354,41 canonicen von ſcē̄ Germane zu Spire· zu kaufe vor ein reth eigen· Dar vmbe
bat mich·

1037-354,42 der ſelbe Cunrat/ vn̄ ſine erben/ daz ichminſ rethdes/ daz ich vffe der ſelben
mûlen/ vn̄

1037-354,43 vffe den wiſen/ vn̄ vffe den garden hadde/ vorbaz warden/ vn̄ genamen
wolde/ vffe der

1037-354,44 wiſen di ir eigen waz/ di da heiſet Ritwiſe· vn̄ daz ich di vor genandenmuln/
wiſen/ vn̄

1037-354,45 garden friede· daz der vor genande Benze/ di vor genande drizic ſhillinge
geldez/ friliche/

1037-355,1 vn̄ eigenliche han/ vn̄ beſizen mothde· Jch viriehe auch/ vn̄ dun kunt/ an
diſeme briue·

1037-355,2 daz ich ir bêtde irhort/ gedan/ vn̄ irvollet han/ alſo da vor geſriben iſt· vn̄
han di ſelben/

1037-355,3 Muln/ wiſen/ vn̄ garden/ an den ſelben drizic ſhillingen geldez/ gefriet/ vn̄
geeiget·

1037-355,4 Vn̄ ſage ez/ fri/ vn̄ eigen· an diſeme briue· von mir/ vn̄ von minen erben·
Vn̄ daz der

1037-355,5 vor genande Benze/ daz ſelbe gelt ſol han/ vn̄ mac han/ vn̄ hat imer me/
vor ein fri eigen/

1037-355,6 vn̄ dar nach allen di ez nach ime beſîzen· Diz geſhah in der ſtat zu Veihingen·
vn̄ waz

1037-355,7 da bi/ min herre/ der eldel herre/ greue Cunrar von veihingen· vn̄ min
Ôheim Rudolf

1037-355,8 von Roſſewac· vn̄ Anderre biderber lude vil· Nach criſtes gebort· duſent·
zweihundert iar·
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1037-355,9 vn̄ athde vn̄ athzic iar· vor ſcē̄ laurencien dac· an deme fridage· Diſen brief
han ich

1037-355,10 beſigelt geben/ mit minſ vor genanden herren dez Grauen von veihingen·
vn̄ minſ

1037-355,11 Oheimeſ yngeſigeln· vonde ich min ſelbeſ yngeſigel bi mir nit hadde.

2192-354,34 Jch Eberhart der Drochſezze/ Burcgrave zuͦ Loterburg/ tuͦ kvnt allen den/
die dizen

2192-354,35 brief angeſehent/ oder gehoͤrent leſin/ daz her hug von ſancte Remigij/ hat
gegebin zuͦ

2192-354,36 kauffe/ rehte vnde redeliche/ deme Cloſtere/ vnde den frowen zuͦ ſancte
Lamprehte/ ewecliche/

2192-354,37 driſic ahteil korngeltes/ die er hat zuͦ Burclehene· von mime herren deme
biſchofe

2192-354,38 von Spire/ vffe deme Cehenden zuͦ Mvndevelt/ der daz vorgenante Cloſter
anhoͤret· Vnde

2192-354,39 hat der ſelbe Hug/ daz vorgenante Burclehen bewiſet/ vffe allez ſin guͦt zuͦ
Matern/ Da

2192-354,40 mitte mich begnuͤget/ von mines vorgenanten herren wegin dez Biſchofes/
Alſo daz ich/

2192-354,41 von ſinen wegin/ vnde ouch von dez biſchtvͤmmes wegin zuͦ Spire/ ſage ledic
ewecliche den

2192-354,42 vorgenanten Cehenden- vnde daz vorgenante Cloſter vnde ouch die frowen/
der ſelben

2192-354,43 driſic ahteil korngeltes/ ane alle geverde/ Ouch hat daz vorgenante Cloſter
vnde die frowen/

2192-355,1 den ſelben hvgen gewert ellecliche/ der haller die ſi ime ſolten gebin vmbe
daz vorgenante

2192-355,2 korngelt. Zuͦ eime rehten vrkvnde aller der dinge die hie vor geſchriben
ſtant· han ich durh

2192-355,3 bette dez vorgenanten Huges min jngeſigele gehenket an dizem brief. Diz
beſchach an dem

2192-355,4 neheſten frietage vor ſancte Barnabeſ tag· dez iares do man zelte von Criſtes
gebvrte zwelfhvndirt

2192-355,5 iar· nvnzig· iar· vn̄ fvnf iar

469-406,2 Jch Cunrat der herre Von ſtralenberc dun kunt allen den di diſen brif ſehent
daz

469-406,3 der Marquart Von Friſenheim Vnde ſine erben mit irme eigene zv
Vluenſheim/ mir

469-406,4 redeliche vn̄ rehte Widerleget hant/ daz dorf zv Schurheim mit ſolicheme
rehte ſo er ez

469-406,5 von mir zv lehene hatde/ vn̄ darVmbe veriehen ich mich an diſen briue/ daz
ich daz

469-406,6 ſelbe dorf/ mit deme ſelben rehte mit ſime vn̄ ſiner erben willen/ vn̄ mit
miner erben
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469-406,7 willen/ den vrouwem von ſcē̄ Lamprehte han gegeben/ vn̄ gibe mit diſeme
briue zv rehteme

469-406,8 eigene/ wande ez von mir lehen iſt/ Vn̄ ich nach rehter warheit deſ dorfeſ
dekeinen

469-406,9 anderen herren weiz/ Vn̄ veriehen mich ovch/ obe mine erben diſe mine dat
widerreden

469-406,10 wolten/ daz danne daz guͦt zv Vluenſheim daz vorgenant iſt da mide mir
Schurheim

469-406,11 widerleget iſt/ ſol vallen den vrouwen von ſcē̄ Lamprehte eigenliche vn̄
ledecliche/ Vn̄

469-406,12 daz ſi min vn̄ miner vrouwen vnde miner kint vn̄ miner altforderen
getruͦweliche gedenken

469-406,13 zv gotde ſo ſol ich vn̄ mine erben duͦn vn̄ ratden in dirre ſachen redeliche vn̄
rehte ane

469-406,14 boſe liſte ſo vil ſo wir kuͦnnen vn̄ mogen/ obe kein herre qweme/ der diſe
mine hie vorgeſprochene

469-406,15 dat Wolte widerſprechen/· Daz diz ſtete blibe/ dar Vmbe henken ich min
469-406,16 ingeſigel an diſen brif. Jch Johanneſ der herre von Frankenſtein/ han

geſehen vn̄ gehoret
469-406,17 diſe vorgeſchribene dat/ darVmbe henken ich min ingeſigel an diſen brief.

Jch Marqwart
469-406,18 Von Friſenheim veriehen aller dirre vorgeſchribenen dat/ Vor mich vn̄ vor

mine erben/
469-406,19 darVmbe henken ich min ingeſigel an diſen brif/. Dirre brif wart gegeben

von gotdeſ
469-406,20 geburte duſent Vn̄ zweihundert/ eineſ Vn̄ ahzic iar/ an deme mantage Vor

deme Nontage

2564-002,10 Jch di priorin vn̄ alle di ſamenunge von ſancte Lamperhe· duͦn kunt allen
den di

2564-002,11 diſen brif ane ſehent· daz wir Meiſter· wrtwin· vn̄ ſinre vroiwen· vnſerme
hovemanne

2564-002,12 zu Mundenheim geluhen han· daz ſelbe gut· daz wir da han· des ſint· uffe
ein velt· vunfe

2564-002,13 vn̄ athzic· uffe daz ander velt· ane ein halber athzic· morgen acgers· vn̄
ſethzig mannes mat

2564-002,14 wiſen· ane drithehalbes Vn̄ han daz ſelbe· guͦt imme geluhen· vn̄ ſin erben·
iê· deme

2564-002,15 iungeſten· nach ſime dode· alſo· daz ſi vns alle iare geben· von deme ſelben
gude· vuͦnfzic

2564-002,16 maltder kornes ewiger guͦlte· vn̄ ſeheſten halben ſchillinc· hellere· vuͦr athe
maltder

2564-002,17 Ruͦben· vn̄ ſibende halbe gans· vn̄ ſehs cappen· vn̄ ſollent vns dis korn vuren
zu Dān̄eſtat·

2564-002,18 oder uffe den rin· ſwar wir wollen· innewendec einre millen· vn̄ ſollent daz
ſelbe

2564-002,19 guͦt erbeiden vn̄ verrithen· vn̄ allez ſin reth dun· an dungene· vn̄ an allen
buͦwe· ane
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2564-002,20 allen vnſern ſchaden· vn̄ ſollent allen den miſt· der da wirt uffe daz ſelbe gut
dun· vn̄

2564-002,21 nirgen anders· vn̄ geloben wir in· daz alle di wile· daz ſi deme gutde rethe
dunt· daz wir

2564-002,22 ez in niemer genemen· wollen· vn̄ ſwanne ſi des aber nit en dunt· ſo ſollen
wir gewalt

2564-002,23 han· vnſer gut wider zu nemene· vn̄ da mitde dun· ſwaz wir wollen· an
lihene· an gebene·

2564-002,24 vn̄ ſwaran wir wollen· Dirre ſelbe wͦrtwin gibet vns auch alle iare ein athdeil
kornes

2564-002,25 vn̄ ein phunt wahſes· an vnſer gotſhuͦs· vuͦr ſine ſele· daz ſollent vns auch
geben ſine

2564-002,26 erben· ewecliche nach ſime dode· iê· der iungeſte· der danne daz gut beſitzet·
vns ſol

2564-002,27 auch nach ſime dode werden· daz beſte viheſhoup· daz er irgen hat· Zuͦ
urkuͦnde dis

2564-002,28 dinges· ſo hant vnſer herren· di rither von wurmezzen durch vnſer beder
willen· ieweder

2564-002,29 ſitde ir ingeſigele· vn̄ wir vnſers Conventdes ingeſigele· gehencket· an diſen
brif· Datum·

2564-002,30 anno domini· Mͦ· CͦC· LXXXXͦ· vij·-·(.)

1577-723,17 Jch Friderich herzoige von luͦthringen vnde marcgreue duͦn kont allen die
dieſin

1577-723,18 brief geſient od͛ hoirent leſen/ Daz ich geben han dem edele manne henriche
graiue

1577-723,19 von veldenzen vonf hondirpont mechir pennīge/ ze geldene ein hondirpont
an ſeinte

1577-723,20 Remeis dage der nuͦn keumet aller neſt/ vnde zwoi hondirpont an ſeinte
Remeis dage

1577-723,21 deſ ander iaris/ vnde die ander zwoi hondirpont an ſeinte Remeis dage des
drietin iaris·

1577-723,22 Vnde vmbe dieſe vonfhondirpont iſt er wordin min ledich man vor allen
herrin vn̄

1577-723,23 mannen/ nah dem Romiſchin koininge/ vnde ſal mir beholfin ſin wieder
alle herrin vnde

1577-723,24 man an wider den biſchof von ſtraſbuͦrch der iezint biſchof iſt/ an wieder
die graiue

1577-723,25 von Liningen/ an wieder die graiue von zweinbrucken/ vnde an wieder die
herrin von

1577-723,26 liethinberch die iezint ſint· Vnde ſal der vorgenante graiue von veldenzen
belegen die

1577-723,27 vonfhondirpont vͦf ein gout in geuellicher ſtat/ da eſ minme lande wol
gelegen ſi vnde

1577-723,28 ſal er/ vnde ſine herben graiue von veldenzen haltin das ſelbe gout ze lehne
von mir

1577-723,29 vnde von minen herben īmer me Oder er ſal mich bewiſin vͦf ſim retelichim
eigen
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1577-723,30 vor die vonfhondirpont vonfzich pont geldes ze mechin pennīgen/ die er/
vnde ſin

1577-723,31 herben graiue von Veldenzen haltin ſulent ze lehne von mir vn̄ von minen
herben vn̄

1577-723,32 ſal er die bewiſonge tuͦnt da eſ mir gelegen ſi geuelliche/ vnde ſulent ſine
herben graiue

1577-723,33 von veldenzen nah hiem ī miner manneſchaf ſin/ vnde beholfen ſin alſ ez
vor beſcrieuen

1577-723,34 ſtat vn̄ guldich hieme niet die vorbenanten vonfhondirpont zou den dagen
1577-723,35 die hie vor benanten ſint/ ermoitemich dar vmbe penden vnde duͦn pendin/

bit minme
1577-723,36 goutin willen/ an miſſegriffe vn̄ an min zorn biſ er wal ſin vallen hette von

den vonf
1577-723,37 hondirpont pennīge vorbenanten/ vnde vmbedas dis ſteide beliue/ ſo han

ich geben
1577-723,38 dieſen brief virſigeleit bit mim inſigele/ Dis geſchach ȷm̄e iare von vnſerſ

herrin geburte
1577-723,39 Douſintiar/ zwoi hondirt iar/ Nuͦnzich vn̄ zwoi iar/ an dem dinſtage vor

vnſerſ herren
1577-723,40 vͦfuerte

N536-381,22 Jch henrich graiue von Veldenzen duͦn kont allen die dieſin brief geſient
oder

N536-381,23 hoirent leſen/ daſ ich bin worden ledich man deſ hoigen herren Friderich
herzoige von

N536-381,24 louthringen vnde marcgraiue vmbe vonfhondirpont mechir pennīge/ nah
dem Romiſchen

N536-381,25 koininge/ vor allen mannen· vnde ſal hieme beholfen ſin wieder alle herren
vn̄ mannen/

N536-381,26 an wieder den biſchof von ſtraſbourch· der iezint biſchof iſt/ an wieder die
graiue von

N536-381,27 linīgen/ an wieder die graiue von zweinbrucken vn̄ an wieder die herren von
lietinberch

N536-381,28 die iezint ſint/ vn̄ ſal er mir geltin die vonfhondirpont/ daſ iſt ze wiſſene
N536-381,29 hondirpont en ſeinte Remeis dage der Nuͦn keumet aller neſt/ vnde zwoi

hondirpont
N536-381,30 en ſeinte Remeis dage des ander iaris/ vn̄ die ander zwoi hondirpont en

ſeinte Remeis
N536-381,31 dage des drietin iares nah ein gande/ Vn̄ ſal ich die vonfhondirpont belegen

vͦf ein
N536-381,32 gout da eſ dem herzoigen gelegen ſi/ in geuellicher ſtat/ vnde ſal ich vnde

mine
N536-381,33 herben graiue von veldenzen haltin daſ ſelbe gout ze lehne vom herzoigen

vn̄ von
N536-381,34 ſinen herben īmer me/ Oder ich ſal hien bewiſen vͦf mīme regtelichem eigen

vor die
N536-381,35 vonfhondirpont/ vonfzich pont geldes ze mechin pennīgen/ die ich vn̄ mine

herben graiue
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N536-381,36 von veldenzen haltin ſulēt ze lehne von dem vorgenantem herzoigen vn̄
ſinen herben/

N536-381,37 vn̄ ſal ich die bewiſen da eſ dem herzoigen gelegen ſi/ vn̄ iſt ze wiſſene daſ
min herben

N536-381,38 graiuen von veldenzen ſulent nah mir deſ herzoigen man ſin vnde ſiner
herben vnde

N536-381,39 beholfen ſin/ alſ eſ hie vor beſchrieuen ſtat vn̄ globen ich daſ endliche ī dieſin
brieue

N536-381,40 daſ ich ſal ſuliche ſtaidicheit duͦn duͦn dem vorgenanten herzoige mine
herben die graiue

N536-381,41 ſulēt ſin ze Veldenzen/ dar an er vn̄ ſine herben wal bewarent ſin/ an der
manneſchaf

N536-381,42 vnde an der helfen alſ es vor beſchrieuen ſtat/ vnde waireſ ſache/ daz der
herzoige

N536-381,43 mir niet ingulde die vonfhondir pont en den dagen die hie vor beſchrieuen
ſtant/ ich

N536-381,44 moite hin penden vn̄ doun pendent wa ich deſ ſinis haben moite/ bit ſinme
gouden willen

N536-382,1 vn̄ ane ſinen zorn vnde vmbedaſ diſ ſtaide beliue/ ſo han ich geben dieſen
brief dem

N536-382,2 vorgenantem herzoige vn̄ ſinen herben virſigelet bit minme ȷſ̄igele/ Dis
geſach ȷm̄e iare

N536-382,3 von vnſers herren geburte/ douſint iar zwoi hondirt iar/ vn̄ Nuͦnzich vn̄ zwoi
iar/ deſ

N536-382,4 dinſtages vor vnſers herren vͦfuerte

13-024,30 Dis ſint die man die da lehen hant von der grapſchaffe von zvenbrucken
vnde auch

13-024,31 man ſient eins graven von zvenbrucken
13-024,32 Eberhart muͦdiz vnde friderich ſin bruͦder ſient man von ebenſten vnde von

deme
13-024,33 daz dar zuͦ heuret
13-024,34 Item Ebelin von ſtouf· vn̄ henrich ſien bruter· von· vij· maldren kornes vnde

von
13-024,35 vier morgen wingarten.
13-024,36 Herman von munfort von· XX· ſ͛ mecher phenninge die vallent zuͦ rode
13-024,37 Her Ruͦdolf von lammeſheim vn̄ ſin bruͦter vnde ſine kient von achtemorgen

ackers
13-024,38 die da ligent an deme ſtade· Item achte morgen an der gewanten zuͦ elreſtat

in drien
13-024,39 ſteiten. Item in halbenleich· iij· morgen wingarten· Item eins manneſmat

in der graven
13-024,40 gras· Item xxij manneſmat of der herden wieſen· Item einen garden der da

heiſheit
13-024,41 korngarte· Item den hof halben da er inne wonet· Item waz er hat tuͦſchen

der bach
13-024,42 vn̄ der porten.
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13-025,1 Item der cleiner baldemar hat anderhalben morgen die da liegent bi herren
Rudolphe·

13-025,2 Item ein manneſmat.
13-025,3 Item franko herren frideriches bruter des ritteres von lammeſheim/·

baldema franken
13-025,4 bruter· Item baldemar franken ſun· Item franko belonges ſun Item friderich

frideriches
13-025,5 ſun· die hant das gerechte vn̄ die mulen zu lammeſheim· vn̄ dis lehen ſol

man niet deilen.
13-025,6 Item ioh͛es roubeſach hat zvei phunt worM phenninge ane buͦrchlehen
13-025,7 Item bertold ſpies hat· v· morgen zuͦ lammeſheim· vn̄ alſo viel wieſen alſe

zvene
13-025,8 man eines tages gemeihen mugent· Item her Rudolf von lammeſheim vn̄

ſin bruter vn̄
13-025,9 ſine kient· viij· morgen an deme ſtaide· Item· xij· morgen manneſmat vf der

herdenwieſen.
13-025,11 Item embrich von lewenſtein hat zuͦ lehene die gotzgabe von der kirchen zuͦ

zvenkirchen·
13-025,12 Item hat er das drittetel von deme zehenden alda· Item das driette teil des
13-025,13 zehenden zuͦ aſbach
13-025,14 Item henrich von honecken hat die gotzgabe von zvenkirhen· vn̄ das dritte

teil
13-025,15 von deme zehenden alda· vn̄ das dorp von ziermanſhuſen vn̄ den hof in deme

ſelben
13-025,16 dorf· mit allen deme das dar zuͦ heuret Item gozo van randecken hat zuͦ

lehenne die
13-025,17 gozgabe von zveinkirchen· vn̄ den zehenden von odenbach

N631-457,15 Jch Heynrich van Banacher vn̄ min erben duͦn kuͦnt allen die diſſen brif
gehorent

N631-457,16 leſſen oder geſenht daz wir Bertramen herin Godebrechtes ſun van
Zweynbruchen cemanne

N631-457,17 han gewnnen vn̄ geuen yme dar vmbe zwencih puͦnt Mezer penninge vn̄ vor
N631-457,18 die zwencich punt penninge ſo han wir yme vn̄ ſinen erben gewiſt zwey puͦnt

geldes
N631-457,19 Mezer penninge an deme colle ce ſante Engilbrechte den wir han van deme

greuen
N631-457,20 Walraben vn̄ van ſinen erben zuͦ rehtemme leene vn̄ ginge Bertrame oder

vns an deme
N631-457,21 zolle aue ſo ſollen wir in weren an deme vnderpande daz wir han van deme

vorgenanten
N631-457,22 Greuen vn̄ van ſinen erben Vn̄ ſal Bertram duſſe zeypunt gerliches nemen
N631-457,23 zuͦ ſante Martinis miſſen ſo Lange biz wir yme geuen zwencich punt bit eyn

vn̄ zmalle
N631-457,24 vn̄ ſal her die vmbe eyn guͦt belegen vn̄ ſal daz guͦt van mir vn̄ van minen

erben
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N631-457,25 her vn̄ ſine erben zu rehtemme Leene han vn̄ ſolen dan die eerſte zwey punt
geldes

N631-457,26 an deme zolle oder an deme vnder pande ledich ſin vn̄ wider an mich oder
an min

N631-457,27 eruen vallen Kumet id oder alſo daz min herre der greue den zol oder daz
vnderpant

N631-457,28 vanmir oder vanminen erben loſſet bit gereyden penningen der ſeluer erſter
penninge

N631-457,29 ſolen wir Bertrame zwenzih punt geuen vn̄ ſal her die belegen vn̄ van vns
han

N631-457,30 jn alle der wis alſe hir vor geſcriuen ſtait Dit iſt geſhit bit mines herren
willen des

N631-457,31 greuen Walraben vn̄ daz diz ſtede vn̄ veſte blibe so h[an]ich min jngeſigel
an diſſen brif

N631-457,32 gedan vn̄ min herre der greue dit ſine durchminer beden willen Dit geſhach
andeme

N631-457,33 dachge duͦ van godes geburte was zwolf hundirt jar vn̄ vir vn̄ Nuͦzich jar an
deme

N631-457,34 palme dage

1638-766,21 Jch Greue Walram von Zweimbrvcgen dvn kunt allen den di diſen brif
geſehent/

1638-766,22 oder horent leſen Daz ich/ vn̄ der Greue Friderich von Lyningen han alſo
mit enander

1638-766,23 vberdragen/ daz ich minen aldeſten ſvͦn/ der min herſchaf beſizzet/ mit
truwen/ vn̄ mit

1638-766,24 geſtabedem eide/ einer ſiner dohter vnder drin/ der zwo mannen ſint
gelobet/ ſwele

1638-766,25 ledic wirt/ vn̄ di ich welen wil/ han gelobet/ ze gebene/ vn̄ eliche
zemachene/· vn̄ han

1638-766,26 ime/ vn̄ ſiner dohter gelobet zvͦ mime ſvͦne/ fvnphzehen hvndert marc
Colnſcher penninge/

1638-766,27 di obwendic Bingen genge/ vn̄ gebe ſin zuͦ rehter widemen·/ alſo/ wane di
dohter

1638-766,28 zwelf ierich wirt/ daz ich ir minen ſvn ſol zuͦ legen/ ane alle geverde/· vn̄ in
der ſelben

1638-766,29 iares vriſt/ ſo ſal ich ime geben di fvnphzehen hvndert marc Colnſcher
penninge/ vn

1638-766,30 iſt daz ich der penninge danne nit enhan/ ſo ſal ich den vorgenanden
greuen/ vn̄ ſine

1638-766,31 dohter/ zuͦ mime ſvͦne bewiſen/ anderhalp hvndert marc· geldes/ Colnſcher
penninge/

1638-766,32 an der ſtat/ da ez vnſer beder vriunt/ anme neheſten dvnket wol/ vn̄ ſicher
gelegen

1638-766,33 ane geuerde wir han auch darz bede gelobet· daz wir mit gemeiner koſt/
vn̄ mit gemeinen

1638-766,34 briuen flizecliche ſolen werben zvͦ Rome an dem Babeſte/ daz diſe eliche
dinc
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1638-766,35 godeliche mogen zuͦ gen vn̄ her vber ſo han ich ime fvnphzen buͦrgen
geſezzet/· daz iſt

1638-766,36 der herre heinrich von veldenze· her Boemunt von Sarbrvcgen· her
Godelman von Dorneſwilre·

1638-766,37 her Johan von Randecke· her willehelm Ritterchen· her wernher von
Lıhͤtemberg/

1638-766,38 her Stebelo von zweībrvcgen· her hvc von Karlebach· her Emercho von
Lyningen· her

1638-766,39 Gotfrit vn̄ her Eberhart von Randecke· her Friderich von Meckenheī· her
Eberhart von

1638-766,40 Wiſzen· her Jacob von Durenkeī· vn̄ her willecho Mvͤggelin· alſo/ ob ich
diſe gelubede/

1638-766,41 zuͦ der vor genanten zit ſvmede/ oder irrede/ daz der Greue von Lyningen/
oder ſin

1638-766,42 ſuͦn/ in ſinen wegen/ di burgen mac manen· daz ſi ime nach buͦrgen rehte
zuͦ Luteren

1638-766,43 in der ſtat leiſten/ in einer herebergen/ oder in zwein·/ iderman/ mit eime
cnehte/ vn̄

1638-766,44 mit einem pherde/ der da ſelbe nit leiſten wil alſo lange/ wiz ich ime volle
bringe/

1638-767,1 daz ich hi an diſem briue han gelobet· auch iſt daz gelobet/ ſwi diſer burgen
einer

1638-767,2 abeget/ ſo ſal ich einen anderen alſe guͦden ſezzen/ in des mandes vriſt an
des ſelben

1638-767,3 ſtat vn̄ ſwi ich deſ nit endete/ ſo ſolent di anderen leiſten/ ob ſi gemanet
werdent/

1638-767,4 alſo lange/ wiz ich einen anderen buͦrgen geſezzen/ zuͦ ſicherheit/ vn̄ zuͦ
ſtedekeit dirre

1638-767,5 vor genanten gelubeden/ ſo henken ichGreuewalrammin Jngeſigel an diſen
brif/ der

1638-767,6 diſe ſelbe gelubede hat beſaget·/ Diz iſt geſchehen an deme Svnnendage vor
Symoniſ

1638-767,7 et Jude/ in deme Jare da man ſcreib von Criſtes gebuͦrte duſint· zwei
hvndert· vn̄

1638-767,8 zwei vn̄ Nunzic JaR·

1935-200,15 Wir walrabe der Graue van zweynb̃chen· vnde vnſer erben duͦn kuͦnt allen
den

1935-200,16 die diſſen brif gehorent Leſſen oder geſenht daz wir han ceb̃gen geſait/ herin
heynriche

1935-200,17 van banacher vndᵉ ſinen erben· alſo van deme hus van nannenſteyn· vn̄ daz
dar zuͦ gehoret

1935-200,18 vnſen b̃der dē dumproſt· herin Eberharte van nannenſt̄ herin boppilmanne
herin/

1935-200,19 bertrame van ſpanh· herin arnolde van monfort· herin Joh van nannenſt̄
herin ſtrbellin·

Referenzkorpus Mittelhochdeutsch v2.0 (https://linguistics.rub.de/rem) 79

https://linguistics.rub.de/rem


M550: Rheinfränkische Urkunden des 13. Jh.s Diplomatischer Lesetext

1935-200,20 herin gerard̄ vancaſtelle· herin hugelle van lichtenberch· herin wilh blichen
herin Eccard̄

1935-200,21 van horenbach herin volmare ſezereden· herin joh hillinger· herin joh
Rouueſach· herin

1935-200,22 joh van ſalebach· die Rittere· van honuelis· petere wazach· bertramen vn̄
heynriche |,herin

1935-200,23 heynriche godebertes kint· Symon van caſtelle· Godelman vn̄ heynrich die
gebrudere

1935-200,24 van zweynb̃cen volmar van lewenberch Thiderich holre Symont van
Richenbach jacop

1935-200,25 herin bezellines ſun· duͦſſe vorgenante b̃gen· die wir verſath han vn̄ hir vor
geſcriuen

1935-200,26 ſtait den gelouen wir walraue bit guͦden truͦen vn̄ in eynes eydes ſtat· oder
ſi der burgeſhefte

1935-200,27 jnkeyne ſhaden nemen daz wir in den ſhaden aue ſolen duͦn· nach iren
eynueldiche

1935-200,28 worten· were ouch daz ſache daz wir ſtuͦruen daz got verbide so han wir an
vnſen

1935-200,29 b̃der den proſt vn̄ an vnſe b̃chman· zuͦ zweynbruche geſath daz vnſer bruder
der

1935-200,30 proſt zweynb̃chen vn̄ ouch vnſer buͦrgen jnne haben ſolen bit der gulden die
darzuͦ

1935-200,31 gehoret vn̄ ouch die b̃chman vn̄ man die zuͦ zweynb̃chen gehorent nimer
jnkeyne

1935-200,32 Hulde jnheyme mi eruē jnſolen geduͦn· bitdaz ſi
1935-200,321 duſſe
1935-200,32 vorgenante b̃gen ſhadelos gemachent
1935-200,33 alſe van der burgeſheffe· oder alſo ſichere gemachent in alle wis alſe wir

walrabe han getan
1935-200,34 ane aller ſhlachte argeliſt· Daz diz war vn̄ ſtedᵉ bliue ſo han wir walrabe· vn̄

vnſer
1935-200,35 bruder dir dumproſt van triren vnſer yngeſigel an diſſen brif gehenchet. Diz

geſhach an
1935-200,36 deme dache du van godes geburte was zwolfhundirt jar· vn̄ virvn̄ nuͦzich jar

an deme
1935-200,37 palme dache.

2173-344,7 Wir Walrabin der Greue von zeuinbrucken vnde vnſir erbin duͦn kuͦnt allen
den

2173-344,8 die dieſin brief ane ſehint odir horint Leſin/ daz wir ſolich guͦt eygin vnde
erbe alſe wir

2173-344,9 vnde vnſir bruͦdir Ebirhart der greue von zeuinbrucken vn̄ ſine Erbin hain/
daz wir

2173-344,10 walrabin daz gedeilit hain alſe her nach geſcribin ſteit· Zuͦ birmeſeſſen in
deme dorf da

2173-344,11 Cuͦnrat ſizcet vffe den berge vn̄ herman Kerwiſſeſ ſuͦn/ vn̄ die da her abe
ſizcent/ daz
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2173-344,12 [iſt] d[a]ſ n[i]der deil/ zu deme nider deile iſt gelaith huͦneſcheit daz dorf·
Jrmendal· vn̄ zeuͦne

2173-344,13 man zu Ruperehteswilre· ſtange vn̄ vͦlrich· Rudeche· h[omb]urrn̄e daz dorf·
vn̄ aleluͦng[e]ſburnē·

2173-344,14 Gudinbach· Gerliſbach· Grozineich· Veningin· da Cuͦnrat grabeinecheres
ſuͦn ſizcet/

2173-344,15 vn̄ der andere Cuͦnrat [i]n dene[ ̄] wege[ ̄] die horint zu birmeſeſſen an daz
nider deil· Rimelindail

2173-344,16 daz dorf· E[in]othe Eppenbuͦrnē· vnde diemuͦlin zu hoinburnē· vn̄ diemuͦlin
[zu]

2173-344,17 L[en]genberch Lengenberch· Her nach iſt Eiſwilre alſus gedeilit· da
Merkele ſizcet vn̄ wendelmuͦt· daz

2173-344,18 iſt daſ niderſte deil von Eiſwilre vn̄ gehorit in daz nider deil von birmeſeſſen/
Jn die

2173-344,19 deiluͦnge horit Einothe daz dorf· Scorpach· zuͦmelon· Meiſinbach· vn̄
froſzauwe daz dorf·

2173-344,20 vn̄ h[er]twich zume Cru[ze] [zu] diſeme ſei[lb]in niderdeile von birmeſeſſen
horint f[ir]zich:

2173-344,21 man di zuͦ deme Eigene von Eiſwilre horint vn̄ ſizcent zu [...] Tw[..]h vn̄
wile

2173-344,22 [...]n[...] [zu] der ſelbir deiluͦnge horit Rey[..]lin vn̄ ſine ſuͦſter· vn̄ Heinrich
ſtam vn̄

2173-344,23 auch heinrich· friderich· v[..]en· huͦnzen ſuͦn dieſe [...]it ̄ zu b[...]· vn̄ Ein[..]
widewe

2173-344,24 vn duͦnſvtere: zu deme [...] [di]e Muͦlin zu ſteigen· vn̄ die m[u]le zu
Mulenhuſin·

2173-344,25 zuͦ di[ſem] ſeilbin deile hain wir gelegit ſante Johanne daz dorf· vn̄ Ruͦ[...]
[...]in daz dorf·

2173-344,26 vn[...] oppirdingen· vn̄ Ruͦd[e]lnberch· vn̄ Riberdingen· vn̄ gemúnde· vn̄
Kuͦinriſbach·

2173-344,27 vn̄ Leicelbingin· vn̄ Diderchingen· vn̄ die guͦlte zu Eineſwilre vn̄
Schon̄ebach· vn̄ hizhuͦſin

2173-344,28 Hitzhuſin· vn̄ [...]r vonmeſteine· vn̄ Cuͦne der buͦdil/ an das ſeilbe deil horint
die Luͦthe

2173-344,29 die hie geſcribin ſ[in]t· Sibele· Cuͦnrat· Spiznageles ſuͦn· Cuͦnze pe[ze]broth·
Juſtelere·

2173-344,30 hartliep· nagil· Cuͦnze der fuͦrſtere vn̄ ſine Kint [Jo]han Sibelin ſuͦn·
wolfram· Cuͦnze

2173-344,31 gartenere· Heinrich ſchuſuthere· der [z]einoltin dohthere henekines wip vn̄
ire kint· bere·

2173-344,32 Friderich der portenere Friderich der heinbuͦrge Mezze Ebe[r]wines·
friderich ſterz·

2173-344,33 Cuͦnrat pice· Lantodere· bige· Juͦver· Clukehamir· Ruͦtart· frohere· zu
diſeme deile hor[i]t·

2173-344,34 der hof von azcenſtein· vn̄ die muͦlin von dellen velt· vn̄ Scorpach· vn̄ die
Luͦthe die hie

2173-344,35 ſteint geſcribin· Cuͦnrat· friderich· Ebirnant· petir· hezelo vn̄ der ſmit· vn̄
der andere
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2173-344,36 Ezelin· vn̄ ſimon· Auch ſprechin wir· ſwo das vnſir gemeine gerihte ſint·
den freivil· den

2173-344,37 die Luͦthe duͦnt vn̄ ane horint mich die ſuͦlin mir [b]eſſerin· vn̄ mime bruͦdir
nit· vnde

2173-344,38 min[e]ſ bruͦdir Luͦthe mime bruͦdere beſſerin vn̄ mir nit· ſint ez abir anderre
herren

2173-344,39 l[uͦt]h[e] die ſ[uͦ]lin vns be[i]din beſſerin· Auch ſolin vnſir Luͦthe gewalt
hain zuͦ zihene

2173-344,40 rehte [..]ch alſe es von altere her kuͦmin iſt· Nimit auch eine juncfrauwe·
einin man·

2173-344,41 die min iſt· vn̄ iſt der man mineſ bruͦdirs· ſie ſal deme manne v[o]l[gen] [...]
die juͦncfrauwe

2173-344,42 die mines bruͦdir iſt nimit ſie minen man ſo ſal ſie mime volgin· Auͦch inſal

2173-345,1 noch inmach inkeine wideman odir widewip· zuͦ der· Ee· grifin ſint ſie min
ane minen

2173-345,2 willen· ſint ſie mines bruͦdir ane ſinen willen· Wir ſprechin auch were das·
ein vnſir

2173-345,3 man von vnſ zuͦge odir von vnſerin her[r]in· hindir vnſerin bruͦdir odir ſine
erbin·

2173-345,4 der in diſe deiluͦnge gehorit· dez huͦſ vn̄ hof vn̄ erbe· ſal vnſ vn̄ vnſerin erbín
verlib[e]n·

2173-345,5 Alſo ſpreche wir auͦch· were daz vnſirs bruͦdir man odir ſiner erbin hindir
vns zuͦge

2173-345,6 odir vnſir erbin dez huͦſ vn̄ hof vn̄ erbe ſal Vnſeri[ ̄] bruͦdere vn̄ ſinen erbin
verliben·

2173-345,7 Auͦch horit bertolt von hoinbuͦrnē vn̄ ſine dohtir in daz obir deil von
birmenſeſſen vn̄

2173-345,8 Albret von birmenſeſſen in daſ nider deil von birmenſeſſen· Diſe deiluͦnge
geſchach

2173-345,9 an deme dage do von godiſ gubuͦrte waſ zuolf hundirt iair· vn̄ funfe vn̄
nuͦinzich iair·

2173-345,10 an ſante walpuͦrge dage//

439-387,20 JnGodes namen· amen. Wir uolpreth uon godes gnaden probeſt uon herde/
und

439-387,21 die gemene ſamenunge des ſelben ſtifteſ/ dun kunt allen den di diſen brief
horent oder

439-387,22 ſcehent/ daz Wir und die geburſcaft uon deime dorf zu herde uber ein
komen ſin umbe

439-387,23 die miſſehulle die uuir haten. Vmbe daz uiſſeWazer zu RemeſWinkele· nach
erſamer

439-387,24 Luͤte ſceidunge/ Von des ſtiftes Wegen burkarthdes unde cuͦnratdes des
heinburgen uon

439-387,25 Leimerſheim/ berdoldes hepelman uon herde unde cuͦncen bregelmanneſ
Von der gebure

439-387,26 Wegen cuͦnratſ mullers vonWerde cuͦnratſ reis uon Lutolſheim berWelphes
uon thetinheim/
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439-387,27 unde heinzen luders· die hant unſ alſo geſceiden daz daz nider teil des
Wazzers

439-387,28 hie Vorgenant iſt remeſWinkel des cloſters iſt inmerme Ledeliche biz inden
dribenden

439-387,29 rin. Vnd daz ober teil des ſelben Wazzers des uorgenanten cloſters und der
gebure eine

439-387,30 gemene almende an dirre ſceidunge Waren erſame ritere mit der rathe er
geſchach her

439-387,31 heinrich uon banacher unde her bobbelman ſin bruder· her ramunch uon
offenbach her

439-387,32 cune unde her hug uon cerzinkeim die gebrudere vnd ander biderbe luͦte
daz diz ſteide

439-387,33 blibe Vnd ganz ſi dar umbe han Wir der probeſt und die ſamenunge uon
herde/ und

439-387,34 auch die gebure/ Vnſere herren die ryethere uon ſpire/ und den grauen
friderichen uon

439-387,35 Linengen gebethen der uon dez kuniges Wegen Vnſer uoit iſt· daz ſi zu
urkunde dirre

439-387,36 dingen eir ingeſile an diſen brief hant gehangen. Wir die ryethere uon ſpire
und Wir

439-387,37 friderich greuen uon linengen/ umbe die bethe dez probeſtes und der
ſamenungen und

439-387,38 der gebure uon herde han unſere ingeſigele gehangen an diſe brief diz
geſcach uon

439-387,39 godes geburt zwelfhundert iar und achizt iar an ſante andrees tage

941-296,39 WJR albreht der Cvpete enRitter von Biſhouiſh vn̄ Otilia min Eliche wirtin
vn̄

941-296,40 Elsebeth vn̄ Suſanne Mine dochtere vn̄ Burcart von Grazindorf miner
dochtir Elsebete

941-296,41 wirt· dunt kunt allen den die diſin brief gesehint oder gehorint daz wir mit
gesamintir hant

941-296,42 vn̄ mit willegeme gemute hant zu kaufene gegebin vnſir frowen der
Ebbetiſſin Laurate vn̄

941-296,43 der Saminunge deſ Cloſtirs von Heſſin vircehin Juche vf Rechere vn̄ in dale
zwolif Juche

941-296,44 vn̄ zu Nonacker vn̄ an me Oberin velde fumf vn̄ zwenzic Juche vn̄ Eliph
phennewert

941-296,45 matin umbe virzic marc Silbirs vn̄ hant diſ Silbir inphangin vn̄ ſint ſin
gewert des och

941-296,46 dirre brif gezuge iſt· vn̄ ſ hat ſich och min wirtin Otilia di hi vorgenant iſt
dis gut virsvorn

941-297,1 vn̄ virshuzin von iz ir Egin waz· vn̄ ich albreht der Cupete vn̄ Henrich deſ
waltramis

941-297,2 Bubelinis Sun ſint dis guteſ shuldenere vn̄ och werere alse man Egin vn̄
Erbe
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941-297,3 zu rehte werin sol· vn̄ der Erſame techin der Johannes von Sante Lenharte
vn̄ der

941-297,4 Diderich der Ercepriſter von Rodiſh ſint gezuge diſ vorgenantin dingis· vn̄
vmbe daſ so

941-297,5 hant ſi ir Jngeſigele geHenkint an disen brif vn̄ do dirre brif gemachit wart
do warint

941-297,6 von gotiſ geburte Tvſint Jar vn̄ zwei hundirt Jar vn̄ azic Jar vn̄ Siben Jar an
den Abint

941-297,7 Sante Nycolawis.

1290-531,34 Wir p[...] vn̄ Jacob gebrudere her bertoldeſ ſeligen kint von grumbach dun
kunt

1290-531,35 allen den die diſſen brieb horent leſen daz wir Willecliche han gegeben
vnſeren bruderen/

1290-531,36 bertolde/ hartrade/ vn̄ Johanne/ bruderen deſ heligen huſes deſ ſpitalis von
irl\zm

1290-531,37 vn̄ irme ordine alliz daz eigene gut daz wir von vnſerme ſeligen vatere vn̄
muter hatten

1290-531,38 oder ane geuallen was· ez ſin houe/ ackere/Wiſen/ holz/ lute/ vn̄ alliz vnſer
reth ander

1290-531,39 kirchen zu ſolzbach· ane die wiſen zu Grumbach die ſal vnſer ſin ledecliche·
Vurbaz me

1290-531,40 han wir den ſelben bruderen vn̄ irme ordine gegeben ſifriden ſpenreman vn̄
ſine kint/

1290-531,41 vn̄ ver demute von ſhonenbrunnen vn̄ ir kint/ alſo/ diewile ſie bi in wollent
bliben/

1290-531,42 vn̄ ſie die brudere vn̄ der orden offe irme gutte mugent beſezen/ wolten aber
die ſelben

1290-531,43 lute von deme ordine vn̄ den bruderen keren des ſolte ſie von in
vmbekumberet vn̄ vngehinderet

1290-531,44 ſin· Wir geben in ouch daz holz halbez inder hertelenbach daz vnſeres vater
1290-531,45 waſ vn̄ globen in daz ſelbe holz vn̄ die vorgenante lute ſifriden ſpenreman

vn̄ verdemuten
1290-531,46 vn̄ ir kint zu virmannenne vn̄ ſie zu werende an allen ſteten da iſ der orden

vn̄ die
1290-531,47 brudere bedurfent· Wir globen in ouch den hob zu bopure mit aller der

gulde die darzu
1290-531,48 horet zu antwurtende vnz an vnſer vrouwen dac alſe ſie zu himel vur der nu

kumende

1290-532,1 waſ ledic vn̄ los ane allirhande aneſprache· Vurbaz me ſin wir vn̄ vnſer
brudere vn̄ ir

1290-532,2 orden alſo beſheden daz wir ſulen bliben bi allen vnſeres ſeligen vater lehen/
ane daz

1290-532,3 holz halbez in der hertelenbach vn̄ ane die lute die hiuore geſriben ſint· Vn̄
die brudere

1290-532,4 vn̄ der orden ſulint han alliz daz eigen alſe ouch hie vor geſriben ſtat· Vn̄ die
ſelben
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1290-532,5 brudere vn̄ der orden ſulint gelten alle die ſolt die vnſer vater ſhuldic waſ die
man kuntlich

1290-532,6 vn̄ werlich machet· dar wider ſulin ſie die brudere vn̄ der orden of heben
alle die

1290-532,7 ſholt die man vnſerme vatere vn̄ vnſ ſhuldic waſ vn̄ alliz varende gut ſulin
ſie ouch han·

1290-532,8 Dirre beſedunde ſint gezuge/ Der probeſt von offenbach/ her herman ander
porten/ her

1290-532,9 ſibode gouwere· her Johanneſ von Nan/ her eckelman/ vn̄ her enſfrit/
Wimar/ Vileman

1290-532,10 von alben/ vn̄ ſin brudere weltere/ gerhart von heppenheim vn̄ andere vile
biderbe lute

1290-532,11 Daz diz ſtete ſie vn̄ veſte blibe von vnſ vn̄ von vnſeren nachkumen dar vmbe
bite wir

1290-532,12 vnſeren herren den grauen von veldenze deſ manne wir ſin/ vn̄ vnſeren
herren den

1290-532,13 grau[en] [v]on ſpanheim daz ſie ir ingeſigele an diſſen brieb henken zu eime
vrkunde vn̄

1290-532,14 zu einir ſtedecheit/ Dirre brieb wart gegeben do man hatte zu gote[s]
gebur[te] [tu]ſ[e]nt iar

1290-532,15 zwehundirt iar· vn̄ Nunzic iar/ an vnſer vrouwen dage alſe ſie zu himele vur.

N279-219,2 Jch Wolfram von Than dvͦ kunt alle den die diſen brief geſehent oder
gehorent

N279-219,3 leſen Das ich Than die burg vnde die Dorfer die dar zvͦ horent die livte dar
inne

N279-219,4 walt waſſer weide vnde gerihte das ich han zvͦ lehenne von deme Biſtvͦme
von Spire

N279-219,5 vnde den gezoch den ich han von deme Herzogen von Lvtringen den
Bineflug vnde

N279-219,6 das geiegetze vnde ſwas ich zvͦ lehenne von deme Herzogen habe vnde dar
nach Min

N279-219,7 reht das ich han an dem wage zvͦ Widendal vnde die maten vnde das waſſer
bitze in die

N279-219,8 Lvtere die ich han von derre abbetien von Hornbach zvͦ lehenne han
verluhen hern

N279-219,9 Friderich von Wineſtein deme vogete vnde hern Anſhelme von den Eichen
mime ſwagere

N279-219,10 mit alleme rehte zvͦ rehteme lehenne vnde das dis war ſi vnde ſtete verlibe
anne alle

N279-219,11 geverde ſo han ichWolfram der vorgenantemin jngeſigele gehenket an diſen
brief zvͦ

N279-219,12 eime rehten vrkunde Dis geſcach an deme ſchonen None tage do man hette
von Criſtes

N279-219,13 geburte zwolf hunder jar achzic jar vnde Fivnf jar

2709-091,13 Jch Gerhart ein ritder geheiſen von vbeſtat/ dun kvnt allen den di diſen brif
ſehen/
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2709-091,14 oder horen leſen/ daz ich han zv kaufe geben/ in rethder kaufeſ wîſe/ vn̄
kaufeſ namen/

2709-091,15 hern Benzen von der duben/ eime kanoniken von ſancte Germane zv spire/
vn̄ hern

2709-091,16 arnolde deme kirhherren von Zvdern/ virzehen vnze haller/ alle iar/ ewigeſ
geldeſ/ vn̄

2709-091,17 zwein hvnre/ vffe der obern Muln zv Zvdern/ vmbe zwelf phunt haller/ ane
zwenzic

2709-091,18 haller/ vn̄ hant mich di alle bezalt/ vn̄ gewert· vn̄ han in den ſelben zinſ vf
geben in

2709-091,19 deme gerithde zv Zvdern/mit gerithde/ vn̄ allez reth vn̄ herſhaft an ſi brath/
di ich

2709-091,20 dar an hatde/ oder haben mothde· vn̄ han in geben zv burgen Heinrich den
dêken/ vn̄

2709-091,21 Berdolten den shûzen/ daz ich ſi ſol wern iâr vn̄ dac/ nach rethde· Jn der
ſelben wiſe

2709-091,22 iſt auch Ditherich/ vn̄ swicger mine ſûne burgen/ Dar zv han ich/ vn̄ auch
di ſelben

2709-091,23 mine ſv̂ne gelobet/ daz wir zv allen zitden/ diwile wir leben/ in abe dun/ vn̄
abe legen

2709-091,24 mine anderen kint/ vn̄ mine erben· vn̄ alle anſprache di ſi han von in/ oder
gewinnen/

2709-091,25 vmbe den ſelben zinſ/ vn̄ daz wir in helfen in alle wiſe/ vn̄ alle zit/ da ſi ez
bedurfen/

2709-091,26 den vor genanden zinſ zv behabenne/ da wirſ dun ſollen vn̄ mͦgen/ ane vnſer
golt vn̄

2709-091,27 ſilbern/ Allez daz an diſeme briue geſriben ſtat/ daz ſol man merken vn̄
virſtan/ gedruweliche/

2709-091,28 vn̄ ane alle geuêrde· Zv eime vrkunde vn̄ geziucniſſe aller dirre dinge ſo han
ich in geben

2709-091,29 diſen brif beſigelt/ mit min ſelbez ingeſigele· Diz geſhah vnde wart dirre
brif geben/ nach

2709-091,30 Criſteſ gebort· duſent/ zwein Hunder/ niunzic/ vn̄ ſiben iar/ an deme
mandage vor ſancte

2709-091,31 vrbanſ dac·

2863-187,36 Jch Gerhart von vbſtat ein Ritter vn̄ Gerdrut ſin eliche wirten dvnt kvnt
allen den

2863-187,37 die diſſen brief leſent oder horent daz wir mit geſamter hant vn̄ mit vnſer
ſvne willen

2863-187,38 Dythericheſ/ Rudolfes deſ paffen/ swikerſ vn̄ Gerharteſ haben gegeben dem
Commendur

2863-187,39 deſ heiligen huſes deſ spitalſ von jerusalem zv bruſel bruder Rychart/ vn̄
ſime ordine

2863-187,40 vn̄ den brudern deſ ſelben huſes zv eime rechtē weſſel achte morgen
wingarten zv vbſtat

2863-187,41 da man daz vierteil abe gibet iergelich zv erbe/ vn̄ den hof den Bertolt zenlin
hat diewil
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2863-187,42 er lebet vmme ſeſ malter Rocken vn̄ drie malter habern vber den zinſ der
den herren

2863-187,43 von ſante Germane zv ſpira werden ſal/ vn̄ wanne der ſelbe Bertolt zenlin
nit in iſt ſo

2863-188,1 iſt der ſelbe hof ledic den brudern vn̄ deme huſe zv bruſel mit alme rechte/
wir han in

2863-188,2 ouch gegeben ein phunt hellere vn̄ ſes ſhillinge erbezinſes vffe wiſen zv vbſtat
die hat

2863-188,3 der vorgenante zenlin vn̄ der ſmit ſin ſweher/ wir han in ouch gegeben zwelf
morgen

2863-188,4 velackerſ mit alme rechte alſ wir ſie hatten Diz vorgenante gvt han wir den
vorgenanten

2863-188,5 brudern gegeben zv eime weſſel wider den zwenzic maldern Rocken die ſie
hatten vffe

2863-188,6 vnſerme hove inder ſtat zv bruſel/ vn̄ hant vnſ nach gegeben drie vn̄ vunfzic
punt

2863-188,7 hellere vn̄ hant vnſ der gewert· wir haben in ouch gegeben vnſer gemeinen
zinſe die

2863-188,8 wir mit in hatten zv grumbach der iſt zehen ſhillinge vn̄ drie hellere vnſerſ
deiliſ vn̄

2863-188,9 Nvnzehen hvnre/ vn̄ ſin deſ gewert waz ſie vnſ dar vmme globeten/ vn̄ ſuln
dirre vorgenanten

2863-188,10 gvte ir were ſin iar vn̄ dac alſ recht iſt/ vri gvt/ vn̄ Erbe vn̄ eigen zv werne/
2863-188,11 vn̄ in ſuln ſie nimmer dar an geirren noch nieman von vnſer wegene ane alle

geverde/
2863-188,12 Daz diz ſtete vn̄ wizentlich ſie/ vn̄ immer ſtete vn̄ veſte blibe dar vmme gebe

wir diſen
2863-188,13 brief beſigelt den vorgenanten brudern vn̄ deme huſe zv bruſel mit mime

yngeſigel/ vn̄
2863-188,14 bitten vnſern herren hern sygeboten von lithenberg probeſten zv ſante

widen zv ſpire
2863-188,15 daz er ſin yngeſigel an diſen brief henke zv eime warn vrkvnde/ want iz

vffentliche
2863-188,16 geſchach zv bruſel vor gerichte da man die Richtere dar vber gab/

Eberharten von
2863-188,17 othenheim/ Conraden von zezenhuſen/ Bertolden den grawen/ Rudolfen

dremeln/ heinrichen
2863-188,18 ſlichern/ Kraften Nethingere/ hertrichen mezelin/ welp/ Eberharten den

paffen mezeliniſ
2863-188,19 ſvn/ vn̄ andere biderbe luthe die zv dincluten vn̄ zv ſazluthen gegeben

wurden dar
2863-188,20 vber/ Diz geſchach ovch zv vbſtat vor gerichte da man die richtere vn̄ andere

biderbe
2863-188,21 lute zv dincluthen dar vber gab· Diz geſchach/ vn̄ dirre brief wart gegeben

do man
2863-188,22 zalte zv gottiſ geburt zwelfhvndirt iar/ vn̄ ſiben vn̄ Nvnzic iar an ſante thomaſ

abende

Referenzkorpus Mittelhochdeutsch v2.0 (https://linguistics.rub.de/rem) 87

https://linguistics.rub.de/rem


M550: Rheinfränkische Urkunden des 13. Jh.s Diplomatischer Lesetext

2863-188,23 deſ apoſtels-

3424B-522,22 Wir Albrecht de von godis genadin
3424B-522,23 ein Romiſch kuninc iſt· vnt ein merere dis
3424B-522,24 Richis/ kundin vnde virien/ allen die diſin
3424B-522,25 brief ſehent oder horent leſen/ Daz wir dem
3424B-522,26 edelin man/ Robin von kouerin vnſen vnt
3424B-522,27 des Richis holdin vnde getruen lien vnde
3424B-522,28 han gelien vnde ſinin erbin zu rechteme
3424B-522,29 lene von des richis wegen daz dorf zuͦ poliche/
3424B-522,30 vnt daz gerechte vf dem meineuelde/ vnde
3424B-522,31 ſuaz dar zuͦ horit wan wir daz recht han
3424B-522,32 von des Richis wegin/ daz wir alle guͦt virlien
3424B-522,33 mogin/ die nieman/ vnderdenich/ noch
3424B-522,34 diniſthaft ſint/ vnde dar umme want daz
3424B-522,35 dorf/ ane rechtin herin her kuͦmin iſt/ so
3424B-522,36 hain wir dem vor genantin Robin vnde ſinen
3424B-522,37 erbin daz vor geſcribene dorf/ gelien zuͦ
3424B-522,38 rechteme lene/ von deme Rechte/ daz [wir] von
3424B-522,39 richis wegin han· einis iclichin rechtis vnuerzigin/
3424B-522,40 de recht drane hait· vnde zuͦ eime
3424B-522,41 wizzinthaftin vrkunde gebin wir ime/ vnt
3424B-522,42 ſinin erbin/ diſin brif beſigilt bit vnſeme
3424B-522,43 kuͦninclichin Jngeſigile· vnt der brief wart A.

3424B-523,2 na godis geburte zuolf hundirt iair vnde
3424B-523,3 nune vnt nunzich iair des anderin dagis na
3424B-523,4 ſente Marien Magdalenen dage·-(.)

3567-612,19 Jch Johan heyge eyn Ritt͛ van M͛le/ duͦn kuͦnt alle den genen dyͦ duͦſen brif
3567-612,20 ane ſyͤnt/ ar leſin horint· Daz ich myt Rethe byn deſ vͦberkuͦmen/ alſe ſuͦlche

munparſcaf
3567-612,21 alſe ich hatte van pylippemans wegen mynſ ſtyfſuͦnis/ daz ich yme dyͤ hayn

vͦfgeven
3567-612,22 voͮr langer zith/ wande her zvͦ ſynen dagen wail iſt kuͦmen/ daz her ſyner

leyn ſelue
3567-612,23 bruͦchen mach/ vnde auch behalden/ vn̄ hatte ich daz gedayn/ he ich vele

incrich/
3567-612,24 wid͛ den Edilman/ herren Johan·· Grauen van ſpanh̄· alſe van deſ Ryngrauen

wegen/
3567-612,25 vn̄ begrifen daz myt myme Eyde/ vn̄ mit huͦlden allen mynre herren/ daz

ich des nit
3567-612,26 indede vmbe vorte eynychis cregis/ dan ich muͦſte it duͦn vmbe Reith/

wande philipman
3567-612,27 iſt kuͦmen zvͦ ſynen dagen/ vn̄ gewnnen myr ſyne fruͦnt daz mit rethe ane/

vn̄ wyr
3567-612,28 winrich lamperder· luͦd̄ zant Rittere/ winand heyge/ wyrich herren

winrichis B᷑der
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3567-612,29 Edil Cnethe/ ſyͤn her by geweſt· daz her Johan heyge duͦſe rede hait begriffen
myt ſyme

3567-612,30 E\yde/ vn̄ myt der huͦlden dyͤ her alle ſynē herren hait gedayn· vn̄ geben Jch
Johan

3567-612,31 heyge deſ duͦſen brif beſigilt vnd͛ myme Jngeſigele/ Datum Jn
3567-612,32 ad katedram/
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